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Ttalienund der neue

Rriegssauplaiz.
Die Erklärungen Vivianis im Senate über die evil. Mi t-

Pinna Aialiens auf dem Balkan werden von

Der Pari�er Pre��emit Befriedigung aufgenommen.Man be-

“dauert jedoch, daßViviáni über vie Art die�erMitwirkung
__ Tine näheren Angaben gemacht hat. Die Pre��eho��t,dab

es dem Vierverband dur< diplomati�cheund militäri�che
Vuternehmungengelingen werde, Rumänienund ‘GriecheU-
land �chließli<no< zu cinem Eingrei�enzugun�teneVievrverbandes zu veranla��en. Einige Blätter, [9 SL

_ Libre Parole“, fordèrn, daß das ru��i�cheHeer duteRu:__

Wônien hindur< zum Angriff vorgehe. WennA Linea‘Vien ni<t dazu zwinge, werde es [ih niemals i n be:
Information“ erklärt, der Vierverband N Sen
Fürchten, daß die Anwe�enheit von itali

Sina
_ &Truppen auf dem Ballan einen un E �t8. UStG

fluß auf die Haltung Griechenla al Diver in
verde; im übrigen �eienSaloniki und Kawa

Gi A
den Händender Alltierten für eine kCorrefie Ha!

: g
_GUiechenlands. SE

Ein Vertreter des „Excel�ior!hatte mit einem bèdeuten-
‘bei üalieni�chenPolitiker ®eineUnterredung,in der die�er
einige Angaben über das Eingreifen Jtaliens auf. dem

(léan machte,- Gr: ertlärte:Man glaubt allgentein,daßder
einzugreifen, um Serbien zu verteidigen, Und

jereinigung der öfterreichi�<ungari�chenund deut-
Aen DeeAlerceLIE Mee rindeen

eritalieni�chenRegierung in allerlezter | Stunde in-on ni�chen Regierung in
allerklebter Stunde .in-

Forgeder Rei�eSalandra ‘an bie Front und infolge �einer

wurde. n ZFrrtum. 1 1 E
id ur dem italieni�chen„Kabinett vor die�em

: [91ubr�immiggefaßt.Es blieben no< Fragen rig 64
Tus finanzieller Art zu regeln.

: E Se Es
Kei�eSalandras an die Front. Heute�indalle

NLeiten überwunden. „Italien[Git NNhauptas
E E

|

egi pl

EaciG1ü ¡eszu la��en. Auf die Frage, e
fich das italieni�che e SA A E

E D ragte, es �ei i
hm,

I miritäciiverArt zu machen, aber 5 E AE e
Glauben,daß es minde�tens 150 000

LO en werde,
ein werde. Er wi��enicht, wo die Landung6 8gn Reti
enn die italieni�cheRegierung bewahre hierül

O
Ztill�weigen. Das Eingreifen werde an banaPolgen,wo es ein ent�cheidendesErgebnis i Dok ‘allein

Haben werde, daran dürfe man nicht zwei Lor velaber folle die Pre��edem franzö�i�henPub
n. Siiditea

itehen geben, vaß Ftalien ent�chlo��en�ei,bis n Mene:
zu gehen. Es �ei¡heute im Begriff, an dem ESunternehme n/der Alliierten teilzune E
und �eizu jeder Unternehmungent�chlo��en,die das

La
ende be�chleunigenkönne und die Niederringung aller Fe

Halten. C 2 : LEDie Ausdruckswei�e,în der �i die Blätter Uder.;

atua Ftali-n3 äußern,i�tve<t dunkel. Man gewinnt
“HenAn�chein,als ob Jialien no< imm-rx nicht rect wi��e,_1v/ �oll.Daß Ftalien 150 000 Mann nach dem Ba
fan �enden wird, i�tausge�chlo��en.Es handelt �ichhier
“ wieder einmal um die üblichen - Groß�prechereien.Wenn

len M irate tun können. Nach der „Kreuz-Zta.
wird von den We�tmächten,be�ondersvon England, drin-

“genddie Mitwirkung Ztaliens auf dem BValkan-verlangt,
um das Ausbleiben der griehi�h*nHilfe wettzumachen.

Ms Cadornas Zu�timmungnach Wie vor nichi zu €ï-

___ Jn die�erMeldung der „Kreuz-Ztag.*wird man be�tärkt,
wenn man die Ausla��ungendes „Giornaled’Italia“ lie�t,

ie dur die amtliche „Agenzia Stefani“verbreitet werden.
Das Blatt �chreibt:Das Fernbleiben Jtali-ns von den
neuen Schauplätzen bedeute keineswegsdas Vorhanden�ein

einer Spannung zwi�chenFtalien und den übrigenEntente-
_mächten wegen der Führung des Krieges im allgemeinen
“und der Ballanpolitik im be�onderen,vielmehrhabe Ftalien
�eit �einerTeilnahme am Kriege �tets die nämlichen An-

ngen wie dieübrigenAlliierten in vollkommenerEin-
tracht und niemals be�trittenerUeberein�timmungder An--

“�ichtengemacht. Die Expdivion nach Saloniki �tellenicht nur

“Vicht eine verermzelte vGnitialiveFrankreichs Und Englands
dar,�ondern�eiim Gegenteil von �ämtlichenvier Kabinetten

der Ententemächte grund�äßlichgewün�chtworden. Die
Politik die�erKabinctte bleibe nach wie vor geleitet von dem

_

Crhabenen Ziele der Vernichtungihrer gemein�amenFeinde.
Die Ent�enbungvon italieni�chenTruppenkontingentennah
Mazedonienfei daher einfa eine Frage der militär i-

[HenZwecmäßigkeit, ohne jegliche politi�cheBo-
* deut
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Straßen der Stadt Peika abge�pielthaben. Doch �{rintdie

Balkan eingreift, wird es dies nur mit ge |

Es herr�chtein den leßten Wochen ein Orkan, ver 2 Meter

Anzeigen nchmen an:

Czersf: G. Klein Crone a. Vr.?

Dt. Eylau: Otto E�tner.

in Graudenz,
�ämtlich

Neumarlz¿ I. Koepte.9 Müller

�traße 8.

J. Bro�e; S. Wojerau.
E. Jaite, Buchhandkung

Das Blatt �e$t�odannno<mals aus3einander, iwie Jtas |

‘italieni�chenFront den Oe�terreicherndas Ab�chiebene Truppenma��ennah Serbien ermöglichen würde. Ju-
dem Ftalien in den furchtbaren Alpenbollwerkendem Feind
zu�eße,lei�tees den Serben und den engli�ch-�ranzö�i�chen
Konling7nten den nämlichen ent�cheidenden und

wertvollen Bei�tand, welchenes während der lezten
Monate den Ru��enhabe zuteil werden la��en,da es eine:

große Menge feindlicher Truppen und Arlillerie fe�tgelegt
und �oGeneral Jwanow �eineglücklih?Gegenoffen�ivein
Galizien ermöglicht habe, Die Mitwirkung Fialiens

-

�ei,

wenngleich indirekt, doh um nichts weniger ivirk�am und
wertvoll, Uebrigens �eies nicht ausge�chlo��en,daß Ftalien,
ob�chones �ihaugenbli>li< niht zur Abgave von SNDERverpflichten könne, hei dem Balkanunternehmen �päter

noch mitwirken werde, aber in auderer Forum, als durch
Ent�endungvon Truppen *na< Maz*donien. Die�eAnnahme
würde die von Viviani im �ranzö�i�chenSenat ausge�proche=
nen Worte rechtfertigen.

Stes
:

Die KämpfeIn Serbien.
“

Der Kriegsberichter�tatterDr. Adolf Ko efter meldet in

der „Frankf. Zig.“von dex deut�chenSüdo�tarmeeunter dem

47. Oktober:
|

ER Derdeut�che:Angriffiu  Setblen-pewinnt lang�ainaber

_�y�temati�<hRaum. Die bis heuteerreichte Linie läuft von
_Semendria über Podunaroßziuud Pa��arowißbis zu beiden !

Seiten des Peb-Flußtales nördlich der alten Fe�te Gradi�te
und hat im �erbi�chenVorgebirge ciue dur<�chnitili<eHöhe
‘von360 Meternerreicht. Täglichwerden die größten Ter-.

rain- und Witterungsfchwierigkeitenvon un�eren{ampf=-
frohen Truppen überwunden.Der Donauübergang�tellt�i
immer mehr ‘als eine Glanzlei�tung der deut�chen
Pioniere heraus, Der �tarkbefe�tigteStraßenknoten-
punkt Pa��orowigzift dur< ge�chiltange�ezteSeitenkolon-
nen ohne große Verlu�iegenommen. Der von den mär-

ti�chenRegimentern ge�türmteVrauowo-Berg i�teine den

Spichern-Höheu ähuliche �teileAnhöhe im Vergiand von

Podunawlje. Bei allen die�enKämpfen zeigten �ich: die
Serven als zähe, tüchtige Gegner, be�ondersin.
ben. Nahkämpfen, die �ichauf den Maisfeldern und ‘in den

ungewohnte He�tigkeit un�erer �<hweren Ar-
tillSrie �iezu er�chüttern,�odaßder Gegner in den legten
Tagen den An�turmver�chiedentli<ni<t mehr abgewartet
‘hat. Jmmerhin i�t mit einem tapferen Wider�tandedes

Gegners �icherzu re<nen.
|

/

N

Nach dem „L.-A.“nehmen die Operationen der Verbün-
deten in Serbien einen gün�tigenVerlauf. Nach vem äußer�t
ge�chi>ktienDonagu-Uebergangfiel uns die befe�tigteStadt

Pa��eropacz, ein wichtiger Straßenknotenpunkt,kampf-
los in die Hände. Bei he�tigenKämpfen auf der ganzen
Front erlitten die Serben dur< un�ereArtillerie �<wereVer-

lu�te.Der Berg Vranovo wurde von märki�chenTruppen

ge�türmt. Stellenwei�e griff die _Hivilbevölkerung,�elb�t

Frauen und Kinder, in die Kämpfe ein. Die verbün-

deten Armeen dringen auf vier Ab�<nitten in das

Herz Serbiens ein.
ERES

Ein Vericht ‘des „B. T.“ �childertdie Schwkerigkeiten
des Donauüberganges, die vor allem ‘in der bedeu-

tenden Breite, �tellenwei�eüber einen Kilometer, be�tehen.

hohe Wellen hervorrief.

Die Blockierung Bulgariens.
E (Drahtmeldung.)

|

Nach der „Vo��.Ztg.“ wird zur Blockade Bulgariensin
der Aegäis aus So�iagemeldet, daß an der ägäi�chenKü�te

Bulgariens Minen ausge legt und �ämtlicheLeucht-

feuer gelö�cht�eien.DieEin�ahrt von Schiffen in den Hafen

von Dedeagat�< findet nur noh unter Führung bul-

gari�cherPiloten �tatt. Ferner werdeamtlich die Anw e-

�enheit deut�cher U-Boote im Hafen von Varna
‘ be�tätigt. i ie

Die Verletzung bulgari�chenGebietes,

Gruenauer�cheBuchdr ; Max Nie�enfeld,Friedrich�tr. 13.

„Wochenbiatt“,
Frey�tavt: Ed. Oe�terle. Gollub: J. Tuchler.

Konißz: „Konißer Tageblatt“. Lautenvurg: A. Boeffel. Löbau: „Drewenzpo�t“. Le��en:

&FGroßni>; P. Aßmus. Marienwerder: R. Kanter; Nudolf Böhme. Mo

O�terode: F. Albre<t; P. Minning
Pr. Friedland: W Pagywahl

S<hlochau:- Fr. Golz. Schwes:
Stuhm: F. Albrecht
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u�erBormarihiu Serbien,— VergeblieAngriffederJialiener.— Erlehuender feindlihenDfenfiveim Veen.
neutralen Mächte gegendie Verleßung bulgari�chenGebiets
durch‘�cxrbi�cheTruppen Ein�pruchexhèben.

Frankreichs Kriegserflärung an Bulgarien.
RS

(Drahtmeldung.)
“Die „Agence Havas" meldet amtli<: Da‘ Bulgarien an

der Seite der Feinde gegen einen der Verbüudeten Frank-
rei<s den Krieg begonnen hat, �telltdie Negiz: ng der Ree
publif Fe�t,daß vom 16. Oftober 6 Uhr morgens ab durch
das Ver�chuldenBulgariens der Kriegszu�tand zwi�chen
Bulgarien und Frantreich be�teht.

:

;

DalkänverhandlungenIn Paris,
% (Draßhßtmeldung.) y

Nach dem „Temps“ hörte der Senatsaus�<ußfür aus-
wärtige . Angelegenheiten den Vortrag Vivianis, Millerands
und Augagneurs über die bevor�tehendenVa�an-Opera-
tionen, die Dardanellenunternehmung der Altiierten, über
die Verhandlungen mit den Verbündeten Frankreichs, über
Unternehmungen auf den beiden ö�tlichenKriegs�chaupläzen
und über die Truppen und das Material für ven Orient,
Viviani teilte den Senatoren mit, das am Mittwoch Mito

daß Bulgarien .�ih im

beilungeæ-überdie ellgemeine-diplomati�che Lags
be�ondersauj dem Balkan folgett werden. n

Das Budape�terBlatt „A Vilag“ meldet aus Salou
Der bulgari�cheGe�andtePa �aroiv er�chienbei e LEOchi�chenMini�terprä�identenHaimis und teilte ihm mit,

ß

Bulgari
n Kriegszu�tandemit Serbien befindeund daß die bulgari�cheRegierung Gewicht darauf lege,wiederholtund nachdrüclichihrem [reund�chaftlichenGefühfür Griechenland Ausdruck-zu geben. Zaimis nahm die

Aumeldung zur Kenntnis und dankte namens der >grie<i=-
�chenHegierung¡ur die Bereitwilligkeit, mit der die bulga-
ri�cheRegierung Griechenland zur Abhilfe des infolge der
Blockadeder griechi�chenKü�tedrohenden Not�tandes zitHilfe getommen�ei. Zaimis �tellteweiter mit &reuden fe�t,
daß der Zeitpunkt gekommen �ei,da die ‘beiden Nachbar=-
�taatenzum Bewußt�einihrer bisherigen Jrriümer gekoms
men und freimütig cinge�tehen,einander mißver�tans-
den zu haben. Von nun an mü��enbeide Staaten cine
Richtung beibehalten.

_Einberufungen in Rumänien.

(Drahtmeldvunag.)
:

Das Amisblatt in Bukare�tveröffentlicht eine Fönig�.
Verordnung, durch welche der Jahrgang 1916 “FUr DPN

29.Ottobereinberufen wird, Diejenigen Jahrgänge, deren

aktiveDien�tzeitam 4. November enden würde, werden bis
auf weiteres unter den Fahnen behalten werden,

Die Baikan-Rraukhett,
_ Eine-neue an�te>endeKrankheitbeginnt in die�emzwei-

tei Kriegsjahr bedenflichum �ichzu greifen. Die Krankheits=
�älle�iud�o zahlreich, daß man �chonbeinahe von einer
Epidemie �prechenkann. Trozdem liegt für uns kein Grund
¿ur Beunruhigung vor; im Gegenteil, wir können uns über
die�enue Krantheit nur freuen, denn �iebe�chränkt�ichganz
und gar auf das feindliche Ausland, und zwar werden von
ihr aus�<ließli<hdie Diplomaten des Vierver-
bandes bejallen. Es handelt �ichal�oum eine diplomati
�cheKraulheit, wie �ièuns wohl auch früher �hon aus ver-
cinzelten Fällen bekannt war, aber die bisher no niemals
einen �obösartigen, epidemi�chen Charatter angenommen
hatte. Alle die diplomati�chenKoryphäen, die wegen ihrer
Ge�chi>llichkeitund Klugheit überall in der Welt bislang in
�ohohem An�ehen�tanden,werden einer nach dem anderen
vondie�er Krankheit heimge�ucht.Delca��é i�tvon der
Bildflächever�chwunden. Um �einErbe wird hin und her
ge�tritten.Die einen neunen Léon Bourgeois, einen alien
bewährtenDiplomaten, als �einenNachfolger,die anderen
meinen, daß der Zu�tizmini�terBriand der Auserwählte �ei,

Auslande von Rücktrittsab�ichtenGrey s
der „Rotterdam�cheCourant“ berichtet,
Grey �eineParlamentsrede mit �chr
und überhaupt den Eindru>lk

ei

; ge�prohen. Wie
i�tes aufgefallen, daß

: E Sao Iine ebrochene

Mannes machte.” Bei der Rede tru enblaue Brillen4
glä�er,�ein Augenübelhat �ichin der lebten Zei

arg ver

�hlimmert.Wie weiter aus London gemeldet wird, i�t
KönigGeorg zu einem lurzen Aufenthalte dahin zurüc
gekehrt, es �ollda�elb�tein Kronrat abgedltenwerden,

am BalkanWie die „Bulgari�cheTelegraphen-Agentur“erfährt,

wird die bulgari�cheRegierung beiden Ge�and1�caftender

R
A

5

ab�ichtenGreys" zum Gegen�iandehabenwird.
Ae

_pegen�iande
haben

wi

der die gegenwärtige Lage die Nücktrittss

We

SR
,

Die bulgarisch-griechischeAnnäherutg,“x

de��enPlaß Dubois einnehmen �ol. Unverhüllt wird 7508
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Daily Nos" meldet, daßauH der Jre Sir Edy2
Î

, DAP «re Six Ediward
Car �on, der �eitMai als Höch�terrichterlicherBeamtex n
Kabinett wirkte, �eineDemi��ionunterbreitete. Es heißt,
daß Asquith �ichno bemitht, Car�on zur Rücinahme �eines
Ent�chlu��eszu bewegen, weshalb au< von der Ab�ichtCar-
�onsbisher nichts veröffentlicht wurde. Seine angebliche
Demi��ion2drohungberuht, wie verlautet, auf der Mißbil-
ligung der militäri�chen Unter�tützungSerbiens.

Über die Rücktrittsab�ichtender ru��i�chenMini�ter haben
wir bereits berichtet. Au<h Sonnino, der italieni�che
Mini�ter des Äußeren, �ollan �cinen Rücktritt denken.

:

Mailänder Blätter* erfahren aus Nom, daß der für
Sonnabend ange�ezte Mini�terrat wegen einer Erkältung
Salandras und Jndispo�ition einiger Mini�ter auf Sonn-
tag ver�chobenwar.

Das Leichenfeld auf Gallipoli,
96 899 Mann feindliche Berlufte.

Dex „New York Hexal“ erföhrt aus Loudon: Unter-

finats�ckretärTennant hat im Unterhau�eerklärt, vaß von

den Verlu�tenan den Dardanellen bis zum 9, Oktober 1185

Offiziere und 17 772 Soldaten tot, 2632 Offiziere unz 66 220

Soldaten verwundet und 383 Offiziere und 8707 Manu ver-

mißt �ind, i

Grosse Perluste der Jtaliener.
Wien, 17, Oktober.

Amtlich wird verlgutbartt

Ru��i, her Kriegs8�hauplat.

Am Korminbah wurven fiaxke ru��i�heAngriffe abge-

\<lagen. Sen�t im Nordo�ten ni<ts Neues.
;

Ftalieni�<her Krtegs�hauplaHÿ,

Nah kräftiger Artillerievorbereitung fetten die Ftaliener
/
ge�ternfrüh gegen den Nordwe�tab�chnittdes Plateaus von

Doberdo mehrere Jufantexieangriffe an, die alle an unfe-

ren Hinderni��enzu�ammenbvrachen. Der Feind ex-

liti große Verlu�te. und ging in �einefrüheren Stellun-

gen zurü>, Ein in den Nahmittagsftunden ‘ernruerter An-

griff wurde �<onvur<h un�er Ge�thüßfeuer zum Stehen ge-

bracht,
feindli<he Jufanterie no< weitere Vor�töße, die wie alle

früßeren�cheiterten._ Die angreifenden Truppen werden auf
drei bis vier Jnfanterie-Regimenter ge�hägt, Weiter nörd-

li<h im Görzer und To�meiner Brüctenkopfe �ianden un�ere

Stellungen tagsüber unter feindli<hem Artilleriefeuer. Der

Gegner ver�choß gegen Teile des Tolmeiner Brücenklopfes

Gasbomben. Jn Kärnten“ und Tirol �tellenwei�ehe�tiges

__Ge�chüg�euer,Keine Ereigni��e,

 Südôfiliher Krieg8�<hauplaß..

Defterreichi�h-ungari�cheund deut�cheBataillone haben
Pe�ternin umfa��endemAngriff von Nord und We�tdie �ere
vi� Stellungen auf dem Avala-Bexge ge�türmt, Die

beider�eits der Straße Bel grav—Gro>a vordringenden
x. und |. Truppen entri��endem Feinde vie Höhen Belky=

Kamien und Pa�uljifte. Südwe�tli<hvou Semendria und

�üdöfilihvon Pozarevac wurde ver Gegner dur die Deut-

�chenneuerli<h geworfen, Die Bulgaren über�chtenab-

wärts von Zajecar den Tinok und er�türnten die ö�tlißhvon

Knjazevac aufragende Höhe Glogovica, wobei fie 200 Mann

gefangen nahmen und aht Ge�chützeexbeuteien, Jhr Angriff
_\<zreitet überall vorwärts, :

Dex Stelivertreter des Chefs ves General�tabs,

0 ——pon Hocfer, Feldmar�challeutnant,
N

Der italieni�cheBericht.

fe k Rom, 16. Oktober.

Mit Ausnahme fleiner Angriffe un�ererAbteilungen am

Ausgang des A��ataleslängs der Kärntner Grenze und auf
einigen Ab�chnitten der Kar�t�rontlagen während des ge-

firigen Tages keina militäri�chenEreigni��evon be�onderer
Bedeutung vor.

:

General Cadorna.

Die englis-französischenAngriffe
Der  „Vo��.Zig." wird aus dem Großen Hauptquar-

tier ‘unterm 16. berichtet: Jm Artois zeigt der zweite

Offen�iv�toßder Verbündeten ganz ähnliche Züge wie in

der Champagne. Auch hier ward. noh einmal der Ver-

�u<hgemacht, in breiter Front: zum Angriff vorzu-

gen, na<dem die Artillerie den Sturm vorbereitet hatte.

Abex es kam weder zu der ungeheuren Heftigkeit des Trom=

“ me�lfeuersnoc< zu dem ganzen Unge�tümdes Jnfanteriean-
|

griffes vom Ende September. Auch �cheinendie �ichan-

_�<ließendenTeilangri�fe �chnellerabzuflauen als Damals.

Ueber den großen Angriff ver Engländer am 13.

Oktober erfährt die „Berl. Morgenpo�t“no< folgende Ein-

gelheiten: Aw kräftig�tenwax der unter dem Schuß vorge
-tricbener Ga2- und Rauchwolken unternommene Vor�toß

¿wi�chendem Kanal von La Ba��ee und Loo3, nament-

lih in der Gegend des Hohenzollernwerkles. JFraend ein

Erfolg war dem Feinde diesmal überhaupt niht
| Fa

be�<hieden. Nördlich des Kanals aber, bis na< Ypern
hin, wax der engli�cheAngriff erheblich �chwächer,es ließ

�ichdeuilich beobachten, daß die Führer dort nicht im�tande
waren, ihre Leute zu energi�chenStürmen vorzubringen.

Jm „BVB.T.* heißt es: Dem engli�chenAngriff auf dex

breiten Front Ypern—L 00s ging am 12, d. M. ein hefs-

tigos Störungs- und Streufeuer voraus, am 13. �ehteftavkes

Artilleriefeuer ein, das �ichzeitwei�ebis zum Trommelfeuer
�teigerte,inde��enniht die Heftigkeit des Granatenhagels
vom September erreichte. Da das Feuer mittags nachließ,

ohne daß e‘n Angriff erfolgte, vermutete man, daß es �i<nur

um einen Feuerüberfallgehandelt habe, bis auf der ganzen

Front �ichdie Nebelbänke giftiger Ga�egegen un�ere Stel-

lungen vorwälzten. Um 2 Uhr�etteder Angriff auf der
|

ganzen Front ein. Nördlich des Kanals von La Ba�-

“ee bis hinauf gegen Ypern war er matt, �tellenwei�ever-

ließen die Engländer üderhaupt nicht die Gräben. An an-

deren Teilen, wie „ö�tlichvon Bethune, waren die Gass

|

j

wellenin die feindlichen Linien zurüdlgefluiet, Südlich Des
Kanals dagegen, beim Hohenzollernwerk und im Ab�chnitt
Hohenzollernwoerk—Lo0s wurde der Sturm mit
großer Energie vorgetragen. Jn immer neuen

Wellen drangen die Engländer vor. Der Angriff brach in
un�erem Feuer voll�tändig zu�ammen. Die Verlu�te �ollen
an manchen Teilen jene vom 2%. Sevytember noh über

lreffen. Vor einzelnen Gräven liegen die Toten, wie Mits-

lämpfer ausjagen, Mann an Mann, nur in einzelnen Gräs

ben �üdlichvom Hohenzollernwerk vermochten die Engländer /

¿erregendeGranaten anjvandte.
indem �iedie feindli<on Baiterien und Schützengräben be=

Am Abenz und wöhreno ver Naht ver�u<tedie |

vorübergehend Fuß zu fa��en,wurden jedo< in harimäckigen
Handgranatenlämpfenwieder zurüc>kgewor�en. Gegen
Abend war de: ganze Angriff an allen Seiten erlo�chen.Ex

hatte no< weniger Erfolg als der Angri��vom 2. Septem=
ber. Oe�ilih von Souche z wie�enun�ereTruppen wiéder=-

Holte Angriffe der Franzo�en blutig ab. Einige in un�ere

Stellung vordringende franzö�i�che Gräben wurden

durch Sperrfeuer und vorgetriebene Sappen abge�chnitten.
Und nach Handgvranatenkampf gegen 400 Gefangene ge-

Die Alliierten Hätten ein Mittel in der Hand. Die Deut-
�chenmüßten dies wi��en,denn die�eLeute �eienex�tüber=-
zeugt, wenn man �ie�chlage. Wenn die deut�chenZivili�ten
‘wüßten, daß man ihnen mit gleicher Münze Heimzahle,
würden die verbrecheri�chenAngriffe deut�cherFlugzeuge und

Lufi�chi��e�ofortaufhören. „Matin“ fordert, man jolle die
deut�chenStädte, vornehmlih vie Haupt�tädte, boutbar=-
dieren la��en. 2

i

Bei der Leichen�chauüber21 Opfer der Zeppelinangri��e
vom Mittwo<h wurde, wie das Reuter�cheBüro meldet,
fe�tge�tellt,daß acht am ausge�tandenenSchre> ge�torben
waren. Die anderen waren bei dem Angriff getötet worden
oder waren ihren dabei erlittenen Verleßungenerlegen.

Enugli�cheGrofßzipre<hereien.
Der Flotten�achver�tändigever „Times“ glaubt, daß die

Erfolge der briti�chenUnter�eeboote in der O�t�eedie Mög-
li<hkeiteröffnen,daß England eine Blo dade in der
O�t�ee und im Marmarameer ankündigt, die allen

AA gen des Völkerrechtes genügen und effektiv�cin
E 2

/

Aufbringung deut�cherFi�cherfahrzeuge.

macht, Ein Gefangener aus die�emAb�chnitterklärie mir,
daß ihre Verlu�te dur< un�er Artilleriefeuer wnges |
heuer �eien. Den Trümmerhaufen von Souchez zu pa�s|
�ieren,�einahezu unmöglic<. Wie viele andere be�tätigte

|

er-die Er�chöpfung der franzö�i�chen Truppen
und. ihre tiefe Kriegsmüdigkeit.

Der französische Bericht.
| Paris,’ 17. Oktober.

_Jm Artois warfen wir einen neuen deut�chenAn-

griff im Bois en Hache am We�thangdes Tales von Sous
chez völlig zurü>. Die von gegen�eitigerKanonade begleis
toten Kämpfe von Schüßengraben zu Schügengraben daU-
erten �üdlichder Somme im Gebiete von Lihons und Quess
noy en Santerre an.

Der Feind erneuerte �eineBe�chießungdes Gebiets hin-
ber un�erer Front in der Champagne, wobei er Tränen

Un�ere Artillerie ertutDerte,

�choß.Kämpfemit Bomben und Handgranaten in den Ars
|

gonnen nördlich von La Houyette [�owiein Vauquois.
“Gn den Voge�en ge�tatteteuns ein kräftiger Gegen=

angriff, alle un�ereStellungen am Gipfel des Hartmanus=
weilerkopfes wieder einzunehmen und uns auß-rdem eines

zuvor vom Feinde be�ehtenFeldbefe�tigungswerles zu bes

mächtigen,wo wir 50 Gejangene machten.
;

Eine Flugzeuggruppe bombardierie am Sonn-
abend den Bahnhof von Sablon und den. Bahnhof von

Met, we vielf�acdas Platen von Ge�cho��enauf dem Bahn-
hof und au< auf einem in Fahrt befindlichen Zuge, welcher |an einem Weichen�tellerhaushalten mußte, beobachtetwurde.

„Uh �a!“ i UL

Nach dem „L.-A.* gibt das franzö�i�<heKrieg3mini�te-
|

rium die Richtigkeit des vom e LY
veröffentlichtenJoffre�chenTagesBbefehls zu. Das Dementi
habe �ichaui eine zuer�tin der Londoner „Times“ und vaun
im Parijer eDeuvre“ er�chieneneEnt�tellungbegogen. A

“

‘ErfólgreicheU-Boots-Tätigkeit
im Mittelmeer.

Ein 14 000 Tonnen-Daupferver�enkt.

Nah einer in Neuyork eingetroffenen Privatnachricht
war dex große briti�cheTransportdampfer, der (wie bereits

gemeldet) bei Kreta torpediert wurde, der Cunarddampfer
|

«Trans�ylvania“ (14000 Negi�ter-Tonnen).
“Das Schi�fwurde, wie vor einigen Tagen im „Ge-

�elligen“berichtet wurde, 40 Seemeilen. ö�tlihKreta ver�enkt
und hatte indi�cheTruppen an Bord.

j

|

In den kleyten Tagen �indaußerdem, wie aus Athen
gemeldet wird, folgende Schiffe dur deut�cheund ö�terrei-
chi�ch-ungari�cheU-Boote ver�enktworden:

:

1. engl. Tankdampfer „H. C. Henry“ 4219 Br. R. T.®)
9. engl. Dampfer „Ha y den“ 4000 Br. R. T.
3. italieni�her Dampfer „Cyrene“ 8236 Br. R. T.
4. engl. Dampfer Sailor „Prince“ 8144 Br, R. T.

5. engl. Dampfer „Halyzones“ 5093 Br. R.

6. engl. Dampfer „Thorywood“ 8184 Br. R.

7. engl. Dampfer „A poll o“ $8774 Br. R. T.

%) mit Teeröl nach Lemnos.

Der Gedanke ift niht von ver Hand zu wei�en,daß die

enormen Dampferverlu�teder Verbündeten während der

lezten Wochendie eigentliche Ur�ache für die gemeldete

Stockung der Truppenlandungen in Saloniki �ind,

Ber�enftungeines italieni�<en

Truppentransportes.
Aus Saloniki wird dex „Vo��.Ztg.“ gemeldet: ‘Auf der

‘Fahrt na< Mudrosi�t ein italieni�ches Transports-

\<iff mit 3000 Maun torpediert worden
Schweizeri�cheBlätter melden aus Lyon, Laß drei aus

Mar�eille nah dem Orient ausgelaufene Truppentransports
dampfer {eit acht Tagen überfällig �ind.

;

Ein franzö�i�ches„Dementi“,
|

Die „Agence Havas“ meldet: |

Lian olaaa mit 2000 franzö�i�chenSoldaten auf dex

hrt nah Saloniki von einem deut�chenUnter�eebootver-

�enttworden �ei,i�tfal�<. Es i�tcine Nachricht deu cher
Herkunft. Das Minifterium macht darauf aufmerk�am,daß |

man derartigen Nachrichten mit Mißtrauen begegnen mü��e.

E PESTa EE das PublikumE benachrichtigen,
s ein �o nglüd

�ich
ercignen �olltE

(Es handelt �ichum die auh im „Ge�elligen“gebrachte
Athener Meldung über die Torpevierung des mHblin

Haver“ mit 2000 algeri�chen Schühen an Bord. Die Ve-

hauptung, daß die icht deut�cher Herkunft �ei,i�tfal�ch.

Die Nachrichien über Ver�enkungfeindlicher Handels-und.
Transport�chiffe im Mittelmeer �ind der deut�chenPre��e
�tets vom Avslande zugegangen. Was man im übrigen
von den Meldungen der „Agence Havas“ zu halten hat, i�t

ja genügend bekannt. Die Red.)
E

EINS

Opumächtige Wat über unsere Zepyeline.
Die Zeppelinangriffeauf London ver�eyenden „Matin“

in äuß Wut. Das Blatt erkläct, die Langmütigkeitder
Alliierten gegenüberDeut�chland�eiunerklärlich Und uner-
träglich. Deut�cheFlugzeuge und Luft�chi��eÜberflögen
offene Städte Fraunkxeichs und Englands und töteten un-

C
jen

habe, mind

Die Nachricht, daß ein
|

lade, Bonbons, Pralinees u�w.;— 3. das

�tellungvou Schlag�ahne�{<le<thinz— 4.

Am 2. d. Mts. wurden nach einer Neutermeldung act
deut�cheFi�cherfahrzeugenah Grimsby aufgebracht, am th
d. Mts. 13. Sie alle waren eifrig mit Fi�chen be�chäftigt.
Von Minenlegen war keine Rede. 13 hatten Fi�chladungen,
die in Grimsby verkauft wurden. Di
terniert.

9 s
i

Die Se�ierwurden in

England inkernìertk einen amerifani�<henArzk.
Großes Auf�ehenund heftige Empörung verur�achtin

Neuyork die Nachricht, daß der Führer der amerikqg-
!

ni�chen Ärzteerpedition na<h Deut�chland,Doktor
Hermaw Fi�cher, in Kirkwall von vem �kandinavi�chen
Dampfer „Osfkax 11.“ herabgeholt und interniert wurde,
obivohl er amerikani�cherBürger i�t.

Dumba auf der Seimrei�e.

/

Der Dampfer „Nieuwe Am�terdam“mit dem ö�terreichi
[hen Bot�chafterDum ba und Gemahlin an Bord i�tam

16. Oktobervon Falmouth nah Rotterdam abgefahren.

Deut�ches Rei.
* Lod des nationglliberalen Abgeordneten Wamhsff,

Wie der „Deut�cheKuriersmeldet, i�t dex nationalliberale
Reichstags- und Landtagsabgeordnete Hermann Wamhoff
am Sonntag ge�torben.— Wamhoff, der Hofbejizer im Krei�e
Osnabrü> war, vertrat im Reichstagden Wahlkreis Sanger-
hau�en-E>artsberga, -

: È

* Zur Linderung der Futtermittellnappheit, Vor kurzem
ging dur die Zeitungen die Nochricht, vaß die Reichsge=
ireide�tellein die�emErntejahx drei Millionen Tonnen Brot-

etreide über de zur men�chlichenErnährung im Rahmen
er jeßign Verbrauch®ve�chränkungerforderlichen Vorräte
inaus verfügbax habe. Sie lönne und mü��edaher zur

Linderung dex Futtermittellnappheit �tatider 200 bis 309
i

Tonnen, die �iebereits in Form von Fuiter�chrotabzugeben
i

�tens 1 Million Tonnen für Zwedce
‘hitte ‘eit�tellen Nachricht bevarf der

1

lS CeAeNnTÚ qR
{

“ger Treue vs
:

vorläufig �tehtziffernmäßignur fe�t,was zur men�<Gll{Ge?
Ernährung�cwieg1s Saaïigut und als Re�erve gebraucht
wird, währenddez Ge�amtertragder diesjährigen Brotges
lreideernte bisher nur f <äßungswei�eermiitelt i�t.Da»
nach lann zwa1 die men�cglicheErnährung ohne Zweif*l als

�ubtageltentange�ehen werden, aber die Höhe des tats
ächlihen Ueber�<u��es i�tne< un�icher.
olgede��enY es ein unbedingtes Gebot pflichtmäßiger LA

icht der Reichsgeir-‘ide�telle,daß �iegegenwäriig teinesfall2
mehr Brotzgetreide der men�chlichenErnährungentzieht, gl8
�ienah Maßgabeihrer Berehnungsunterlagen verantworten
ann Er�t die bevor�tehendeVorraiserhebung Ende Novem=
ber dio�es Fahreswird ein einigermaßen Uares und einz
wand�reies Zahlenbild des Ergebui��esun�ererneuen Ernte
liefern, fodaß auch er�tdann mit einiger Sicherheit beurteilt
werden kann, ob etwa no< mehr Brotgetreide für men�chli
Ernährungsznmecle entbhrlih wird, Fedenfalls A
die Ab�tellungdes Futtermangels nicht allein odder haupt
�ächlihvon Maßnahmen der Reichsgetreide�telleerwartet]

werden, :

:

EE

Aus dem Auslïande,
Spanien,

Nüektritt des Kabiuetts, Die „Agence Havas“ meidet
aus Madrid: Dem „Heraldo“zufolge hat das Kabinett am

Sonnabend in einem Llini�terrat ve�hlo��en,zurü>zutreten
und den Mini�terprä�identenDato ermächtigt,die Demi��ion
dem König zu unterbreiten.

Aus der Provinz.
Graudenz, 18. Oktober.

_—_— Bon dévr Weich�el,Der Strom i�tvom 17. bis

fs
18, Oktoberbei Thorn von 1,28 auf 1,64 Pieter

ber Kull ge�tiegen.Der Wa��er�tandbetrug heute hei
Plo> =, w#voroon 1,37, Culm 1,14, Graudenz 1,14
(16, Oftober 0,73), Kurzebra> 1,28, Piectel 1,04,
Dir�hau 1,46, Eiulage 2,04, Schieweuhor�t2,24 über,
Marienburg 0,08, Wolfsdorj 0,32 unter und Anwachs
0,86 Metex über Null, :

Chwalowice meldet am 16, Oktober 2,67 Meter.
_— Ein�chränkungver Milchverwenvung.Unmittelbar

bevor �tehieine Anordnung der preußi�cjenS
reg

rung, die weitere Ein�chränkungenin der Verwendung der
Milch zu gewerblichenZwecken vor�ieht,um für die Ver
�orgungder Bevölterung mit Fri�chmilchgrößere Milcha
mengen freizumachen. Wie wir hören, wird die Anordnung
im einzelnen enthalten: 1. das Verbot des Fnverkehrbrin=

utter; — 2. das Verbot der Verwendung
von S <okos
Verbot der Hers

: das Verhot der
Verfütterung von Vollmilch an Kälber und
Schweine, die älter als �e Wochenfindz — 5. das Ver-
bot der Verwendung von Magermilch bei der Bereitung.
von Brot; — 6. das Verbot der Verwendungvon Milch be
der Fabrikation von Farben; — 7. das Verbot der Verarhei-
‘tung von zur Her�tellungvon Ka�ein für techni�che
Zwecke; — 8. das Verbot der Her�tellungvon Sahnepulvern.
-— Mtlchpulver�ollenim Sinne der Anordnung wie Milch
behandelt tverden. Die Durchführungder Anordnung bietet

|

die Gewähr, daß �owohldie produzierte Milch unmittelbar

Her�tellunàvon
von Milch und Sahne zur Her�tellun

�chuldigeZivili�ten.Man mü��eunbedingtVergeltungüben.
2 H

EAA E EN

in größtmöglichemUmfange der Volksernährungzugeführt|wir
, wie der in der Milchenthaltene Fettgehaltin

Kii
SA

y X

tôregie-
Ff

gens vou BSE abge�ehenvom Vertrieb von Sahne zux
| "A



Haupt�achezur Buttevbereiiungverwendet wird. Die An-
D 0, die baldig�t ergänzt werden wird durch eine

Regelung der Preisbewegung
Markt, diirfte einem großen Teil de
Tände in kurzer Zeit abhelfen.
__— Das Ei�erne Kreeuz zweiter Kla��e erhielten :

Oberleutnant z. S. Karl Dobber�tein-Elbing, Leutnant

Kuri Helmrei<- Marienburg, Feldwebel Schmalz=
aubenwa��erbei Danzig ; Kriegsjreiwilliger Nay ow =

_Boppot, Unteroffizier Johann Sul z-Elbing, Juf.-Negt.
Nr, 18; Gefreiterim Juf.-Regt, Nr. 344 Kurt Saffran-
Elbing;

Mara��tzlerim Feldart,-Regt. 35 Hans Trienke-

«Jungfer(Kr. Elbing); Re�ervi�tim Juf.-Negt. 148 Emil
Gründeman n-Stuba; Unteroffizier Wilhelm Schul z-
Tiegenhbofz; - Unteroffizier Martin Bu <H ol z-Marienwer-
der; Gefreiter Otio Ma�chinski-Graudenz, PVionier=-
Batl. 26; Pionier Robert Blan k-Dt,- Forvon, Ref.-Pion,=
BVatl.41 und Re�ervi�tErn�t Dittberner- Neuhagen.

d. Dir�chau,18. Okiober. Der neue Vexr�chiebebahnhof.
dem neuen Ver�chiebehahnhof�chreiten die Ardeiten

rü�tigvorwärts. In den legten Tagen i�tder Bahnkörper

für Yi Verbindungsgelei�ena< der Bromberger Strelle

von der Danziger Bahn größtenteilsvollendet, Der Fertig-

�tellunggeht auh die neue Überführung �üdlih von Dir�chau
an der Stargarder Chau��eeentgegen, na<hdem jezt die

Ei�enarbeitenfa�tvollendet �ind.Der Ver�chiebebahnhof

�elb�ti�t„�chonzum größten Teile in Benutzung genommen

worden,
IAO :

Elbing.
Fri�chenHaffs.

_Vauxrat Krüg{r
den Plan, ven O

“Und das gewonnene
__der Wert des gewon

am Butter=«
r vorhandenen Miß=

“18. Oktober. Zu�chüttungdes O�twinkelsdes

Jn der Stadtverorbueten�itzunger�tatcete
vom hie�igenDeichamt ein Gutachten über
�twinkeldes Fri�chenHaffs zuzu�chütten

Land zu verwerten. Danach �tellt�ich
nenen LON 2 LEDOORNoffeln eignet, auf ut, e Ko�tenfür

auna tolirdenetwa 50 000 Mk. betragen außer
“

den Ko�tenfüz die Verp�legungund Unterbringung der bei
den Arbeiten zu verwendenden ru��i�chenGefangenen. Der
Magi�tratwill �ichan das gri-gsminë�teriumwegen to�ten-

:

To�erUeberta��ungder Gefangenen wenden Und dann dey
___ Angelegenheit nähertreteen.

;

)

y. Königsberg, 18. Oktober.Gründung von Krieger-
Heim�tätienia O�tpreußen,Auf Anregung des Overprä�i-

denten von L«to>i �andenin die�enTagen mehrere Be-

�pre<ungenund Be�ichtigungenmit dem Vor�tandedes

Aus�chu�jesfür Krieger-Heim�tätt-nin O�tpreußen�tatt,Der

Haupzaus�{uß�ürKrieger-Heim�tättenwill jedemdeut�chen
_Kriegsteilnehmer einen An�pruchauf eine Heim�tättedurch
“Reichsgejeß ver�chaf�enUnd zwar entweder eine Wohn-
�tätte,das ift oin Ueines Haus mit Nußgartenoder eue
Wirt�chafts-Heim�tätte,das i�ein gärtneri�chesoder land-
wirt�chaftlichesAnwe�en. Während die Wohn-Heim�tätten

allen. KriegZ.eilnehmern verliehen werden können,�ollene
Wirt�chafts-Heim�tättennux Bewerbern mit ent�pre<uder
Vorbildung oder angeme��enemBetriebskapital LE

werden. Die Krieger-Heim�tättenfollen zum Stgl is
Übertragen werden gegen eine unkündbare_ior dem E

aber nicht wie beim le igen Rentengut fe�t�teht,hta los
-

änderlich i�t,und �o auh bei eine Steigerung des Do

ie
wertes erhöh! wird. Jn der Be�precqung wurden die

‘Diele die�er Be�trebungallgemein anerkannt. Nichts kann
Ae mle ¿teilnehmer wertvoller werden, als ein Stü

SUBS:für das er getämp�that, und die�evaters

LO
f

_____ Desjenigen

LU , tung, da �ie Lond fordert und Men�chenbietet, in un�erer
: “Provinz aber Land vorhanden i�i und Men�chenfehlen.

¿Lö�ung die�erAu�gabewaren aber die Meinungen
es Vor�chlägedes Haupt-

ine Reie vo:

M i AA te
“Er

he
�teigen-

‘en, we

_Kriegs=-zs4im Gegen�ay ier deSeirn�täciene�her.e i

uommen, er al�o�<le< |

ches

‘auf

eine MohnSeitMnteMulfis,n�vruches auf eine Wohn-Heim�tätte muß �te

KiR SE daß der Kriegsteilnehmer an dem Ort �ei=
ner Wahl dauernden und �icherenErwerb �indet.Die Finan-

zierung des Unternehmens findet bei der Ausdehnung auf

“alle Kriegsteilnehmexweitere Schwierigkeiten.An die BVe�pre-

<ungen �{lo��en�ichvor- und nachher Be�ichtigung? n

der hie�igenGarten�tadtRatshof und anderer Geno��en-
�chaftshäu�eran. Auf der Fahrt nah der Provinz wurde

1, a. Stallupôönen be�ucht,wo eine Be�ichtigungder zer-

�törtenStadt und der Kolonie der Landge�ell�cha�tauf dem
; von der Stadt gekau�tenDoppelland�tat�and.Es folgte eine

i

Be�prechungmit dem Bürgermei�ter wegen An�ezung von

| TU invalidenauf den no< im Be�ihder Stadt be�indlichen
ï

dereien. Die Weiterfahrt führte na< Eydtkuhnen,
1: e�ichtigungdes zer�törien Ortes und der Rentguts=

olonie der Landge�ell�hafiKr yszullen eine Be�prehung
) mit dem Amts- und Gemeindevor�tehexrKrüger wegen Des

Wiederaufbauesvon Cydtkuhnen und An�ezungvon KrieaZ-
invalid titjand. Am näch�tenTage erfolgte vie Weilers

__ fahrt nah Ra an it, Be�ichtigungder Kolonie Bernhard
hof unk im Kreishau�eeine Be�prechungmit dem Landran

|

Und Bürgermei�tergleichfalls wegen An�ezung von Kriegs=
invaliven Bon Ragnitging es na< Til�it zur Be�ich-

i

tigung der Stadt und abermali
i 16ung von Kriegsinvaliden. Di

RN: Königsherg,
(ABA

Wi��ek,18. Oktober,

Daraus

|

|

j
|
|
|

|
|
4

|

ge Be�prechung w"gen An=
€ Schlußbe�prechungerfolgte

:

Oflmarken�a , Die. Samm-
fungherdrei O�tmarkentage 26., 27 E 1915 zur

___Erxinnêrungan die �icgreiheSchlacht bei Tannenberg hat in
der Stadt und im Di�triktWi��ekeine Summe vou 471,35

erbracht, die jeyt dem Mobilmachungsau3�{<ußWir�ih

�andtwurden. — Landwirt�chaftlicheBrennerei Sadke,
Bilanzder E eta Brennerei Sadke, Kreis

iv, für dasabgelaujéneGe�chäftjahr{ließt in Ein-
:

2 und Ausgahe mit 108225,75 Mk, ab, Die Zahl der

“_Ge�tftganeruaam Schluß des Ge�chä�tsjahres1 mit 49

Bd anteilen. Das Ge�chäf1sauthabender Geno��enbe-

" CenonTaiJuni (015I E E Haft�ummeder

Schlußdes Ge�chäftdees= 000Me. Sie betrugam

__

Schönlanke,18. Ottober, Einweihung dex
Schule. Die Ein

einn "der neuerbauten
Volks�chulefand im i�einoo Vertretern

�chen ||

€ 4

Und der Lehrer �tatt. aus O

na

evangeli�<en
evangeli�chen

1 der Staats-
�owieder Gei�tlichkeitbehörden, der flädti

“

Küdde, 18. Oftober, Großfeuer. Am Sonnab
Hmittag ent�tandin Klein‘KünneGroßfeuer, 18 Sn
Ude, darunter aht Wohnhäu�er,fielen dem Feuer zum

Der Brand�tifterwurde bereits ermittelt und ver=
Der durchden Brand hervorgerufene Schaden i�t
oß. aa

olp, 18. Oftober. Eine Nahrungsmittel-und Preis-
i on zur PE EA des Marktes mit den
Jl Nben3mitieln i�thier vom Magi�trat gebildet

De �olldie Prei�egenau überwachenund, wo

illiges Mißverhältnisder Prei�ezu der Markt-
“hierüber Bericht er�tatten.Die Kommi��ion

inigen Stadtverordneten, Landwirten, Kauf-
8

dem Krei�eder HandwerkerN
�ten

Regelungder Vetroleumverforgung.

{
è

j

|

be gewinnt für O�tpreußenerhöhte Bedeus-
|

von Bes

1 Bund haber f< die berufen�ten

Priegs e ta Uneen
+
7

¡ bleibt vorläufig nur no< für die auf d

�hnittlih im Jahre an die Gerichte gebra<t, ohne daß dex

a< Jahren,GegeneinenVelgierund cine Engländerin

in Serbien,
Großes Hauptquartier, 18, Dftober 1915,

We�tlicherKriegs�<haupla$-
:

Das in die feindlicze Etcllung weit vor�pringendeWerk nordöftli<h Ver melles wurde von
ven Engländexu wiederholt mit An EAten Sgen e Cas �chiugenunter �ehr�<werea

en für den Gegner fehl. Das Werk blieb �eit in un�erem -

O i LtrifisvertucieN a oteh bei Tah ure wurden dur< FE€Uer niedergehalten.
:

Ein neuer feiudliher Vor�toß zur Wiedereroberung der verlorenen Stellung �üdlih‘vou

Leintrey blieb erfolalos, fo�tete die Franzo�en aber neben �tarkenblutigen Verlu�ten 3 Dffiziere, 17

nteroi�fiziere und 75 Fäger an Gefangenen,
i

:

5 :E E
Am SEANSUnure founte der Feind im Augriff tros Ein�etens einer erhebliche

Menge v ou Munition keinen Fuß breit Voden wicder gewinnen. : /

Deut�che Flugge�chwadergriffen ge�tern die Fe�tung Velfort an, vertrieben die feind.

lichen Flieger uud belegten vie Fe�tung mit 86 Bomben, wodur<h Brände hervorgerufen warden.

Oeftlicher Kriegs�{<hauplaßz.
Heeresgruvpe des Generalfeidmar�challs von Hindenburg.

;
Ter Angri �üdlih von Riga mahie gute Fort�<hritte, 2 Oi��iziere,280 Mann

|

blieten als Cefaugene in un�erer Haad, :

i

Ru��i�cheAngriffe we�ili< von Fakob�tadt wurden abgewke�en.
We�tlich von JFlluxt vemöchtigten wir uns in etwa 3 Kilometer Frontbreite der feind-

iGen Stellungen.
: :BO

Weiter �üdlich bis in die Eczend vou Smorgon wurden mebrfa<he mit �tarken Kräften
unternommene ru��i�cheVor�töße unter itarten Berlü�ten für dea Gegner zurüetge�hlagen, Es wurden

2 Difiziere uud 175 Maun zu Gefangenen gemacht
EY

Heeresgruppe ves Generalfeldmar�<halls Prinzen Lcopold von Vayern.

Ein ru��i�@erAngriff beider�eits der Bahn Ljachowit�hi—Baraupowit�hibra<h 400 Meter
vor un�erer Stellung im Feuer zu�ammen.

:

i

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen. :

Am Sty r-Flu�ßivon Rafalowka bis Kulikowiczy haben fi<h neue örtlihe Kämpfe entwit>elt.

Baklkan-Kriegs�chauplaßz,|
:

| Fu der Macva begiunt ver Feind zu weichen, Auf dem Höheugelände �ürlih Belgrad
_finv un�ere Truppen im Vor�.greiten gegen Cvettov-Grob und dea Ort BVrein. Südöitli< vou Po-
 corevac �id Ml, Cruice und Bozevae genommen. Bulgari�he Truppen haben die Höhen des

Muslin-Pereiu uad ©abvia-Zub ve�c6r, Weiter �üdlih dringen fie über Egripalanka vor.

y Dber�te Heeresleitung, (W,. T. BZ

i�tdas Todesurteil bereits voll�trecktworden. Die Verur-
teilten haben in großem Stile die Anwerbung und Zufüh-
rung Wehrfähiger für die feindliche Armee betrieben.

Venizelos? wahres Ge�icht.
___#*#Paris, 17. Oltober. Venizelos erklärte dem Berichts
er�tatterdes „Matin“: Sagen Sie ZJhren Le�ernin Frank-
reich, daß niemand glühender al3 i< den baldigen endgül-
tigen Erfolg der Verbündeten er�ehnt,daß niemand von

un�erenEndtriumphen überzeugteri�tals i,
/

Eine S<hlacht zwi�chenSerben und Bulgaren.
* Lyon, 18, Oktober. „Republicain“ meldet its

Athen; Nah Berichten aus Ni�h greifen

-

49000 Bulle
garen mit fiarkex Artillerie bei Walanvowo an. Dex Kampf
dauert an.

(IE
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dem im Stadlkrei�eStolp die Petroleumver�orgungdurch
Ausgabe von Wochenmarkengeregelt i�t,hat �iejezt im

Landtlrei�eregierungs�eitig auh ihre Regelung ge�unden.
Sämtlichen Händlern i�t eine gewi��eMenge Petroleum
dur< den Großhandelüberwie�en worden, der zum fe�tge-
�eztenHöch�tprei�ezum freien Verlauf kommt. Außerdie-
jem Petroleum erhält der Landïreis monatlich 2000 Liter,
die aus�{<ließli<für in der Landwirt�chafttätige Per�onen
be�timmt�indund an vom Kreisaus�\chußfe�tge�eztenStellen
verteilt wird.

Der�ciedenes.
= Grilndung des Deut�chenHilf8bundes für keieg2ver-

| Tele Offiziere. Jn der Wohnung des Generals der Ka-

| vallerie, Generaladjutanten des Kai�ers, Für�ten Carl yv.
Wedel in Berlin �anddie Gründung des Deut�chenHil�s-

í

bundes für fkricgsverleßte tiere �tatt,Der Bu t es i
i 225% i

|fi E ge�tellt,D dibcins.g Ld *
Lyon, 18, Oktober. „Progrès“ meldet aus Ni�ch:

le iere in Privatbetri*ben dur<h eine zweckent-

|

Die bulgari�cheOffen�iveerfolgt auf minde�tens250 Kil o-tex Offi
�prechendeOrgani�ationmitzuwirken, Hum Eintritt in den

O “1 meter Front längs der bulgari Grenze. JF
CEE

SER SAtude Un-

|

den beginnt die Offen�iveim LTiHtal iet Egemelvet.

|

bahnlinie Donau-—Pirot, LS
Î

| rot, �treiftdas Pirotgebiet, nähert \i<
der Linie Ni�<—Uesküb,kehrt zur früheren mazedoni�chen

Grenze zurü> und fett �i<bis ‘ins Gebiet Strumiya fort.
Eine kriti�cheZeit für Englanv.

* London, 18, Oktober. Der Vizekanzler der Uni
ver�itätSheffield, Profe��orFi�her, �agtein einem Vor=
trag: Die näch�teWoche werde in der Ge�chichtedes briti=
�chenReiches die kriti�ch�te�eitdem indi�chenAuf�tandetet
Sobald die Deut�chendie Bahnlinie durch Serbien und
Bulgarien nah den Dardanellen be�itzen,werden �ieim�tande
�ein,das ganze Sy�tem des briti�hen Reiches
im Ovient zu bedrohen.

Der italieni�<eBericht.
* Nom, 18, Oktober. Jm amtlichen Kriegsberi®ßtheißt

es: Durch eine kühne Operation �türmten un�ereTrup-
pen die befe�tigteStellung Prega�ina, einen wichtigen
vorge�chobenenPunkt der Befe�tigungs8gruppe von

Riva in der Bergzone we�tlih des Garda - Sees. Der
Kampf begann in der Nacht vom 13. Oltober. Am Morgen
des 15, rüd>ten un�ereTruppen nach heftiger Be�chießung
des Feindes mit Gewehren, Ge�chüßenund Stinkbomben

�iegreichauf den Höhen vor, welche das Tal vow Cedrom
von Norden beherr�chen,wo �ie�ichfe�t�ebten.

LL

À

Bandelsteil,

Den Vor�itdes Hilfsbundes hatder Für�t Carl von Wedel
übernommen.Zu �einemStellvertreter i�tAdmiral Büch�el,

SIITons, gewäylt.Die Ge�chäfts�telledes Hilfsbundes bes
findet �ichzunäch�iBerlin W. 56, Franzö�i�che�traßeNr. 29.

— Major Edler v. d. Planih gefallen, Am 11, d. Mt3

fiel der befaunte langjährigeAdjutant des Kronprinzen,
MajorEdler v. d. Planiß, als Abteilungskommandeur im
Großh. Heff. Seldartillerie-Regiment25, Ritter des Ei�ernenKreuzes und vieler anderer Orden. Der Heimgegangenewar der zweite Sohn des ver�torbenen Generalin�pekteursder FußartillerieGenerals der Artillerie Edler v. d. Planiß

MAYAlice geb, Freiin von Heyl zu Herrnsheim ver-

— Freigabe des Frachiverkehrs an die Trtyven in O
und We�t. Vom 15. Oktober ab i�tder BPrILACALE
UNd Fracht�tü>ägutverkehr an alle Truppen des
ö�tlichenund we�tlichenKriegs�chauplayesfreigegeben. Er

M
em Balkan kämp=

fenden Heeresangehörigen ge�perrt. Im Verkehr na<
dem Nordo�tenmuß mit

CLS Beförderung ge-
rechnetverden, weshalb es �i<hempfiehlt, ven Ber�and dout-
hin ein�tweilenauf das Notwendig�tezu be�chränken.

_— Ve�eitioungvon Vrozef�enodur< das Mahe
verfahren. Annäßernd 3 Millionen Sat werden dur<z

L

A

Schuldner �eineVerpflichtungbe�treitet. In früheren Jahren
wurde immer noh die Hälfte die�erSachen im Klagewege
verfolgt, während die andere Hälfte dur< Zahlungsbefeh!l
erledigt worden i�t. Der Bundesxat hat am 9, September
1915 angeordnet, ‘daß vom 1. Oktober ab in allen Amtss-

—

j

atlasvg puna E ia eleW na<hge�u<t
werden muß, und daß ‘fe m landgeri<tli S

ce

die Klage als Zahlungsbefehl gilt, wennnict derAltes

|

Berlin, 18, Oktober, Prod.- Us Fondsbör�s, (Wolfjs Zux.)
Chicago 16, 10: Weig en, per Oktbr. 108//8, Stetig,
Neuyor?k 16, 10.: Weizen, per Ofktbr. 116!/2, Stetig, -

_

Berliner Bör�e, Im Bör�enverlehrfanden în ciner
großen Zahl von Jndu�triewerten Um�äße�tait,wobei troy
der allgemein herr�chendenzuver�ichtlihenGrund�timmung
�ichvielfach Kurs�chwanlungengeringen Umfanges ergaben,
Schiffahrtswerte behaupteten bei etivas geringerer Lebha�ftig-
keit Fe�tigkeit. Deut�cheAnleihen waren wenig verande
Geld war zu 5 Prozent ge�ucht,im Zu�ammenhangmit der
heute �älligener�tenEinzahlung auf die KriegZanleihe.;

Getreideberi<ht, Die Produktenbör�e ann die neue
Woche mit unverändertftillem Ge�chäft.RO Mais und
Ger�tefanden Um�äye nicht �tatt, Für Er�ayfuttermittel
blieb die Nachfrage ruhig. Maismehl und Strohmehl waren
etwas höher. Die übrigen Artikel waren unverändert. Das
Wetier_ i�ttrübe. E

glaubhaft mat, daß der Beklagte den An�pruchbe�treiten
werde. Dadur<h werden tie Gewerbetreibenden gezwungen,
ih eingehend mit dem Mahnyerfaßren insbe�onderemit der

rage zu befa��en,wie Ge�u<heum Zahlungsbefehle zwe>-
mäßig abgefaßt und behandelt werden. Die Älte�ten der
Kaufmann�chaftvon Berlin haben unter Berü>�ihtigungdes
neuen Rechtszu�tandeseine Kriegsausgabe veranlaßt, die im
Zentralbüro in Berlin, Neue Friedrich�tr.51 1, zum Prei�e
von 15 Pf. �ürdas Stü> abgegeben wird.

Neue�tes.
Auf eine Mine geraten,

i

___* Am�terdam, 18. Oktober.„Handelsblad“ meldet

aus Hoek van Holland: Der Fi�chlogger„St, 181“ i�tauf

‘eineMine gelaufen und ge�unken.9 Per�onen�indgerettet Mikkeilung des öffenflichenWetterdién�tes.
worden.

:

E M RGite

;

| 2 : 1
i

ASAT /

e Bromberg A
a

Kriegsverrätex in Belgien. LY Voraus�ichtliheWitterung in daNRegterungs8bezirken
* Brü��el, 18. Oktober. Durch Feldgerichtsurteil

|

m grienwerder und Bromb era für
/

:

| ie , dE OSE
vom 9, Oktober �indin Brü��elwegen Kricgsverrat verurteilt

E
e 8

worden: 5 Per�onenzum Tode, 4 Per�onenzu je 15 Jahren
|

Zuchthaus, 1 Per�on zu 10 Jahren Zuchthaus, 17 weitere

Be�chuldigtezu Zuchthaus-bezw, Gefängnis�tra�envon 2—8

19, Oftober 1915: Schönwetter,Nachtfro�t.

 Wetter-Aus�ichten. is

Nach Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg
Dienstag, den 19, Oktober: Mei�t bede>t, milde. =

Mittwoh dei 20,: Veränderli, MG



Auf dem Felde der Ehre fiel im Ge-
fecht am 282, September auf dem ....,

Schlachttelde mein inniggeliebter Mann
und treusorgender Vater seiner drei

Söhne, der

Münlenwerkführer

:

Oberjäger der 2. Kompagnie

bei der |. Ersatz-Abtl Jäger Nr. 2,

Die trauernde Witws

Emilie Klemp geb. Panzlan,
:

Kamerau b. SchöneckWpr., den 16, OKktbr, 1915.

Euhe sanft in fremder Erde!

Den Heldentod für sein Vaterland
ztarb am 21. September in den Kämpfen
bei .. . . . mein Lieber Sohn, unger guter
Bruder und Schwager, der

REeservist

Ernst Jaesci
im Infanterie-Reciment Nr. 141,

Maschinen-Gewehr-Kompagnieim Alter von 26 Jahren,

Frau Wwe. Berta JFacschkse
geb. Martkopp, Rentiere

WWalter Faeschlke, Gasthofbesitzer
Alíred Jacschke, z. Zt, im Felde
Eugen Jaeschîico
Lucie Jaesechke
Ottos Jaes“hlke, z. Zt, im Felde
und Pram Folhanna geb. Hartkopp.

MWendenau-Schwekatowo,
den 16, Oktober1915,

Ruhe sanf6!

Acta Ec clsckh
4

im Alter von 37 Jahren.
:

den Beldentod secin Vetter

Arthur Kelsch
Prenzlan,

In tiefer Trauer

|

Frieda Kelseh u. Kinder, Berlin
À Wlabeth Wernicke geb. Kelsch als Schwester,

8 Gosslershausen
|

Eni Wernicke als Schwager, Goss!ershausen
sgowie & Brüder, sämtl. z. Zt. Soldat,

Giesslershausen, den 16. Oktober 1915,

Am 6. 10. 1915 starb den Holdontodfürs E

Vaterland unser lieber zweitälteaterSohn,
Bruder und Schwager, mein lieber Mann
und Vater seiner 3 Kinder, der Gefreite
bei einer Sanitäts-Kompagnile im Westen

Ferner starb, auch in den letzten Tagen im Westen, Y

Adolf Kelseh u. Frau als Eltern, GossIershausen 2||

4}

Den Heldentod fürs Vaterland starb

: am 17. September unser zweitältester,

vielgeliebter, unvergesslicher Sohn und

a Etes der

24

ESE
Än ES

Nr. 2

im Alter von 25 Jahren.
In tiefer Trauer

Eduard Bartz ad Erad
als Eltern,

Adolf Bartz und Frau

Willy Bartz, z. Zt. im Felde

Lydia Bartz
als Gesechwister.

Il. Tarpen, den 18, Oktober 1915.

Ruhe sanft in Feindesland!

Mühlenbauer| 2

A E
eines Wa��errades

E uch [5863E e Blümchen We�tpr.

Karto�eln|
zum Tro>nen übernimmt -

iti E Neu-Sc<hön�ee, |

:

<öu�ferWpr. 1636

Säcke
in no<. gutem e für
Kartoffeln, Getreide etc.,

gebrauhtesVapier
in Ballen von ca. 150 E Resabzugeben,

Kerrmanni TEO
L

Honigtucheufabrit,

Zigarrenabfall
FigarelleESigaretlepapier

empfiehls n
Eugen Semmer�elft

vorm. 0tio Alberiy,

E: m4 ng ie mert WB NEE

Thorn, Neu�tädt. Markt 4. 1HIS a

Metallbetten Garren fl, WindeIolzrahmenmatr, Kinderbett
bill. an Privato, Katalog; frei.

|

Liefert A R: preiswert
Bisoumöbeifabrik, Suhl i. Thür. Paul Litten, vélin.

ATTTTTTT TP E S-@

Vererbarmt�ih
einer bithctenFamilie,die �eit30 Jahren un�äglih
kämpft und �<ließli< ailles verlor? Der 69 jährige
Vater, begei�terter.Patriot, i�thalb erbliudet und wie
die infolge Schlaganfalls �<wer herz- und augenlei-
dende Mutter nexcvös gzerri.ben. 2 von Géburt an

gelähmte Töchter �tarben�{<ließli<,9 und 16 Jahre
alt, der einzige Sohn im Felde, Der Krieg nahm' den
Re�tvon Erwerb. Wer belebt das 11 gewöhnliche Gotts
vertxauein, eiu Ge�chenkGottes, und

ME
aus dem

Tammer
dnr< großeund kleine Gaben ? “Matthäus 5 y. 7,

Pfarrer Stier, Würdenheim.bei Liebenwerda.
HGNNON DO NON 27g LESÔSTT#GR SHL OROT HO

ERS

90088000250
September

Robert Manteufel
F

im blühenden Alter von 22 Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt an -/

und Angehörigen,

8 Unsere AM uns werden. — liegsi Du tot und kalt im Grab, —

Herz, —

guter Robert, unser Sóhn, —M — Du
S Goites LT
M

Die Engel steti
_ wiederseh’n, enn Wir auch vor dem Throne steh'n.

Heute morgen 2 3/4, Uhr hat es Gott gefallen,
meine geliebte, gute. Frau, unsere geliebte, teure,
unvergessliche,Mutter, Schwieger-und  Grog8-

mutter, Schwester,Schwägerin und Tante

Bertha Wagner
geb. Uillendorff

i Leiden zu sich zu nehmen.

m Namen der tranernden
Hinterbliebenen

Mathias Wagner,
KReluden, den 17. Oktober 1915.

Ein edles Ferz hat aufgehörtzu schlagen,
Friede sei mit ibr!

‘

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag
2 Uhr von Prauerhause aus statt,

Nach alben Kindtékstarb am 27,

|

in Russland unser üältester Sohn,
Bruder undSchwager, der Kriegsfreiwlllige

Zin Kopfschuss endete sein freudiges, frohes Leben,

Besitzer Albert Mantentel nebsi Familie 5
Wilhelmsmark, Kr. Schwetz, den 15. Oktbr. 1915.

E und Stab — Solltest einstens Du

M In gänzlich BEmndenErden. — Wie blutet doch Dein
:

Wie gross ist Dein’ Geschwister Schmerz,
Jetzt weilesb Du vor

Thron. — Rub’ sanft, Du liebes, gutes Kind, —
bei Dir eind. — Wir werden uns dann M

im eben vollendeten 68. Lebensjahre nach schwerem
|

. e
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Der 30. Jahrgang
„desland- u. forsîtwirtschaftliohenE

CAD
rat CETRA

Vr)

fz B ( ;
für din Jahr LDG

isl sceben erschienen.
2:Die Bézugsbedingungen Suddie gleichen wie im Vorjahre.
*: Es kostet die kleine Ausgabe (2000 Nummern starke

ERS in Leinwand MK. î,59, in Leder

©Mk. 2,—, die grosse Ausgabe (4000 Nummernstarke :

2Abzäihlunestabollo)in Leinwand Mic. 1,SO, in Leder ¿:
Mk. 2,30, Die Zusendung erfolgt portofrei.

Bestellungen erbittet recht bald

OSURötv'sTorarsbueh¡nllns
in Geaudeitz
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| RudollPrams;Dania,vopfengane29,Es 238.D

9wi AAallerSortenR e Bâafel;
Y lieferbar, offerieze i< itets zu billig-
Ta iten Tages prei�en. [8317

* Adolf Friwin,
Y

Viktoria�tr. 23, Stroh-Großhandlg
Schließfach 326. Fern�pr.-An\�<{l.2473. A

-S
e A

S|
#8

©

Po�en y
|

|

HotelBellevueund

bar am Tiergarten — Haus L

. Toilette.

Ï bauen.

S ENS LEERPAS

j

ZNäheres

7 Paul Lehmann,
WW LR GIERT.

au

Karbolineum

|IVetzt Bte

E —————————
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Dellatter
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gebraut, aber gut erhals
Leu und in veiriebsfäßhigem
Hu�tande, 4506, ö509, 700,
75 uud 800 mm

E mm lite Nahmett-
weite

Ba
oberem Autrieb.

1 Band�äge
1200 mm FES
me��er,mit f�elb�ttätigem

FLnsport-und Laufwagen,11 m

Ai1 Bauholz-
Rreis�däac
1000 m Blattvur<me�er,

und Laufwagen, Ÿ

Schuittl(änge.

ma�chine
mit ? und 1 Meßerwelle.

Vrie lice Meldungen unter
Nr. 5955 an DEIGe�elligen
erbeten,

�}.Sprit
mt Ser FeDEe O EEA

LOereibleib.tl. Mengen abzu
q Ofierteuu. Nr. MBzaa. d. Ge�.erb.

Berlin W., Potsdamer Plat 1

Gegenüber dem wer Bahnhof — unmittel-

dem warmen und falten Wa��er�owieBad undfliezen �er,
oi4

Zimmer von Mk. 4.— an.

Vei längerem Aufenthalt und für Famillen
‘

BVorzugsprel�e,

Bevorzugtes Hotel landwirt�ch,Krei�e.

Eilt!
N Großes Berliner Fuhrge�chäft(300 Pferde)

|

j eigenèm großen Rittergut näch�tjiährigenHa�erbedarf an- #
Offerten aúf Saathafer

Ï gungen werden beigebracht), ferner Öifferten auf 2

N futtermittel jeder Art unter A4. B. 34 dur< RAA y

Y der Zeugnis ablegt, von
Ÿ

der wunderbaren Lei�tungs-
Y fähigkeiteiner auf Grund

YlangjährigerErfahrurig
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Graudenz,Diens!ag

SOwarze Perlen.
Kriminalroman von Augu�tWeiß

23. Fori�.]  [Nachdr. verb.

Der Anwale \<wîiegeinen AugenbliX, Er �chien
nachzudeufen, Daun hob er den Kopf uad blidte Mary
vrüiend an.

Baronin, ih habe Sie gewarnt! Was kann ih al�odem
Herrn Oberleutnant zu�agen? Bis zu welchem Betrag
darf ih mi< ihm gegeuüververpflichten?

Sie önnen dem Herrn Oberleutnant zu�agen,baß er

bis er�tenSeptemberjenen Betrag vou JFhnen erhält, der

zu �einervölligen Rangierung notwendig i�t. Natürlich
lieber Doktor, verbürgen Sie mic volle Diskcetion Leo

gegenüber. a ZA
Doktor Hoffmann bliLte mit unendlihem Wohlwollen

au�die junge Frau und �chüttelteden Kopï. :

Nein, liebe LON E enkat a
er. Baronkn,

Sie kennen meine treue Ergevenheit für Jhr Haus, Sie

wi��en,welche herzlichenGejühle ih für Sie hege.Jh
bitte Sie, la��enSie �ichîn keineGeldge�häjteein! Sie

wi��enuicht, wie gewißjenlosSie ausgebeutet würden! Sie

ahnen nicht, was es heißt, in der Hand eines frembven
Men�chenzu �ein! ;
mei�tenszu �einpflegen!

;

Nun, nun, �oarg wird das do< nit �ein!meinte

af haben keine Ahnung,Baronin! Der Oberkeutnant
Hat da einen Hauptgläubigernamens Silber�tein —

Moriy Silber�tein?fragte Mary betroffen.
a. Kennen Sie ihn denn? :

Nein, antwortete die Baronin zögernd,nur fein Name
wurde mir die�erTage genau

La��enSie �ih mit dem ja ni<t ein! Das i�teiner

der Ge�ährlich�ten? :

Mafky drückte die Hand des Anwalts und antwortete:

¡chdanke Jhnen, lieber Freuud, aber la��enwir das!
“Mir droht feine Gefahr, Meine Freundin wird keine {o

hacthergige Gläubigerin �ein. „

13,

Am Tage nas die�er Uaterredungtrat Mary um zehn
Uhr SöemittagsE enE

inte
ie

Angelegenheit €60:

5

;

derSraae,Deie i entnahmder Ka��eein großesFuvert
und �agte: SehenSie, Varoutn, das habe i Heutefrüß
�ofortbes ‘richtet.Einer meizter Ange�telltenfährt in

eiuer halben Stunde nah Roden�teinhinaus,
Mary faßte feine Hand mitherzlichemDru.

F< danke Zhneu! jagte �ieinnig,Æ
E

q Sie haben mir nichts zu danken, Baronin, es i�tein
: tes und einfa<zes Ge�chäft.

Gott, gebrauchen Sie niht immer die�enAusdru>! Das

‘undweiß, wie vornehm Sie denken! |

"Der alte Herr lächelte, Er wollte die Ka��ewieder zu-
�perren,als Mary �agte: SS :

i

Richtig, weil Sie gerade bei der “Ka��e�ind,lieber

Doktor, bitte, geben Sie mir das Paket, das i< Jhnen
vor einigen Tagen zur Aufbewahrunghier ließ.

Doktor Hoffmaun �perrteein zweites Fah auf und

reihte der Baronin das Paket.
Hat Jhuen Leo �chondie Au��tellungge�<idt? fragte

dann Mary.
:

Noch nigt,aber ih hoffe, daß �iemein Beauftragter
von Roden�teinmitbringen wird. Wenig�tenshave ih es

mit Baron Walden �overeinbart, Sobald iheinen Über-

bli gewonnen und mich wit dem Hauptgläubiger,mit
dem alten Silber�teinius Eiuvernehmengejetzt habe, erde

Ich Sie ver�tändigen.
'

>

__ Gilver�teini�t�einHauptgläubiger?
f

LS
“Mary verab�chiedete�i<h.Sie ging dem Graben ¿i

N bog in die Kärtner�traßeein und �ahuach der Uhr.
.

LNG TEBE R ME SE E E EVT EEE

Und was für eine Act Men�chendas
|

ich gar uicht anhören, ich, die Sie �ogenau Fennt

“Zun�ün�hundectjährigenHohenzollernjubilänm
Fünfhundert Jahre �indnunmehr verronnen,
Seitdem der Hohenzollern fe�teHand |

Den Ausvau un�resVaterlands begonnen
“In �tillerArbeit auf dem märt'jhen Sand. —

Der Bau gedieh, gingN Leake BetSlt fe�tgefügt nunme9L è Zeiten:

A : Esi�tdas Deut�cheReich.

Wo ner Sturmwind hat den Bau ge�chüttelt;

Nanieee Stoß traf ihn în |<werer Zeit;
_ An �einenToren hat gar oft gerüttelt
Die �chnödeHab�uchtund der gi�t'geNeid.

Doch �iegreichward der Feind �tetsüberwunden;
Stets hat er auf- dem “ecdlbita fia gefunden,

” “Du �tarterZollernaar.
R 9 O �agt,wann �ahdie Welt �ol Ningen —
e Dohhetirerringen,�AlGènWeltéabrando ngeit

Und das allein nur, nieder di< zu zwingen,
‘Dich,herrlich großes Hogenzollernland! —

 Geépuldo,Gebuld! Es wird vie Zeit �honkommen
Da von dem deut�heùVole wird genommen

*

Auch die�e Flut von Weh!

“Mehr als ein Jahr hat nun der Kampf gewütet,
Doch unbezwungen blied�tdu, Zollernaar.
Wie du im Frieden ha�tdein Volt vehütet,
So �chirm�tdu's jezt in Notund in Gefahr. —

Wir jey'n heut
N bie ie A A gc30gen,

2g

gliernavler, wie ge�ogen.

:

Den VAEhalten treue Wacht.

SSN tt im hohen Himmelsthrone,
Sthiemun�erHeer, �wiemun�ernKai�ernun!

D laß derein�tenhell .auî �einerKrone
!

Den Glorien�cheindes Siegeskranzes ruhn!
E

“Sühr' uns zum Sieg, bring uns den goldnen Frieden;
__ SVringnah’ die Völker wieder, die �i

mieden!

D 0s walte; walte Go =
EO Adolf Michlke, Langfuhr.

R

wenden, der die

ichlüj�igblieb �ieeinen Au

einen Wagen an, der vorbeifuÿe.

Mary rief dem Kut�cherdie Adre��e,KleîneDammga��e
76 zu, befahl, das Dach aufzu�chlagen,und �tiegein,

Der Fiaker �au�tedie Nocenturm�tcaße hinab.

Die kleine Dammga��elag am Ende der Brigittenau,
fa�t�hon aun der Grenze von Fiorisdorf.

Als Mary dem Wagen ent�tieg,gab �iedem Kut�$er
den Au�trag, ¿u warten, und

“

ver�<wandra�h im

Hauêflar, z é g

Jm er�ien Stok entde>Xte �ie eine �<mußigekleine
Tafel, auf der haldvecwijht dec Name Silver]tein zu

lejen war.
: Á

“Nan llovfte �iean. G

Ein alter Mann mit �ilberweißem Bart öffnete die

Tür und �agte:Meine Guädige, bitte einzutreten!
Mit einec Untecwür�izkeit,die Mary ein gewi��es

Unbehagen cinflößte, riz der alte Maun eine zweite
Tür auf und lie die Baronin in ein Zimmer treten, das

ein Mittelding zwi�chenAcbeitszimmer, Bureau und Wohas-
zimmer war. LE

Silber�tein{Gob Mary einen alten, zer�<li��enenLehn
�tuhlhin uad forderte �ieauf, Play zu nehaiea, was �ie
mit leichtem Widerwillen tat.

Gnädige Frau, Sie �indwohl die Dame, die mir vor

aht Tageu ge�chriebenhat,
Ja, die bin ich, antwortete die Baronin.

_Es handelt �i<h,wie mir angedeutet wurde, um cin

Geldge�häit,um ein größeres?

Ja. Jh glaube, daß Sie über ‘den ZweX meines Bes

�uchesbereits voll�tändigim fiaren �ind?

Fa, meine Gnädige. Aber heutzutage i�tes �o�{<wer,
Ge�chäftezu machen. Das Leben i�tteuer geworden und

jeden Augenbli> verliert man große Po�ten.
Bei mir werden Sie nihts verlieren. Und Zhr Schaden

wird es gewiß au< ni<t �ein!
Um welhe Sumine haudelt es �i<denn? fragte

Silber�tein.
Sh brauche �ofünfzig- bis �e<zigtau�endKronen.

Der Alte �<lugdie Hände über dem Kopf zu�ammen.
Fünfzig- bis �ehzigtaujend Kronen? Und da kommen

Sie zu mir? Fa glauben Sie, ih bin ein Millionär ?

Jch bitte, wandte Mary ein, kommen wir zur Sache,
die Zeit drängt! Jh. brauche dieie Summe und biete
JFhuen dafür als Garantie —

Jn die�emAugenbli®wurde an die Tüx geklopft.
Der Alte �tandärgerlich auf. Er öffuete die Tür nur

is auf einen fleinen Spalt und tau�chteflü�terudeinige
Worte aus, i

Mary ver�tand.ni<is davon. i

z

Nach einer Weile tam Silber�tein wieder zurü& und
�agte:Gnädige Frau, ich bitte, ih habe jeßt eine dringende
Be�orgung. Könnten Sie mir uicht ein�tweilen alles hier
la��en?S<ließlih muß ih faau< alles genau prüfen,
bevor i< einen Ent�chlußfaj�e. Sie können mir voll-
�täudigvertrauen. GIA

Die Baronin �chienunent�{lcFer und date efnen
Augenbli® nah. Sehr vertraueuswücdig �chienihr dex
Alte niht zu �ein.

Herr Silber�tein, �agtefie dann endlich, vielleiht ver-

einfachen wir die Sache und Sie tommen morgen vor-

mittag ¿ut mèêv.
i

Bitte �chön,meine Gnädige,das kann ge�ehen.Wohin
darf ih fommen?

Hotel Nordpol, Prater�traße.
Zimmernummer, bitte?

Zh habe es verge��en.Fragen Sie uur na< Frau
von Sellheim. Jh werde �hou Auftrag geben, daß man|

Sie zu mir führt. Jh bitte Sie aber, die Sache jo eiù-

zurichten, daß wir morgen zu einem definitiven Ab�chluß
gelangen können. Jh müzte mi �on�tan jemand andera

Sache prompter erledigt.
TA

vor 100 Jahren.
Eut�prechenddem Ern�teder heutigen Zeit wird das

Fe�tder 500jaährigenHerr�chaftder Hohenzollern in vex Mark
Brandenburg und in Preußen ohne Sang und Klang be-
gangen. Zur Erinnerung an deu Tag, au dem vox 500
ahren die Stände dex Mark Brandenburg vem er�tenKur-
�ür�ten‘aus dem Hau�eHohenzollern in dem hohen Hau�ein
der Klo�ter�traße,der damaligen Re�idenzver Markgrafen
von Brandenvurg, die' Erbhuldigung gelei�tethaben, finden
nur Fe�iatie in den Schulen �batt.

Anders 1oar cs vor 100 Fahren bei dex 400jährigen
Feier der Hohenzollernherr�chaft.Sie fiel in die Zeit, in
der �oebender �chwereKampf gegen Napoleon I. �iegreich
beendet worden. Sie �tellteal�oauch gleichzeitigeine Sieges-
feier dar und ge�taltete�ichzu einem Volksfe�t e, den

er�tenwirklichen Volksje�le,das in Verbindung mit einer

das Hohenzolernhaus betreffendenFeier im alten Berlin
begangen worden ift. Das Fe�tfand am Sountag, den

99, Oktober 1815 �tati;am Vormittag wurde die mili-

täri�cheund die kirchlicheFeier abgehalten. Um 9 Uhr �tand
vie ganze Garni�on vou Berlin ein�chließli<des Regiments
Gardes du Corps, das damals in Charlotienburg lag, längs
der Linden und

E
dem „Wegenach Charlottenburg zur

Parade aufge�tellt. Der König Friedrich Wilhelm TIL. ritt
“4

an der Spite einer glänzenden Suite durc das Spalier der

Truppen und ließ die�edaun auf dem Platze zwi�chendem

E cten und dem Schloßan �ichvorbeinmar�chieren.Hier-
auf begab �i<hder König mit �cinem Gefolge in den Dom
zum Gottesdien�t, an de��enSchluß das Tedeum
ge�ungenwurde. Bei die�emgad die im Lu�tgartenmit der
Front nach - dem Schloßgarten aufge�tellteJnfanterie ein
Lauffeuer von etwa ‘60 000 Schü��enab, die in einer Zeit
von einer halben Viertel�iunde fielen; zu gleicher Zeit wurde
von der am Lu�tgartenaufge�telltenArtillerie die bei feftli-
<en ‘GelegenheitengewöhnlicheAnzahl von 101 Schü��en
gelö�t. An Hie militäri�cheFeier �chloß�ichdas Volksfe�t an,
zu dem ‘auf dem großen Exerzierplaßam Tiergärten, dem

HeutigenKönigsplay,die umfa��end�tenVorbereitungen ge-

enblic �tehen,Daan hielt �ie

Das Hohenzolernjubilänum in Berlin

Nr. 245,
19. Oktober 1915:

amit erhob �ic<Mary und wollte zur Tür gehen!
durdie �ieeingetretenwar. Silber�teiaöffneteihr abex

¡< eine

andere Tür. :A meinnidi hier! Gehen Ste bitte da hinaus !
:

Offenbar wollte er es vermeiden, daß Mary mit jenex
Períon zujammeaujtoße,deren Ve�uh �oeben gemeldet
worden war.

‘

Mary wurde dur< zweit halbfin�tereZimnter geleitet
und �tauddann vor jeaem Ausgaag, an dem �ieur�prüng-
lich geklopft hatie.
“Silber�tein verbeugte �i<wieder tief.

So ra�h als mögli< eilte Mary die \{lüpfrigen
Stufen hiuab. Als �iewieder auf der Straße�tand,atmete

�ietief auf. Die gauze Atmo�phärediejes Hau�esla�tete
uno< auf ihr. i

Während der Kut�cherden Pferden die Haferbeutel ab«

band und die Kogzen faltete, bemerkte Mary, die �ih,um

niht ge�ehenzu werden, in den Wagenfond zurü>gelehnt
hatte, einen Mann, der von der gegenüberliegendenSeite
des Trottoirs zu ihr herüber�ah. ‘

Kaunte er �ievielleicht? Oder galten die Blicke dem
Eingang jenes Hau�es, das �ieeben verla��en?

Die Pferde zogen an.

Als dec Wagen an jene Stelle gelangte, auf der der
Beobachter �taud,beugte �i< Mary noh tiefer in den
Fond zurüL und hielt ihr Ta�chentu<hvor das Ge�icht.
Zu ihrer nicht geringen Verwunderung hatte �ieden
Ugenten Brandtuer erkannt.

Was wollte der hiex voc die�emHau�e?War er ihren
Spuacen gefolgt? A

Sie �{<rakzurüX, Fa, weshalb? Warum denn? Warum
�ollteihr die Polizei Ageuten na<h�<i>ten?

Uh, Un�inn!beruhigte �ie�ich�elb�t,daran war doh
gar nicht zu denken. :

Oder �tand der Men�h vielleiGt im Dien�te Wal-

Letieno
Soute Leo eiferjüchtig �einund ihr uachjpionieren

Jen y

Über nein! So etwas würde Leo nie tun! Wenn ex

ineiute,Grund zur Eijerjucht zu haven, würde er �ieofen
und freimütig fragen.

, Mary lehnte �i<auf�eufzeudin den Wagen zurü> uud
dlidte auf’ die Straße hinaus,

:

gelegt. Unbe�timmteFurcht erfüllte �ie.
nun�tgrüudeawar �ieniht im�tande,das

Mit allen Vers?

Ang�tgefühlzu
bannen, Ach, wenn das nur alles �{honvorüber wäre
«+ « Wenn �ie uur eudlih Sicherheit, Ruhe und Glü&
fände .

FARA i BARRY té ‘weas “pride ¿inen cti, amO. BGN, (Saibmce

-//

ame:

4

Ai miO

5*

ammonia

1

TUG

worden war.
tänigem Eruß
fragte furz augebundeu: Was bringen Sie?

Der junge Maun, es war

Ta�cheund legte dem Alten ein kleines Paket hin.

Er ni>te bloß flüchtig, als die�ermit unters

PEEE gut zaßl’n!
ilber�tein antwortete nidt. Er dur<\4Gnktt mit eîne

großen Schere den Spagat uud fraate bevo ;
é

auj�<lug:Was ift es o indi 2 EES

Z S<hmu>>.
:

i

er Lite ui>kte. Nun ja, SGmu®Xkovutê er brauen:
Das war noh immer das be�teuud �icher�teStib
Edel�teineließen�ichlei<t umfa��en,Gold�chmiedearbeit
konnteleicht ciuge�chmolzenwerden und die Verbindung
mit dem Orient hatte er ja, um Wertgegen�tändein deg
verj<iedenenHarems anzubringen.

i

j

(

(Fort�ebungfolgt.) =,
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troffen waren. Dort waren u. a. zwei Rennba:
i

Wettläuferavbge�te>tworden, von beenjede 200 SLARREund 60 Schritt breit war. Zwei be�onderePiäte toaren au
Hahnen�chiägeneingerichtet worden, Außerdem hatte man

Ma�tbäumevon je 70 Fuß Höhe errichtet, an deren mit
Baunizweigengekrönten Eip�eln auf wagere<ht �tehenden
Wünpela die Namen der dentwürdig�ten
yLeipzig“und „Belle Alliance“ zu le�enwaren.
15 FUß unter den Gipfeln hingen in einem mit
ge�<hmü>tenKrei�e‘die Gewinne, die �ichdie ihnen Krlet-terer von deu Ma�tböumen holen �ollten. Unter den Ge-winnen befanden �icheinige �ilberneUhren, �ilberne Eß-und Teelöffel, eine We�tiemit feidenem Halstuch, mit Chenmi=
�ettunddergleichenmehr, Die Berliner Turner�chafthattedie Preisrichier für alle übrigen ge�tellt,und aus ihr gingenauch die Sieger beim Spiel hervor. Ein Meiner, aum
zwölfjährigerTurner war als der gewandte�tezuer�taufvem einen Ma�tbaumzer hatte nur 10 Minuten mit Klettern
zugebracht. Ferner waren zwei Gerü�te aufge�telltworden{ür dieMu�ikchöre,vie während des Fe�teszum Tanze �pielten.

[VIS AA

Ungefähr.
Laubtverk

richtet,von dem aus Luftballons in die
Ballons waren zumei�tCharakterfiguren,
Beifalklat�chender Menge in die Höhe erhoben. Um alle
die einzelnen Spielpläve herum waren Scmüre gezogendie den zu großen Andrang des Publikumz3 abzuhalteñ be-
�timmtwaren. Man vertraute und mit Recht “darauf,�o

Si, A ed daß das Volk die leichten
SGnuUrLe- be��erre�pektieren toerde, al #

rf

Zwangangewendetoi rde
3 wenn u die�emZwecke

Nach Eintritt dèr Dunkelheit vu i rächtiges
ereucrwerk abgebrannt, das von dex MenuesME R
JUbel aufgenommen wurde. Al3 das “Feuerwerkzu Ende
ivar, �lammtenauf den rings um den Play ge�telltenKan-
delabern, welche

d

die Höhe, deren Licht dazu diente, der ¿zahllo�enM

Höhe �tiegen. Dié

als
n 099 Per�onen teil; alle Berichte melden. uns übereitt-

�timtnend,daß es in unge�törter
Ruhe

den
lauf nahm,
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Hans Zöllner, griffin dig

Feuerbecken trugen, m c<tige E in:
)

enge dew
Nachhau�ewegzu erleuczien. An dem? Fe�tenahmen niehr E

Der Wageu �au�te�<hwirrenddur< daz enge
-

Ga��engewire. :

Ein banges Gefühl hatte �i<lähmend auf ihr Herz

In ganz anderer Wei�eempfitrg Silber�tein den Mann,“der ihm während der Anwejeuheit der Baronin gemeldet

J<h hätt’ da was, �agteer, ih möcht'sgern verkaufen,E

Siegesorte

Zwi�chenbeiden Chören war ein be�ondererPlas einge- D
die �i<unter dem

Bes

x

ößlieh�lenLe |

eintrat, �eßte�i< zum Schreibti�chud



(19. Oktober 1914)

gehenden Truppen �toßenam Yier- tt
bei

auf feindlihe Kräfte, mit Ba gr
i Ge

j

Weitere Angriffe des Gegners we
untex �tarkenVerlu�tenfür

AE SAE ETS

Was ge�chiehtfür die Ungehösrigen
unò die Hinterbliebenen un�ecer

tapferen Rrieger ?
In ketter Zeit i�tin der Oeffentlichkeit wiederholt

Frage aufgetaucht, ob bei der längeren Dauex des ii
Und der wach�endenZahl der Kriegsteilnehmer auch in ent-

�prechenderWei�e für deren Familien und Hinterbliebenen
ge�orgtwird. Es verlohnt vaher, �icheinmal ÎUarx zu machen,

icheheE �eitens des Staates in diejer Beziehung ge=
i

n ift, :

BEEreich8ge�eßlicherVor�chriftwerden die Frauen
Uno index aller Unteroffiziere und Gez

meinen der Re�erve,Landwehr uny des Land�turms, die
anläßlich der Mobilmachungin den Dien�tgetreten �ind,im
Falle der Bedür�tigkeitu n ter �tü $ t. Die�eUnter�tüzungen
�indim Laufe des Krieges auc auf die Familien ver Mann-

�chaftendes aktiven Dien�tesausgedehnt worden, wennglei<
für die�ein gewi��emMaße bereits durch die Be�timmungen
der Kriegsbe�oldungsvor�chyi�tVor�orge getroffen war.

Auch wuxden die unehelichen Kinder den ehe-
[ichen Kindern unter be�timmten Voraus�ezungen
R Ng UTILIund �elb�tdie berüct�ichtigt,die er�tnach
dem Tode der in den Heeresdien�t eingetretenen unehelichen
Väter geboren werden, Noch in anderer Wei�e erfuhr der

im Ge�ey‘vom 28. Februar 1888/4. Augu�t“1914 au�geführte
Pexr�onentreiseine Erweiterung. Die �chuldlosge�chiedene
Ehefrau, erwerbsunfähige Eltern und Großeltern, die�eauch
dann, wenn dex einzige Ernährer �einerattiven Dien�tpflicht
enügt, Stiefeliern, Stie�ge�chwi�terund Stie�kinder können

evt gleichfalls Unter�tüßungen erhalten. Jeder Familie
eins Kriegsteilnehmers jel nah der Ab�ichtder Regierung
das zur Befriedigung der notwendigen Lebensbedürfni��eEr-

forderliche gewährt werden. Jn Minijterialerla��eni�tdeshalb
wiederholt darauf hingewie�en worden, daß bei Prüfung der

Bedürfiigkeits�rage ‘jede Engherzigkeit zu ver

meiden �ei. Die in dem Reicysgejey aufge�tellienUnter=-

�tüzungs�äße�tellenfich nux als Minve�tbeträge dar, durch
die die Lieferungsverbände weiterer Verpflichtungen nicht ents

hoben werden. Durch vie von Krei�enund Städten darüber

hinaus gewährten Zu�chußunter�tüzungeni�t die Reichs-
Unter�tüzung tat�ächlichvielfach verdoppelt worden, �odaß
die Familien vor ern�terer Not umbedingt bewahrt �ind. S0-
weit �ichbei der praîti�chen Durchführung des Familien-
unter�tüßungsge�chesMiß�tände ergeben, finddie den. he-
treffenden Stellen übergeordneten Behörden bemüht, etwaige

N
li im einzelnen Falle auszugleichen. Jn Preußen

Ÿ die Ent�cheidungderartiger Be�chwerden in lezter

In nicht das Kriegsminifterium, �ondern allein das

Mini�terium des Junuern zu�tändig
___ Die auf Grund des GAMER MENS IS in
Der ge�childertenWei�ever�orgtenFrauen der ieg8teil-

nehmer erhalten, wenn �ie während des Krieges nieder-

kommen, überdies auf Grund dex Bundesratsverordnung
vom 23. April 1915 als Wochenhilfe no< einen Vetrag
Fu den Ko�ten der Entbindung und ein Wochengeld.

Kehri der Kriegsteilnehmer nicht zu �einerFamilie zu-

-

gunäch�t�olangeweiter zu zahlen, bis den Hinterbliebenen

Der Reichs

arta di dahin be�chlo��en,daß die Familitéaunvters
�tüßungnoh während dreier Monate üher den Zeît-
punkt hinaus weitex gewährt wird, von dem an die ven

Hinterblievenen auf Gruno des Militär=Hinterbliebeuen-
Ge�etzeszu zahlenden Bezüge zu�tändig�ind.Die�esbepeutet
für die Kriegshinterblievenen in�ojern eine Vej�er�telung,

als in Zukunft eine dreimonatige Doppelzahlung
von Familienunter�tupung und Hinterblie-
benenver�orgung �tati�indet,Die Höhe der Militärs

Hinterbliebenenverjorgung hängt von dem militäri�chen
Dien�tgraddes Ver�torbenen ab. Die Witwe eines Gemeinen

erhält jährlich im allgemeinen 400 Mark, die eines Unter-

-_

Wai�engelder beiragen für das vaterlo�e Kind ein
Fünftel, für das elternlo�e ein Drittel die�erWitwenver�or-

ng. Die uuter gewi��enVoraus�ezungen bei größerer
N “Ainvetzodinach dem Militärhintervliebenenge�ezeintreten=-

den Kürzungen werden im Unter�tüßungswege ausgeglichen.

e von 20 Mank gezahlt werden, wenn der Ver�torbene
Lebensunterhalt ganz odex überwiegend be�triitenhat.

inaus darf

Höh
thren
Veber die�e vom Ge�e geregelte Ver�orgung h

li < beigetragen hat,eine einmalige Unter�tüßunggewährt
werden. Außerdem zahlt die Militärverwaltungunter ge=-

‘twi��enVoraus�ezungen auch unehelichenKindern und �chuld-
los ge�chiedenenEhefrauen Unter�tüßungen.Stiefkinder,
Adoptivkinder und Pflegekinder bleiben gleichfalls nicht un-

tritt in das Heer oder vis zu jeinem Tode wie ein Vater
ge�orgthat.
2 Umdie Witwen und Wai�en in die Lage zu ver�etzen,

fi nah Möglichkeit auf ge�underwiri�chafilicherGrundlage
eine neue �elb�tändigeExi�tenzzu gründen, erjolgen für ven
Fall eines Bedürfni��esneuerdings auh no< be�ondere
Zuwendungenan Hinterbliebene, bei dernen das

isherige Arbeitseintommen des ier�torbenen

Kriegsteilnéhmers zu grunde gelegt wird. Nähere Au3-

kunft darüber, unter welchen Voraus�czungen�olcheZus
wendungen gowährt werven tönnen, erteilen ergangenen An-

iwei�ungenzufolge die Ortsbehörden des Wohn�ißesder Hin=
terbliebenen eadgsdie Zahl�tellen der Föniglichen Negie-
‘zungen, von denen die Hinterbliebenen die Ver�orgungêge=
hührni��eerhalten, :

e

| Soweit die �taatlihenMaßnahmen. Wo die�ezur Be-

�eitigungjeder Not nicht ausreichen, bietet �i<hder privaten
_ Für�orge ein dankbares Feld der Tätigkeit. Sie wird nötigen-

“

Falls durch die Mittel dex „National�tiftung für die Hinter-
 ‘bliebenen der im Krege Gefallenen“ in Stand ge�egt, wirk-

fam einzugreifen. :

|

:

Zum Schluß darf no< erwähnt werden — was nicht
‘nllgemein botunnt zu �ein�cheint—, daß die Hinterblieh-nen

“ ueben der Ver�orgungaus Militärmitteln in zahlreichen
Fällen einen ge�eßlichenAnu�pru<hauf die Witwen- und

_ Wai�enrenten na< der Neichsver�icherungsorduung
| haben.

_ War neben vem Ver�torbenenau< die Ehefrau ihrer�eits

Tue
den Fall des Aliers und der Juvalidität�owie

zugun�ten

er Hinterbliebenen ver�ichert,

fo

erhält die Witwe außer

[Keiegs-Gedenttafel.|
De deut�henvon O�tende längs der Kü�te vor- /

im Gefecht�tehen,
|

e im Gefeht �tehen. Ÿ

A E eb wurden |f |
en Angreifer zurü>gewie�en. Y |

6

SOO E : n q �ivendenD. Graf v. Zieten-SEc<hwerin auf Mittwoch,

rüd, �o waren bisher die reichsgejegzlihen Unter�tüßungen
|

die militäri�chen Ver�orgungsgebührni��egewährt.wurden.
tag hat jedoch eine ‘ienderung des Familienunter- !

offiziers 500 Mark, die eines Feldwebels 600 Mark. Die |

Den Eltern eines Kriegsteilnehmers kann für die Dauer
der Bedürftigkeit ein �ogenanntes Kri?gselterngeld bis zur |

jedoch, wenn der im Kriege Gebliebene zwar nicht der Er= |

nährer toar, aber zum Lebensunterhalt der Eltern we�en ts ;

berück�ichtigt,wenn dex Ber�torbene für die�ebis. zum Ein- |

e

auß

den Renten au

Baollendung ar
Wai�enaus�teuer,

Uus der Provinz.
Graudenz, 18. Oktober.

== 7, ordentliche General�ynove. Durch Königlichen
Erlaß vom 7. September i�tdie 7, ordentliche Generalzynode
der evangeli�chenLandeskirche der älteren Provinzen ‘PreU-
ßens für den Spätherb�t ange�ezt und daraufhin vom Vor=-

bensjahres dex Kinder für die�eeine |

2W. E B,

den 10. Novembver dD. Js., zur Eröffnungs�ißzungin dem
Sigßungs�aaldes Herrenhau�es in Berlin einberujen worden.
Für die Dauer der Synode �inddrei Tage in Ausficht gé-

nommen. Auch die General�ynodewird vemgemäß na<
dem Vorgang der Provinzial�ynodenuur eine ge�chäftliche
Tagung haben. Es �ollendie ihr obliegenden unau�ichieh--

baren und dur den Krieg für die Kirche �ichergebenden
Fragen erledigt werden. Alle �on�tüblichen Vorlagen wer=-

den einer �päteren, nötigenfalls außerordentlichen Tagung

vorbehalten. Am Tage na< der Eröffnung der Synode
findet vormittags um 10 Uhr Synovalgottesdien�tim Dom

�tatt. Soweit bis jet bekannt geworden i�t,wird außer
vem General�ynodalbericht der General�ynode Mitteilung
des Evangeli�chenOberkirchenrates über �eineAuslands-
arbeit in ver Krieg8zeit und über die �on�tvon ihm aus

Anlaß ves Krieges getroffenen Maßnahmen vorgelegt wer-

den. Zur Beratung �tehenferner eine kurze Abänderung
und Ergänzung einer Be�timmung der General�ynodal-
ordnung, welche durch Errichtung einer evangeli�ch-theologi-
�chenFakultät in Mün�ternötig geworden i�t,

— Erhöhung der Fawilienunter�titzungen, Mit Rü-

�ihtauf die außerordentli<heSteigerung fa�t aller Lebéns-

mittel und die Verteuerung der Kleidungd Brenn�toffeu�w.
i�t im Reichstag der Wun�chgeäußert worden, es möchten
für die kommenden Wintermonate die an die Kriegerfamilien
zu zahlenden Unter�tüßungen angeme��enerhöht werden.

Die�emWun�chekann eine Dare Qttgua, ver�agt werden.
Die Reichsregierung hat deshalb die Minde�t�ägefür die
Monate November bis

N April auf 15 M.

für die Ehefrauen und 7,50 M. für die �on�tigenunter�tügungs-
bere<htigten Per�onenerhöht. Dabei wird angenommen, daß
die Gemeinden die�eErhöhung der Minde�t�äßeniht Leeiner Herab�eyungder von ihnen bisher gewährten Zu�chü��e
benugen. Die Lieferungsverbände �inddarauf hingewie�en
worden, daß die Erhöhung der Minde�t�ägeniht eine Ent-

la�tung der Gemeinden bezwed>t, daß das Ziel der Maßnahme
vielmehr nur dann erreiht wird, wenn die höheren Vinbe�t-
�ätzeden Familien im vollen Umfang zugute tommen.

— Bevor�tehendeMaßnahnten vex Regierung zur Ne-

guülierung ves Butterprei�es. Jm Kleinhandel mit Butter

i�tin den legten Tagen in Berlin eine �prunghafte Steige-
rung ‘der Prei�e eingetreten. Maßnahmen der

Reichs- und Staatsregierung zur Regelung
der Preisbewegung am Buttermarkte �tehen
bevor. Um einer weiteren Preis�teigerung bis dahin vor-

uUbeugen,
È

der -Oberbefehlshaber in den Marken den
reis für Butter im Kleinverkaguf auf 2,80 M. für je ein

Pfund fe�tge�eßt.Die�e Vor�chrifttritt �ofortin Kraft und
:

y
zunäch�tbis zum 31. Oktober 1915 ein�c<hließli<h.Über-

eren

reitungen des fe�tge�ezten i�es werde nä
4 des ie ie &Augu�oa

i auta

is zu 3000 M. oder mii Gefängnis bis zu
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9. Danzig, 18. Oktober. Verpachtungdes Lurhau�esund
dex Strandhalle Broe�en. Das Kurhaus und die Strand-

halle im �tädti�chenSeebad zu Broe�en�ollnach einem An-

trage des Magi�trats an die Stadtverordneten �ürdas näch�te

Fahr wieder an den Re�taurateurOtto Krau�e aus Lang-
hr zum Pachtzins von 3500 Mark verpachtet werden. Der

ächtierhat die Verpflichtung, die Strandhalle auh während
des ganzen Winters offenzuhalten. — Das ru��i�heGe-

fangenenlager auf dem Troyl ift jezt zur Aufnahme von rund
20 000 Mann erweitert worden, die zum größten Teil gegen-
wärtig no< auf Außenarbeit in Landwirt�chaft,Handel und

SIndu�iriebei äftigt �ind. Seit Monaten �indin dem Lager
auch fine an�tedewmdenKrankheiten mehr vorgekommen, —

ZUL IMENnGder Brotver�orgungDanzigs hatte �ichder
Magi�tratgleich nah Kriegsbeginn einen be�timmten V o r-

rat an Brotgetreide und Mehlge�ichert,Es wurden etwa
10 000 Zentner Brotgetreide und mehrere tau�end Sac

Roggen- und Weizenmehl ange�chafft,�odaß Danzig gegen
bie Zufälle des Krieges, insbe�ondere auh gegen längere
Bahn�törungen, hin�ichtlichver Brotver�orgung vokbereitet
war. Anfang Februar erfolgte dann vurch die ent�prechende
Bundesratsverordnung die' allgemeine Be�chlagnahmeder
Mehl- und Getreidevorräte. Auf Grund die�erBerordnung
hat der Magi�tratdann 22400 Zentner Mehl enteignet, und

�eitdembis zum September d. J. über 120 000 Zentner Mehl
an Väcker und Mehlhändler verkauft, Außerdem wurde
ein Ausfuhrverbot für die in E lagernden großen
Vorräte an Korn und Mehl durch die Kommandantur er-

! la��en.Durch die Einführung der Brotkarten i�t
; die Sicher�tellungder Brot- und Mehlver�orgung in he=

¡Yat der Magi�tratvon Anfang an Wert darauf gelegt, der
| �chwerarbeiienden Bevölkerung die Brotmenge durch Aus-
|

gabe von Zu�ahÿbrotkarten zu vergrößern. Hierzu
dienen u. a. die Er�parni��e,die von einem Téil der BVevöl-

kerung an ihrer Brotmengs gemacht werden; es �ind zahl-
reiche Sammel�tellen�ür er�parte Brotmarken ge�cha}fen;
außerdemkönnen er�parteBrotmavkenauf Grund einer Ver- |

einbarung mit der Po�tverwaltungunfrankiert in jeden
Po�tbriefla�tengeworfen werden. Vor der Brotkartenrege-
lung in zahlreichen anderen Städten zeichnet �ichdie: Danzigs

| durch zwei Vorzüge be�onders aus. Einmal erfolgt die

Abgabe von Brot in Re�taurationen und Ga�twirt�chaften
u�w.ohne Brotkarte, und zweitens erfolgt der Umtau�chder

Brotkarte nicht in be�onderenBrotkarten�tellen,�ondern die

Karten können na< Ablauf der Gültigkeit gegen die neuen
bei jedem Bäckerund Mehllleinhändler umgetau�chtwerden.
Seit Mitte April erhält Danzig�einMehl nicht von

der

Reichs�tellezugewie�en,�ondern es hat �ich mit ven Land-
krei�en

gd NRegierungsbezirksoan (�eitdem 15. Augu�t
1915 die Krei�eMarienburg und Elbing Land ausgenom-
men) zu einem Selb�tver�orgungs8verbande zU-

�ammenge�chlo��en.E3 erwäch�tder Stadt
der Vorteil, daß ihr von der Ernte im Verbandsg“biet mos

natlich bis zu 4009 Zentner Kleie zu�ließen,während �ieohne
die�enZu�ammen�chlußbei der Ver�orgungdurch das Reich
monatlichnur wenige hundert 0 2

{ können. Die Mehlverteilungan dieBäcker und Kleinhändler
| gelen!durch die Vermittelung der Danziger Mehlgroß-
i D

ler von einer be�ondersge�chaffenen Mehlverteilungs-
| �telleaus. Die�eHändler wären ohne die�eMaßnahmen des
Magi�tvatsfür die Dauer des Krieges von ihrem alten Er-

|

werbe volllommen abge�chnitten. Eine Herab�ezung

L et eriolatAARSe N i. ai 38 kfa das Kilo
' olg. Auch der Preis für Weizenbro von 60

:

50 Pf fürdas Bilaherabge�eytworden. IEau

Sedlinen, 18. Oktober. Vakante rítelle.
¡ Berufung des bis3herig
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|

hat
ver Wei�egeregelt worden. Bei die�erneuen Regelung
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ein einmaligesWitwengeld und bei f

Teutnant im General�tab von Strempell, in Allen�tein ein.

mit Geld�trafe |

�echsMonaten | gien

Amiwenheit des Kaif

 genen�agers. Eine Ober�chwe�terdes ru��i�
es weilte kürzlich in hie�igerStadt, um das Lagex der bier

 Lietaebvachiinru��i�chenGefangenen zu be�ichtigen.A
war die Gattin des ehtmaligen Öberbefehlshabers ver ru�-

Danzig hieraus |

nex Kleie hätte erhalten :

en ProvinzialvikarsHaußknecht
|

Ff

_ Neumark, 18. Oktober. Die Petroleumnot wird in“un�e-
rem Krei�edemnäch�tetwas behoben werden. Wie der Kreis
verwaltung mitgeteilt wurde, dürfte in kürze�terZeit ein
Ke��elwagenmit 15 000 Litern hier eintreffen.

j

Marienburg, 18. Oktober. Die Stadtverordneten �timm-
ten der Verpachtung des Grund�tücksSchentelsho� an den
bisherigen Pächter Spendig Galein weiteres Jahr für 300
Mark zu und genehmigten, daß der Schulhof der Lui�en-“

e durch Hinzunahme von 200 Quadratmetern vergrö=-
ert wird. Eine Vorlage des Magi�trats,betref�env die

Erweiterung des Stadtparkes, wurde angenommen. Der“

Park �ollum 7 Morgen vergrößert

“

werden. Jn die�en
neuen Parkteil �ollenzum Gedächtnisan dié gefallénen
Helden aus Marienburg ein Pavillon und ein Eichenhain
ge�chaffenwerden. Jm Pavillon �olldas bei der Wohle
tätigteitsveran�taltungim Schüßengartengenagelte Ei�erne
Kreuz ‘Auf�tellungfinden. Die Ko�ten für die Ausdehnung
der Parkanlage belaufen �ichauf 5367 M. Mit Rück�ichtauf
die herr�chendePetroleumnotbe�chlo��endie Stadtverordneten,
das Ga3werk zu ermächtigen, bei Privatan�chlü��enbis zu
drei Lampen an das Kochgas anzu�chließen. Der monatlich
Auf �chlag�oll30, 40 und 50 Pfennig betragen. Für das
Legen der Gasleitung in der Jnfanterieka�erne wurden 3562
Mark bewilligt. Die Veräußerung von 7890 Quadratmetern
a 3,50 M. und 1937 Quadratmetern a 2,50 M. vom Geländes

Mefers an die Ei�enbahnverwaltung wurde ges
nehmigt.

—,. Schöne>X,18, Oktober. Feuer, Auf no< ni ta
ge�tellteWei�eent�tandam Sonntag morgen QuLL
Abbau Schône>liegenden Mühlengrund�tü>des Mühlena
be�ißersViegel Feuer, das in kurzer Zeit das

were des
drei�tödigen ma��ivenMühlengebäudes mit den �chinen,
dem fremden Mehlgut und Mehlvernichtete. Das nahea
�tehendeWo! ngebäude und die Stallungen wurden von der
Feuerwehr gerettet. :

+ Soldan, 18. Oktober. Grund�teinlegungdes Kriegs
denkurals, Unter Beteiligung der Zivil- und Militärbehörden
fand am Sonntag auf dem Fuchsberge im Stadtwalde ber

Soldau die Grund�teinlegungdes Denfmals zur Erinnerung
an die mannigfachen Kämpfe in und um Soldau in den ‘Moa

naten Augu�t,November und Dezember 1914 �tatt,Mit Rüllz
�ichtauf die im November d. F. geplante Enthüllung des
Denkmals wurde von einer größeren Feierlichkeit abge�ehen.

Hohen�teinOf�tpr., 18. Oktober, Die Aufräumungs- -

arbeiten der zer�törtenGebäude nehmen ihren Fortgang,#0 -

daß an�telleder Ruinen bald aufgeräumte Bauplätze vor=-

handen �einwerden. Wiederholt �indim Städtchen Schlacht=
feldbe�ucherund Angehörige gefallener Helden anwe�end,
jo daß man �ichin Bürgerkrei�en mit der Ab�ichtträgt, durch
Krafüwagendem Fremdenzu�trom zu ermöglichen, die hi�to-

|

ri�cheStätte zu be�uchen.Das gewerbliche Leben in Hohen-
jein kommt allmählich in die alien Bahnen. ;

UP

Allen�tein,18. Oktober, Hoher türki�her Be�uch in
Allen�tein. Am Freitag trafen die türki�chenPrinzen Abdul

Halim und O3man Fuad mit ihrem Begleiter, dem Ober�t
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Sie wurden vom Regierungsprä�identenvon Hellmann auf
dem Bahnhofe empfangen. Jm Regierungsgebäudewurde
den Prinzen, die zu ihrer Ausbildung für längereZeit in

Deut�chland weilen und auh die Kriegs�chaupläßebe�ucht.

n von ere e
aggro Schmid ein längerer Vortrag

die Verhältni��e Verwattungsaufgaben des Res?

A
chalien

der Winter�chlachiin Ma�urenhat am Sonntag am Süba
o�t-Ausgangvon Grabnicä in Gegenwart zahlreicher Ehrens
gâ�te�tattgefunden.

__ Gerdauen, 18. Oktober. Krieg8hilf8verein für den Kreis:
Gerdauen im Krei�eTeltow. Jm Teltower Kreissa

hau�e fand am Freitag eine von zahlreichen Vertretern
der Gemeinden und Einwohnern des en Teltow be�uchts:
Ver�ammlung unter dem Vor�iy des Mini�terialdirektorF
Dönhoff �tatt,in der die Gründung eines Kriegshilf3s
vereins im Krei�e Teltow für die ländlichen Orts
�chaftendes Krei�es Gerdauen be�chlo��enwurde. Aus deu

Krei�e Teltow und von anverer Seite �indbereits Stiftun=a
gen in Höhe von 10000 M. für den ‘Hilfêverein' eingegangen.

R. Stallupönen, 18. Oktober. Befichtigung des Gefan=«
n Roten Kreu

è

�i�chenNarewarmee, des Gio,lober�tenSam�onow. |
R. Eydtfuhnen,18. Oktober. Kohlenver�orqun ür

die
hie�igeGemeinde �ind4 Waggons Steinfoblen,uad

WaggonsBriketis von dem in Stallupönen eingetroffenen
Ko

u�o�ele.Jndennêcunga rieN worden. — Mehl-
vexfaufsftelle. e agen w in

Mehlvertaufs�telleeröffnet.
den ALE EL SAS N

&* Hoheu�alza,18. Oktober. Städti
Zur Steuerung der Flei�chnotbeab�ubtiasLis
waltung,Schweineund Rinder
Flei�chin den �tädti�chenVerkaufs
werden in den Verkaufs�tellenuu

TA O die auf dem Rathau�eerhältlic) i�
> Mogilno, 16. Oktober. Feuer. Auf dem GrundftiæX

des Tij�chlermei�iersWeber Aader Brembodiiie ;

E am Freitag Feuer. Das Stallgebäude und die Wa�ch
che brannten nieder. Einige Futtervorräte,wie Stroh und

Heu �indmitverbrannt, au< etwas Federvieh i�tin den
mig umgekommen. Die Ur�achedes Feuers i�tnict

MOUS,tädti�cheVera
zchten zu la��enund das

ellen zu verkaufen. Waren
r gegen Vorzeigen einer

grep

crt
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Bekanntmachung.“

Droviantamt Gra
mit Preisangabe ea E

__ Veber den Nachlaß des am

kauft Futterrüben. Angebote
è [6045

Z. Sanuar 1916 ¿u Roto ver»

Mrpenene a und Vizefeldwebels der 9, Kompagnie des Jnf.-
15, Dftober 1915, vorn.

Konkursforderun
Bläudigerver�ammlune>A
1 ener Arre�t und Anze

Enlmj�ee,den 15. Oktober 1

rüfungstermin den 13, N

_“Regats.Nr. 176 Otto FCU Hs CuEo wirdRte, tu
x, das Konkurs8verfaghr

5

onfursverwalter i�t Kaufmann Richard Le
N Troie

mmlein, Culm�ee.
m 12, November 1915 AUS

V

igepficht1, November RS
�

— Der Gerichts�hreiber des Königlihen AmtageriGts.
__ Fwangsver�teigerung.

Vit Wögedor Zwangsvoll�tre>ung �oll am
8, OÖftober1915 - vormittags 9 Uhr,

an dor MIME HemmerNr. 5, ver�teigert werden das im

am dem
Grundbuche von Blondzmin Blatt0. Betover1914, Tage126 (eingetragene Eigentümer

der Eintragung Ver-des

Ov erutor ts: die Eheleute Landwirt Johann Smykowskircianna, geb. Nawrot>i
aus Weide, Hofraum, Acker a
und Pferde�tall,2 Scheunen

eingetrageneGrundftü>, be�tehend
Wohnhaus, mit Hausgarten, Vieh-

und Schweine�tall, GemarkungBlondam in Kartenblatt 14, Parzellen Nr. 62/23, 24, 63/25, 64/25,65/25 80 ha groß, Rein 1,66 Taler. Grund�teuermutter-Si Bl ertrarolle Artikel 208, Nubungswert 40 tart, Gebäude�iteuerrolleNx. 69.

<We$, den 13. Oktober 1915.

Königliches

Iwangsver�teigeruna.
:

Amts3geri>ht.

Wege der angsvoll�tre>t , Ar.Brit Wa Zwang \�tre>ung�olldas in Hammer, Kr

Blatt Nr. Ï zur
auf den Namen des prakt. Arztes

Vr. belegene, im Grundbuche von Gut Hammer Band V11
eit der Eintragung des Ver�teigerungsvermerkes

Dr. Stanislaus Kowalewicz
în Frau�tadt ADO

— und der in GU pemenit lebenden
aeJguayß und

Edekeute in Schrimm, je
slawa geb,

*

Krajewicz - Kowalewicz'ichen
ur Hülfte eingetragene Grund�tück

i am 14, Dezember 1915, vormittags 9 Uhr,
dur< das

untergelchneteGericht, an der Gericht8�telle,Schöffen-
LT L e�aal,ver�teigert

as ieri
Acker, Wie�e mi

Scheune und 2

en,

o Wohnhaus,
Stalloebüuden,

e

milienhäu�ern und 2 no< ni<t vo
ungêswwert1026 Mark, Größe 388,87

rund�t.> ift ein Gut, be�tehend aus Weide, Holzung,
raum und Hauvsgarten, Speicher,

miede, Wa�iermühleuad5 ee
endeten Leutevieh�tällen,Nut-

68 ha, Heinertrag 288,68
aler. Gebäude�teuerrolle Nr. 1, Grund�teuecrmutterrolleArt. 1

Auszug aus der Steuerrolle, b
blattes können auf der Gerits

Der Ver�teigecungdvermerti�t
buch eingetragen.

laubigre Ab�chrittdes Grundbuch-
c<reiberei einge�ehenwerden.

am 19, April 1915 iy das &rund-
16051

Gollub, den 14. Oktober 1915,
Königliches

Königliche
Am Mittwo<,

Agimann’s Hotel
Fernan fdoldesWil

tatt. Näheres e Holzmark
elmsberg, den 16. OktoberToi

Amtsgerieit;

Oberför�tereiWilhelmsberg.
den 27, 10. 15, nam. & Uhr findet in

u Goßlershan�en der orverkauf des Kie-
�ie 159658

>
Der Oberför�ter: JF. V. Zäühlaäor

|

I V l i�t di
" Bwangöver�leigerung.

|

uc reee eabececalOpen
{ Im Wege der tigte Stelle eines 16036Kwang3volls
�tre>dungfoll am

E
¡6009

39, Dt. 1915, vorm. 11s Nhe
nn dex Gerihts�telle, Zimmer 66,

pa ver�teigert werden das im Grund-
von Strash Band V1

Tagsder Eitte des Ver-

mann Franz Bukbows Us
Strasburg und d  Ebefrau
Angela geb. ielinsfi, als

Miteigentümerin braftehelicher
Gütercgemetn�chaft)eingetragene

"

Grund�tü>:Gemarkung St ra s-

_buxg Fartenublatt 2, Parzelle

TE 19,64 ar groß, Grund-

\ceuermutterrolle Art. 50 und

Anteil an den ungeirennten Hof-
räumen, Grund�teuermutterrolle
Urt. 1ó2, Nubungswert 1200 M.,2

Ne. 262,Gebäude�teuerrole

FoUnansin der Viktoria�traße
Ve

und Hofraum.

_____ Strasburg Wpr., 16. Aug. 1915.

Königliches Amtôgericht.
e —————

:

Ei hie�ige Gemeindejagv
26, Oktober, nam. 3 Uhr

auf 6 Jahre, vom 1. November
Unterzeichneten öffentlichmei�t-
beginnend, in der Wohn

bietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werdenim

Kl. Tafchan, den 16. Okt 1915.) K
Termine bekanntgegeben.

Der Jagdvor�tehen,
RKoppkeo,

Regierungsvezirk Marienwerder.

Oberför�terei Marienwerder.
eflhrten Ka

Ä

Wirt�chaft3jahres 19186 �olldas Kiefern- |

Wee des NLALNuigedots an den Mei�tbietendenverkauft
|

die For�tverwaltung, Die Hölzer der Tax- | [#
14 cm PER ETIUHTNeLehsOBS)

4
VL = BED

a

EAA, Köntgliche
_

Aus den nah�tehßendaufg

en. Die Aufarbeitung des
1

werdenEE 20 em, die
alten. Di
res krantesand�tämmeder

an die unter

SaLottes
BARnau

n obigen
�chlußta NjaenZorminim
‘fa��ein Marienwerdereinzu

ei,

Nr. LI

zah

2 Wiära_1918,io

mit abge�ondertem Stall

aitaholzvor dem Ein�chlage
im

BRN olz i en Verkauf mit einge

en für 1 tm inMackund vollen
ge�chlo��en.

uf�{rift C Nanalalavertaufver�ehen
ete Oberför�tereieinzurei

+ November 1915,

gegen 1,00VESé reibgebt reDiejenigeLo�e,auf die Peinann

des Kaufprei�esi�tbinnen 14 Tagen ua<h

Ka��en-Al��iflenten
mit der das Amt des Sparxka\en-
Gegenbuchfübrer3 verbundeg ift,
tunli<hit bald

ág
De�eben.

Gehalt 1290 Mk., �teigendvon
au 3 en 6x um 150 Mk.

bis 21090 ME, Wohrnung2g. 300 Mt.
ewerber mü��enim �tädti�chen

ndSparka��enwe�en�owiegofenznbSparta
einer Kantion bleibt näherer Ver-
einbarung vorbehalten.

Meldungen, au< von Kriecgs-
be�chädigtenoder Pen�ionierten.

und beau,1. 11, 16 erbeten, Gegebenenfalls
kann auch eine weibliche, fa��en-
mäßig ge�chulteKraft ange�tellt
werden.

Wiewe Wyr., den 16. Okt, 1915,
Dex Magi�trat,

Fanelsa.

Donnerstag, den 21. d. Mtd.,
vormittags 10 Uhr,

werden hier
;

[

30 Pelroleum-
Siraßen-Laterien

gut erhalten, komplett (Holz-
pfo�ten, Laternen, Lampen),

LBCSA RCI gegen

arzahlung verkauft.
Sammelylaÿ der Käufer: Ge-

meindeanmt.

L. Tarpen
den PBOkrober1915.

Trojahn.

LHes ge�chiehtdux
en er 2. bis 4. Taxkla��emit
<lâge �ind mit n Ring ver�ehen. Etwa no

1

Bf

Siem we
ie TO gO denRiaeinen AE _Ai

ennigen Und pPo�tmaußta veri<lo}jen m |(RES Lu geven
November 1915,veitag, den 5.

en. Di

len,

zu
ca. 400 Fla�chen mei�tbietend

in

i

; von Steuer- |.

fachen erfahren pts Die Stellung

untex Beifügung von Lebenslauf

|

B

eugnidab�chriftenbis
|

u Lndeneinrihtungen

Die Ausführung derBauarbeiten
für den Anbau derHeizungsanlage
an den Lokomotiv�chupyenauf dem

Dir�chau (ca. 109 qm vebaute
Fläche ein�<hl.Grundwa��er�en®t.)

u öf�entlih vergeben werden,
erdingungsunterlagen können,

�oweit der Vorrat reicht, gegen
porto- und beitellgeldfreie Ein-
�endung von 1 Wark von der

Ei�envahnbauabteilungbezogen
werden. Angebote �indbis zum

Eröffnungstecmin, am Montag,
deu 25, Ottoser 1915, vormittags
11 Uhr, ver�iegeltund mit ent-

�prechenderAui�chriftporto- und

be�tellgeldfrei nah hier einzu-
reichen :

Zu�chlagsfri�t2 Wochen.
Dir�chau, den -15. Okt. 1915,

Hal. “tfenbvabnbanabieiung.

Uuktion!
Im freiw. Auftrage weade

i< am
|

Mittwoch, den 20, Oktober
vorm. 12 Uhr in Graudenz,
Htarientwerder�traßeNr. 9

eine fomptietie Ladenein-
ri<tung für Kolonial-

warenge�häft (evtl. au
geteilt), �owie | Kaffees
brenner, Ka��eebilch�en,

1 mod, Petroleumappa-
rat, 1Ka��eu.1 Wein�pind,

reiwillig ver�teigern.
Die Sachen find gebraut,

aber �ehrgut erhalten. Be�ichti-
gung 1 Stunde vor der Auktion
dortjelbjit. [13191

Jokann O0IszowsEl,
Auktionator und Taxator,
Graudvenz, Oberberg�tr.6,

e D n:

“Bekanntmachung.
60 91 Jun der Buchdru>ereis
be�ibec Max Hoffman n'’�chen
Kontkurs�achewerde ich am

Vounerôtaga, ven 21, d, Mts,
vormittags 10 Uher,

in meinem Gef Sloful, Dan-
zigoeitraße la:

2 Lebensver�icherungs-
policen über 3000 Kk.

und 7000 Mk, ans-

und 26. 6. 1955
öffentli<hmei�tbietend verkaufen.

Bietungskaution 300 Mk. Der

LUGas
bleibt dem Gläubiger-

aus�<uß vorbehalten, Rüc-
kauf3wert 3385,32 ML.

Löbau We�tpr.,
den 16. Oktober 1915.

Der Konkursvserwalter,
—— Kurt Rouslor

Die Beleidigung gegen Frau
Johanna Schwarz aus Kloztoraes
nehme ich [6

hierdurdzurüd:,
Fran Lda Kalaser,

1 Klo�ter�eeb. Neudörfchen,

/
Ls

Sigi 30

m

(auleWaldparzoñlen#

Tannen-, Birken-, E�pen
Linden-,Erlen-,L Langs i

4 hölzer v. 2 m aufwärts lang. È

. Angebote u. Nr. 12676
|

den Gelellign erbeten. Y

Fulterrüben
vexkftau [6014

G9oery, Gr. Vandtken,
Kre. Marienwerder We�tpr.

neu und gebraucht
für Konfitüren, Schreibwgren
Kolonialwaren, Butterge�chäftm,
Spiegelwänden, Figgrrene�chäft.

Drogenge�chäft,Konditorei,Leder-
waren, Väterei, Re�taurations-

Ver�chievebahnhofîLiebenhoff bei |

|

__

Für un�er Ei�enwareuge�häft, verbunden mit Stabei�en,

Trägern,
¡ wir,

1 i

Eintritt einen mit der Branche
energi�chenund gewandten

ioeitke «&

M Verkäufe
SRT R on

SS TET ERT AHZ uN

Ma}. Grundf�tüe>k|. Dorf mit
BLE, 36 Mrg., 1 Plan, volle
Ernte u. Inv., verk. f. 13000 Mk,
b. 3000 ML. Anz. 0. GosbEs!1,Bef�.,

(13170

» Leni

“Niederung
grund

im Areiïe Marienburg von 62

zahlbar am 29. 12. 1921|

Morgen, ve�temWeigzenb., gutem
Invent. und Gebd,, zu verkauf.
Anzahl, 12000 Mb Offerten u.
N=, 6035 an den Ge�elligen erb.

Baumaterialien und y

da Inhaber im Feldzuge \<hwer verwundet i�t,zum

Til�it.

Wirt�haftsartikeln, �uchen
baldigen

tüchtigen,aus3 vertrautendur ?

[6034

Ge�chäftsführe
Gefl. Angebote erbitten unter Angabe der Gehaltsan�prüche

neb�t ausführlic-en Mitteilungen über die bisberige Tätigkeit uut.

Beifügung von Zeugnisab�chriften und Photographie

EBorrmann

Wegen Cinberufung des Chefs
uche ih für meinen Sohn. w.
Menein Fahr gelernt hat, bei
freier Station eine

Weiterlehriielle
în

einem Getreidege�<äft. Off.
EaeeENr. 6001 a. d. Ge�ell.erb,

JungerKaufmann
militär�rei oder Kriegsinvalide,
mit Kenntn. in landwirt�chafl.

Rentengrvöfît, 42 Ma. i. O�tpr.
S. g. Kleeu. W. Boden i.f. zu verk., 3.
very. o. z.tau�ch..a.kf.St. m. Zuzaßl.
Z. erf. N.StelleNr. 12in Fralacken.

30—3090 Morgen au< obne
Geb., in O�tpreußen,kauft (JF. A.)
L. Wende, Brombery.1131756_

TTT EB OD ACORDE E

Auktionen
a

fi

EinaltrenommiertesSf
;

Kolonialwaren- und
Detlikate��enge�<zä�t

i�i um�tändehalber, da der In-
haber im Felde i�t,während des

Srieges evtl. no< länger paMt-
wefe fehr billig abgugelda,
Off. erbitte umoebend u. Nr.
13157 an deu Ge�elligen.

al BB) ù

I ArboltamarktQU

BSè Stellen-Gesuche (M
Gbprranmeur ILLnti PAAML e

m IEE A HGRNERE

Kanfmanun, 23 J. alt, ge-
lernter Materlali�t, �u<t von

fofort oder 1. November Stell. als

Berküu�er
und Neifendexr im Koloniakl-
waren-, Kaf�fee-, De�tillation8-
oder Getreide-Ge�chäft. Gefl.fl
Angebote an E. R. 80 po�tlag.

%
etbu�<, Neumark, erbeten,

erin! or, Gutsvorfteher,
mi i:ärfr.,�p, 4

Qn16VaeVes,
�elb�tändige erwaltung auf

robe Gut. Gefl. Offerten unt.
. 13172 an den elligen erb.

H:

Schäfer
�uchtStellun

vom 11, 11. od. \pätox als �olcher
oder Schafmei�ter,Vin verte. m.

Stamm�chäf.,militärfr., eogl. u.

gut. Zeugn. Chall,
elplin,

Alt
[13153

LISE

im
zeFani�chau yp.

iP:

Sue
:

rigen
Sohn în einem be��erenManue
fakturwaren-Ge�chäfteine {13162

Lebr�telle.
Deut�chendorf,

Ma�chinen und Geräten aller

Art, tür dauernde Stelluug zum

joj, Eintritt ge�u<ht. 106948
Ma�chinenfabrik

B. Drewitz G. m,

b.

Æ, Thorn.

Miura,Eirdeutangenorjebigen jungen Leu
�ajort2—3 tüchtige 113187

Gehilien.
Meld. neb�t Gehaltsan�pr. erb,

Fumlius Schmelter,
Ei�en- u. Koloniolwarenhaudl.,

Kruj<wig,
Gleichzeitig können �i< 1—2

Volontäre
melden,

Suche ¿um 1. 11. [6016

1 jungeMann.
. Cohn,

Tuch-, Manufakturwaren-
und Modegeicbäft,

ES Stollen-GesucheQE
Suchefür meineSchwe�ter,21

Jahre alt, kath., eine Stelle alg

Wirt�chaftsfräul.
auf größerem Gut oder Pfarr-
haus, welche ein Zahr die Haus«

haltungs�chulebe�u<hthat nnd
in die�em Fache vollitändig ver«
traut und tüchtig i�t,möglich�i
mit R teRa n Gl

Monats-
ehalt 30 Mark. �, bitte zu
euden unter K. W. 60 pojt-

lagernd Neu�tadt Wpr. [13159

Jung.Ga�twirlsfrau
elüd<tl.,O�tpvr.),deren Mann im
elde, welche Nähen, Glanzpiätt.u,

poln. Sprache ver�t,�u<t Stellg.
im Ge�<.,au< zur Führung eines

Hauzhalts bei âlterer Dame oder
HLerr�chaît. Offerten unter Nr.
13156 an den Ge�elligenerb.

Nindergirto,ILM,
22 Jahre, mit langiähr. Zeugnif�..
�uhtStellung zum 1. 11.1915 bei
Kindern. Gefl, Offerten erb. an
M. Mauneck, SRönigsberg Br.,
Alter Garten 59a. 113158

0 O��onsStellen SE
VVG CT DG

a

Ht DR O:E E EIC:

131731 Suche von fofortreïp. 1,11,
ein�leißiges,jung, Mädchen, d.

bereits in einem Kolonial- u. Ma-
terialwarenge�chäft tät gewe]. i�t,
als Stühe und Mithilfe im Ge�ch,

O, Te�chner,Warlubien.
13171].Angen, evaugerAricass
witwefürfrauen!., kleinen, ländl,
Haushalt �ucht 0. Goobel, Bef.,
Mensguth Opr. :

Für mein Drogenge�c;äftf, ih
möglich�t�ofort cine

: e
E <9VDertäuferin

der poln. Sprache mächtig. Ko�t
u. Wohnung im Hau�e. Gehalt
na< Uebercinkunfi. {602L

S. Elias, Adlerdrogerie,
—PBi�<hofsburgO�ipr.

Gutt�tadt.

leh { es Teige
ee

E

FE AE CE MEET AE LOOM IAI Iena PNEE
iGt t LUACIE

An a
i AU unter ahren, die Luft

e az dnirtachatSI hat,die�Fücheobne gegen:tigung zu erle
Suche

B
�of.

Tte
titchtigen

|

kanu �< von _Jojortelder V

eamten brd y eau
(ev. Krieg8invaliden) unt. meiner

|

19190] LAURE
Leitung für mein 800 Morgen
großes Stadtgut. Gehalt 6009 ML,
und freie Station. E. KohioStadtgut, Me�eriy. [1316

ODberinfpektor- Stelle
in Si2gsruh be�egzt.

PE iti eat

Ärbeitöbur�henu<t,
Hotel Schwarzer Adler,

Graudenz.

NnD e O O 1100 0 Vs
A

O Lehrlinge G2
‘Sucheper �ofort

2 Lehrlinge
unter oangenBedingungen,
Neijegeld vergüte. Näh erteilt

A. Bohm, 6000
d Konditorei,Bäkerei un Ee Le. Holland.

Einrichtungen

auf�äße, Ka�tenregale,
�chalen, Rie�enauswahl; �pott-

tigung na< allen Orten.

:
nun

:

POLHag 10/12‘UZa WdniglichenHofiner GBehot enbr be EE “Mermeinenund be�onderen Verkaufsbe-
ehmbares Gebot erfolgen �ollte, : RA

ündlichen AufgebotôvercfaßvenO eat mei�tbietend ver�teigert wer-
| ZW

rteilung des Zu�hlages an die For�t- [ZA

Adolf E echt,
Verlin, DresdenerSt. 87.

dec Gebote SagtMarienwerder,
KFäufer den vou der

werden glei im An-

Ge-

|

Näch�teVerlade�tete|hä und “Entfernung

ALA der�elben Nähere Anskunft erteilt

fm | km |

|is 4D

o

A750 Sailer ad } För�terDaubert, Ruden bei Sedlinen |
Bi

320 3,
Hegem�te,Ro e, Boggu�chb.Sédlinen |

750

|

Litt�<hen

|

ö,— } vegemei�ter Kandt, Halbersdorf bei
baO 46 Niejenvurg

|

|
730

_ 4,6
) För�ter Klonebki, Gunthen bei Rie-

1220

|

Marienwerder

|

8,—

|

Hegemei�terGröger, Honig�eldeb. Strachewo , i

Wiener Stühle, |
Lokalti�che,Glas\chränke, Glas- | FE

Wiege- | 53
billig. Spezialität: Maßanfer-

mittags 1- Uhr 2
am Sonnu- |

CategruzrniNr meet

prodeftraße 122Berlin,

TAxverktajnz e

Cargrazbedes (ÜYDeufidenZeil

Cn: Maina

Für mein Re�taurant�uche
per 1. Nov. d. Js. eotl. auch �päer

ein 1ü<htigesFräulein,
Off, mit Geha!ts8an�prüchenerb.
A. Schislowski, Lauteuburg Wor. -

NB. Dasfeibe kann auch auf
eigene Re<mnung übecn. werden.

Lehrträulein

ae Buéh- und Vavierhdlg., Buchs
rucerei von glei od, 1. 11. ge-
uct, Haupt ediug. gute Schul-
ildung. Voln. Sprache erw,

Freie Station und Famiiienanicl.
gewährt. Funge Mädchen uicht
unter 16 Jahren wollen ihre Off.
m. Bildu, Nr.6031 an den Gef. einf

——

Zur Führungeiues fleinenHaushalts (C018
Wirtin ge�u><ht,

Witwe mit Kind niht aus-
ge<lo��en.Angeb. u. „Wirtin“ an
„Dt. Kroner Ztg “Dt. Kro neWp

PerfekteKochmamiell
a einen größeren, be��eren

e�taurationsbetrieb pex 1. od.
16. Nov. ge�ucht. Zeugnisab�chr.,

\

|

Photogr u. Gehaltsan�pr.u. Nr:

TevaragWyeuas

131x8 an den Ge�ell. erbeten

Fad N Y bA
u R NIR

Tcegrma ous QTOSSEShauptquartier 16.11.10 a ctrt- des ee 0 We, Vin. 272

genden s!e s0fort an das grosse nauptquartier selner mafestact
des Kaisers 1000 dosen erdal-schunkres schwarz

»5tädsrache

EEN

i aw dor
höten (nden

Kl E Sms
e

Lederpu

berall,
a

zn iblea Ceoruch
ohne



„Spei�ezw?ebeln
mittelgroß u. groß v. Sack Yk. 20,

Kns9lau
9. Ztr.„M,180. S8.

Rernatein, Nate,

eihioda100 1Vfd -PVaketeMk. 9,—
Seifeupuiver

E

100 1Pfd.-Pakete Mk. 11.—
Perfil 100/Pfo.- Va! ete Nf. 52.—

« 100/4Pfd.-Pakete ME 28,—
Kathreèners Malztatfee

100 Pfd.-Pafkete Vt, 45,—
Buddingpulverx y. Kart. Mk. 8,50
VBacpuiver Þp. Karton If. 7.50
Tafei�cotolave100TA.%MPL.95.—
See ia 100 Be, ML 7.50

e Ta 100 PE, Mê?, 28.—

ie lDje in 5 1. 10 Vfd.- Paketen
Bfund ME, 2.80

Stgaretten 1000 ML, 7.25
1609 Mk. 13.—

Kou?ekt 10 Wund ML, 4.80
Safttitijien
in Papiec gey., 10 Pfd. ML.“iSarin a Zeutnerc ME
Wrotzu@er a Zentner ML,2650 À

a tc. ME. 27.50
È

Würtkelzuer
a

Æpei Eialz a Zentner ME 9,—
Fret. Pflaumen Zt. Mk, 48,—
Wirnez

Matice ME. 42,—
CEaubdis Zentnece Mk, 38,—
Hawata 100 PL Mb 23,—
Haushalt-LEONE Mr. 0,LT Ó gr Wl De

Ereme-SkololadeLahePrun 8,50
Ma�chinenöl Liter Mt. 1,20
Gewürz Pfund
Leer

Pit ROE) Pfd.
P�und- INT,“vd0 [59

i A, FNossececk,
Nakel(Nebe).

2.60
24

Wwegen vöuiger Auftöjung
meines Speziai-Puß- Ge�chäfts
verkaufe Schaufeu�ter"Uusftel-
tung, auch fürjedes andere Gea
Ta�t pa��end(5 viegelID. BElcho).|

*

Seruer Spiogel mit Konsele, 125
>X

150 gr.tsch und Lasa9, 113151
ida Piaohlar, Vromberg,

Danzig x “Straße156,

GD V0 ie Seifen-
Bulvex y. Ztr. us n. 0d,

Se yNa�e off. freibl
Ui O

DonatNachfg.,Brien Vr,
Mehrere Sentaer

beiteFoherblen
e na 10er |13168
BD.Sohneider, Urgenain î. Poj.

Anthracil
Nuß und Erbs

hat abzugeben
E. Wodtke, Sievers

Felephoun 15 u. 16,

[5942

Wagpei ijewruten, „ 510 „

Sp -FartoFßeln -

Wohl: m.„ 3.15 „

“ Märter „ 3.29 ,„

Gertrud „ 3.25 „

Bief.Stat, KLa��evoraus, EPora, Bromberg, Tel. 85

E 2 008-WEei TA
weiße,

”

6

1B
1

2
6

eav
DS.

für die Wäiche.Für alle Deeîm Haushalt geeignet. Ständig
'

Nachdbe�cell.Ca. 20 Pfv. intl, |
S:me2r M: 6,25, ca, 40 Py.

__ Mie, Eimer M. 12,—
Pido, nll, FEL 2% Sir. M, 27
ab Magdeburg gegen Nach-
nahme oder Voreinjeudung des À
Betrages. Na4Guahme 39 Pf, #

Vahu�tationgenauan-
|

mehr.
‘Friadrich Ratsanor,

Ptapevura288
Po�t�che>fontoBerlinVe. 22299,

__SeeuertüHer-
Seife, Papier

Bindfaden
SWwußereme WW

wie alle
i LeD EL‘fett Müetenarilk

billig�t xux in großea Po�ien.

Maxbabriel Nachig,,
WW. Goertz,Danaia,E

E
E!
fr

Salunnegs]mit Dryandoia|Y

|

_

wundsrvollas EKouzertwork für

Privathaus,Hirche, Fapelle bill,

_& Hertin. P.AGUS, Wolmar,
“

Wegrere1/6Stüct'ä�er(6015

primaSpril
- 959%, hat abzugeben

#v. Szyitter, Le��e.

Lichte
“

Compo�ition6er und 8er hat
billiaît abzugeben

A.SteingzrÄber,pura TP.G
i Telejon 2

Weiße Saf! ‘ei�e,Mba
98 Mik., Seinite weiße

A,Probeztr. 40 Mt. Tot Luieneite
100 St. à 17, 20,36, 27 u. SL ViE,

Sanuertohl (Anhalt 2—3- Zir.)
“y, Ztr, 9.50 MT, Nili entreude
(ub. 3 u. 5 Bre.)y. Zir. 28 Vik.

gegen Nachnahme off. F602

4 TA. Bromberg$.

Original amerikanischen

Mik, 0,90 |

Bfund Mk. 1.40 |
MÉ. 1. 50 7

: IA li
Ladsntigshn, Arale: :

nC

Wie�enhen, Ztr.6.75ML, Þ--

weiche in Zinkeimern, |
�par�amim &Sebraud, vorzüglih

|

*

| Der 43. Kur�us

für Mädchen
ör MAL ears (Weipr,)

eginn
Montag, den 1. November d. Is.

und dauert bis Ende März 1916.
I

Anfuahue: Vontag, den 1, Nov. vorm. 11. Hr, în den Räu-

[5982

Der Unterrir une:faßt folgende Fächer: Korhen,
�chaftëlehre,Wa�chen,*

BN A

kauimänni�ches Rechnen.
Das. Sno €'d beträgt $ Mar? für den Monat, weniger

Bemittelte erhalten eine Ermäßigung, Unbemittelten Tann das
Schulgeld ganz erla��euwerden.

Nättere Auskunft erteilt und Meldungen nimmt �chonvom
265, Dd.Vita, von 11—1 Vor entgegenDie Leiterin Warie iúuntz, Hoße Lauben 18,

ent adatti ard S<eHülerinnen iweroenPenjionen nachgewie�en.

gum Ausdru�h des Saatklees
emyf�ehlenwir un�ere berühmten

99
Kléedrécnchaidehnen

zur leihwei�en Benußung. [6041

Schülitt Œ& Ahrens, SEN

20 bin Fäufer für jeoen Po�ten

harte Stüd�eife
und bitteum demu�terte billig�te Offerten.

TUT FLAE Ts, Hopfenaa��e29, 2

=Jrahlballen-Strohpre��eZ
| D Vre��envon ca. 6—8000 Ztr. Stroß und Heu für Oer: zu

Lethen gen, Laufen au<h 15--20 Ztr. BVinvedraht. [5953
Ma�uri�chelandw. Veirievsgeno�ien�<ait,

Sensburg,

SchmückenSie Jhren Hut
mit meinen eiten

Straussfedern

[Preisbn<größteR
Str AUSober
1. Reiher
ver�ende
none 2 garnieren, es i�t dies

2 bec fein�teHutpub, im
7 Binter wie im Sommer

immex modern, fehr ele-

gant und voruehm. Ein

eter Straußfedernhut
findet überall das arößte Jnterei�e,

ZDchliefereed“
° Straußfedern unter Nach-

nahme in Zie��<hwarzu. Schueeweiß.
Länge ca.

ÉScm, Breite ca. 13

N e
¡E

e2

5 167 400
Suieüdiabhnenas 8täniger‘Probe.

/ ErnstLauge,Bpezialhaus-Düsseldorf,gr
ein LBadenga _Berfand direït an Private!

JakobSchachteiNSubader: Lewis Colin

” Ld e

ach
_

Siller�traße20 Thorn Sciller�traße 20

12 MllesioThornerWursllabrik“2
Ver�andge�häft von

Thorner ff}. Wur�t, Wür�ten, Auf�<hnitiwaren
Größte Aus3waßl, be�teQualität, billig�tePrei�e.

: Re�tauration
Arterkannteh Küche. — Sehr er Brei�e.

esa“...

66s

[5941

LS

Âi
X

&

[5966|

E

„ca. 126 &

iY Erhéhungdes Butter- iis Milehzueker-Gehaltes
erzielt man durch Verfütterung von

Gerösteten Kakaoschalen
welche 1/4 bis 11/2 Jahre ES sind, ohne von ihrem
Nährwert einzubüssen; auch FS nstochson wu. Pferden
reicht man zio. Alles Nähere durch 15983

Georg Schuricht, Danzig.

s d

27
E

uag

obA

476

Fo nruf:
5

Vic
DS" Po�tkollifranko 6,00 Mark, pro Ztr. 40,09Mark. “04:

Nachnaßme. . [13178

E. Neumann, Friedebverg Nm.
SEES AE ERS GEE AE C EGI COREE) ciD CLA

Dje

M/Z

E
la braune Bobnen

be�<laauahmef�rei,bietet bellig�t au, auf Wun�_veyzz Muitevrte Offerte, d; Radoelt Prantz, Danzig, Televhon238, SETI ps18
BR R I CARNES) N) (ANE ESSE

‘Nur einmaliges Delangebot.
La SHeißdamp�zyl.-Del . . » MK,185.—
Ia Sattdampfzyl-Del . «-.  æ - 162,
Ta hell. Ma�chinensl di>fl. 8 165.—È
Ia Motorenzyl.-Oel HelX... 168. —

La Auto: u. Wiotorpflugzyl.-ODel
,,

o 192. —

La Zentrif.su, Nühma�h Oel welz „ 298.—
Bet Farnen brutto ür netto inkl. Fanne.

u33lloß
u1

3(1aza

#034926
2

001
32

:

Lieferung frankoBahu�tationgegen vorherige Kai�e,Nachnahmeoder Re�erenzen.

Mu�ter werden nict gegeben, bajür empfehle Probekanne.
Vettellttngen unter „Dele“ an WV. Tenure Dauzig.

Flüf�ia
1 mit Recht melnenAvfel�aftnennen. Er i�t eia alkohol-fannmanmit Mot exiten Ranges und von der gleichen Bekêömm-

lichtett wie der ¡ri�cheApfel jelbit. [278

Lb, e . Schliemann, Selter. u. Ob�tanlagen,
|

Lindo LOWLea NE. Soos

men der Hausbaltungs�chule(Vühlenga��e,evang. E Avirti- |
lâtten,Stopfen, Flicken, Kunfthandarbeit, |

Maichinennähen,Wä�chenäheu,Schnittzeihnen, Buchführung und
|

:

4alle fertig zum Selb�t-
|}

:

MEVermögen taiGen4

au der �tädt,acwerbi, Fortbildungs n. Hausha"tuugs�hule‘4

“Yui
Neparaturen

imgDber�dle�i�heSteinkohlen|W

£ H Shmiedelohlen,Briketts
N

oks, Peiroleum
EG zur �ofortigenAs �päteren pünktlichen GitanaIn

bittet um Aufträge i. RoS0ckhowicz, Torn. Fecurcuf 537.

Fanilien-
Nähma�chinen|

find Szenaotacendin Dauer und Lei�tungsfähigteit,

Unbegrenzte Garantie.
— aufßee

Er�asteilen
zx

to�ienlos._

HE
berall

LeipzigLE fe

viteccen u Damens

E ASEial

liefect gutDecke

2

und

dudepreisuwect das
mazas TAOTL oneaezan

!

Sunthenr.
SS VRo�tfach72.

= von Jluu�tecnrai ===>

LC

FürWiederverkäufer
gebe billig ab

Hausw. Tichorien
50, 45, 40, 36 Lot,

Kai�erOtto
45, 40, 20 Lot,

Hawaka
9, 9, 6 lg,

Kun�thonig
Marmelade

LONAab. Santos-Kaffee. |

y
B. Sirzyzoewicz,Graudenz._

=| Belles SpeiICinl
in Sâden a 125 C00

vro Sac 12,25 ML,Ia 19 Sad pro Sad 12,00Mk,

offeriert ¡6971

F, Banetzki,

Ver�and nur von 5 Sad an.

Erz

WARE

ACHA
vot Mk. 45.— y. Mille an auf-

wärts fiWiederverkäuferofferiect
Jecob Schmieder,
Dauzig, Ii. Damm 3, 1.

_ Telephon 3141. [5996

Aunihonig
10 Pfund-Eimer Mk, 3,75
35 Pfund-Eimer billiger

Pa,Friciobal-Marmeiale
10 Pfund-Eimer Mk. 4,80,
25 Pfund-Eimer A2 hat abzugeben u7

Jacob Schmieder,
Danzig, III. Damm 3.

Telephou 3141.

Dolton
AntesGarbwitet,30 Ie 8#. 3.

im Felde, �ucht¿wesbaldiger

E
mit gebildeter Lame

“ y

Gefl.Off.unt. Nr. 5973 a. d. Gef,

Zroei lebenslu�tige,gebildete ||
�unge Mädchen, 20—2000

Ee �pül.Heirat
Prier E E Herru.otograpyte er Fert,

S|
unterNr. 13154 an deu Ge-
�elligenerveten.

Heirat
wün�chtariae F, alt, große an-

gen. Ericyein., 50000Wk, Berm.,
mit groß. in. Dame,a. Witwe,
h. 27 J. alt, mögl.eben�ov.Verm. |

Auch Einheir in ein groß. Gut.
Anonym zwe>los. Diskret. Ehreu-
�ache. Offert. mit Lild unt. Nr.

13156an den Ge�elligen.

Ber heiratenwilLOgenaue Be�chreibung
318 01 E E po�tlag.

OffonoStollen

glandolaztandENO

6027 f Suitsfür ceti ‘Ei�en-
warenge�chäft einen tüchtigen

VDertaufer
D t

le[aes Gehallfu �ofortigen
Garl Bee: Gum

Vomarha,industrie+8

Kurzebra>m a. W. |

5967)Tüchtiger

Richard Bobrows ki,
Goßlershau�en.

Maurermci�ler
|

oder [5995

Bauunternehmer
zur Zusfüßrungvon Man-

rerarbeiles ecives 29ohn-

�og�eidge�uit.
Meldungen erbeten an

DampivägeworkJuliusMirseh,
__

WillendergOfipr.
_

Tücht.Maurerpolier
für fo�ort ge�ucht, 159 8

H.Ee es Bauge�czäft,

Fri �eurgehilinjen
HE 157 PE

81e
Suche für weine Dauapfaiühle

(i. Bez. XVIL ) einen
jelb�täudigen,po!n. *órewenden

_Wüller.
Offertenunter Nr. 6008 an d.

GeE)elligen erbeten.

N fa
LRA680 ML aas freier Station
�tellt zum 1. November. ein

H. Tariow, Dampfmühle
Frieded>bei Wrobk Weitpr.

Landwirtach
Suchepon are SferFpEtee

einen Gärlnergehil�en,
Gehalt 25 Mark monatlich.

Gärtner iammradt,

___Koïfau bei Guewin Pom.
—T2wei verheiratete

Pierdekitehieumohneerte ge�ucht.
aczy meli, Gutabe�,#

ect b,rs i

innen.
s

SÁwelzerdegen
in SOWENerfahr., ge�ucht.Si

E

Tekeliage
E

:

Suchevon�oforte
A

2?BrennereilehrL
fue Erlernung des Brennerei-
aches ueuiren Sy�tems. [6069

Schulemann,Breunerei-Bevolls
máchtigter,Hir�<berg b.Zabno |

Kellner-Lehrling
\n<t, bevorzugt �olcher,der �chon

dre hat. a Obverkellnex
hit, guter Verdien�t. 15998

Wegner'sHotel, Vrombera

Srantein,Be�ibert,ev, 24

AlL A :1. oder 15. Nov.
Stellung als

Wirtin
im größeren PE Erf,
in d, einf. u. be. Küche, �owie
mit Federviehaufzu<t vertraut.
Off, erb. u. Nr. 13181 an den
Ge�elligen.

Sunges Mädchen als [6966

Berküu�erin
um baldigen E Eulius Fi�cher, Nakel (Nebe),

LVäckerei und Konditorei.

Junges

Mädchen
33 Jahre alt, �u<htStellung in
einem Konfitüren- Ge�chä�toder
ähnlicher Branche. Offert. unter.

Nr. 6978 an den Gef. erbeten.

OffoneStellen
a Brandekundigejiners6013

Le tofdvéciti oder zun
. 16 bei freier Ko�t,LL“undWä <e.

A. Pirenger,
Konfitüren-Handiung,

;

; Buona i KE

Slidefür mein “cal O

5 haus in Woldenberg Neum,
S per bald je eine tüchtige

Berkäu�erin
2 für die Weiß-, Woll- u. Ma-
7 nu�akiurwaren - Abteilung. Y
ZA tofs�prech.erwün�cht. Be- Y
H fö�tigungim Hotel auf meine |
Za Ko�ten.

2 dauernd u. angenehm. Bilo-
4 of�erteu,Zeugnisab�chri�tenM

gau�esin Wi�lleudergfür |

M und Gehaltsan�prüche zu M
Za richten an (6064

; JD. Facoby,
Frankfurt a. Oder,
Hindenburg�traße2.

:

> im DE
6042, Sti TofortigenAni

Fuche i< eiue ältere, tüchtigeSS
für Kolonialwaren, welche au<
Buchführung mit be�orgenmuß.

an�prüden an

Adolf Kri�ten. ‘Neu�tettin.

evangeli�che

ein\adeSlitte
wel><;e etwas kochen fan und
Hausárbeit mit übernimmt,

Frau H. Luxeu berg,
_Hohen�a3a, Kirchen�traße.

Koclehr�räulein
WegnerNut Bromberg

Eineazeti fräftige

Imme-
ir Danzig ge�n>%t,Off. unterfoNr. BEOan Ee Ge�ell.erbeten,

13!Öl EinShen & iu
Dienstmidehen

niht unt. 20J,dem eEbeit geboten wird, ji ;

kenntni��eanzueignen,CL 5

jo ort gejv<ht. F. Semr A

idler: Gans 20

obng. frei. Stellg. FS

:

j

Offerten mit Bild und Gehalts- F

5972] Gude vom 1. 11. cine Ff



Nr. 245,Drittes Blatt,

_ Graudenz,Dienstag
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ien und in Serbien,
Ein zweiter Befehl Joffres.

Großes Hauptquartier, 17, Oftober 1915.

We�tlicherKriegs�hauplaz. |

Feindliche Haudgranatenangrifein Gegend von Vermelles und Roclincourt waren

:

Der We�thangdes Hartmanns3sweilerrkopfes i�tplanmäßig und, ohne vom Feinde
ge�tört zu werden, heute naht vou uns wie der geräumt, na<hdem die feindliqzenGräben

erfolglos,

gräündli<zer�tört �ind.

eiSt.Souplet, uordwe�ili<hvon Souagin, brachte Leutnant Bö lk eim Lu�tkampf ein �ran-
B

3ö�i�chesKampf�lu
Welche

eug, damit in kurzer Zeit �ein �ün�tesfeindlihes Flugzeug, zum Av�turz.
rwartungen un�ere Fe:nde im We�ten auf ihre lezten Unternehmungen ge�ett und

wel<he Krä�te �ie dafür au gewendet hatten, ergibt fiz, abge�chenvon dem �<houveröfentli<ten Be-
fehl des Generals Joffre vom 14. September, aus �olgendemweiteren Vefehl, dex am 13, Ot-
tober bei einem ge�allenenfranzö�i�ezenuStabsoffizier ge�undenwurde :

„Gr, H. Qu. der O�tarmeen,
General�tab, 3. Vüro. Nye. 12975,

Geheim!
Gr. H. Qu., 21, September 1915,

: Wei�ung �ür die uördlihe und mittlere Heeresgruppe.
:

„Allen Regimentern i�t vor dem Angriff die uugeheure Kraft des Stoffes, den
die �ranzö�i�henund engli�wen Armeen führen werden, etwa iu folgender Wei�e klar zu machen:
Für die Operationen find be�timmt: 35 Divi�ionen unter General de Ca�teluanu, 18 Divi-
�ionen uater General Fo <, 13 engli �<e Divi�ionen und 15 Kavalleriedivi�ionen(darunter 5 engs-
li�che). Außerdem �teheu zum Eingrei�ea bereit 12 Fnfaunteriedivi�ionenund die belgi�cheArmee. Drei-
viertel der

ERO LA
Streitkräfte uehmen �omitau der allgemeinen Schlacht teil. Sie werden unter-

�iüßt dur<z 2 were undo 3000
weitem jene vom Beginn des Krieges über�teigt,

Feldge�<hüße, deren Munitionsausörü�tung bei
L :

| Alle Vorbedingungen für einen �icheren Erfolg
�iud gegeben, vor allem wenn man �icherinnert, )

Arras une 15 Divi�ionen und 309 �<were Ge�hügzebeteiligt waren.
daß bei un�eren lezten Angri��en in Gegend

gez: S9 ffr e,“

Oe�tliherKriegs�hauplagz.
Heereögruppe des Generalfeldmar�halls von Hinvenburg.
De�tlih von Mit au war�en un�ere Truppen den Gegner aus �einen Stellungen. Nördlich

und norddö�tli<Groß-E>au wurden die Ru��enbis über die Mi��ezurü>gedrängt. Sie ließen 5 Of�i-
gziere und über 1000 Maun als Gefangeue in un�erer Hand, Vor Dü naburg wurden �tarke

_ _ru��i�heAngri��eabge�hlagen, die Nu��en verloren dabei 4 Offiziere, 420 Mann an Gefaugeuen.Eben�o wurden �üdlichvon Smorgou ru��i�heVor�töße zum Teil in Nahkämpfen überall abgewie�en,
Heeresgruppe des General�elomarj�<halls Prinzen Leopold von Bayern,

Nichts Neues.

Heeresgruppe des Getterals von Lin�ingen,
Die Ru��en�ind auh bei Mulczyce über den St yr gewor�en. Angrüi��sver�nhevers�elbenam Kormin jheitexten,

Balkan-Kriegs�chaupkaßtz.Bie

Eint Beider�eits der Bahn Velgrad-Palanka wurde der Petrovgrob und der beherr�hende Avala

e der Vk. Kamen und die Höhen �üdli<h von Ripotek (an der Donan) genommen ; das
Höhengelände �üdlich von Belgrad i�t damit in un�erer Hand.E

e Armee des Generals von Gallwiß warf den Feind von der Podunavlje hinter dieVi
Nalja (�üdwe�tli<von Semendvria) und von den Höhen bei Sapina und Makci.

jadjieff erzwang �i< den Necbergang über den unteren Timok und �türmtegari�<henGenerals BV o
Die Armee des vul:

den 1198 Meter hohen Glogovica-Berg (öftli< Knjazevac), wobei 8 Ge�hüße erbeutet und 209 Ge-
fangene gema<t wurden. Auch in Richtung Pirot drangen bulgari�che Truppen weiter vor.

Die Heeresgruppe Ma >e u�en erbeutete bisher 68 �erbi�che Ge�<üge.

Der Wiener amtliche Bericht.
Es Wien, 16, Oktober.

¿Amtlich wird verlautbart? :
E Ru��i�cher Kriecgs�chauprkla i +

Die im Gebiete des untereu S tyr kämpfenden k. u, k-

Truppen haben den
'

Feind 20 Kilometer nördlih von

Nafalow?ka neuerli<h gus mehreren zäh verteidigten

Stellungengeworfen und einen Gegenangriff abge�chlagen,
Son�t im Nordo�teuuichts Neues.

_Ftalieni�cher Kriegs�chauplat,
In Tir ol wurde auf den Nordhäugendes Ulti��imo

Cüdö�tlih Riva) ein Angriff der FZtaliener gzurüdk-
ge�chlagen. Ju deu Dolomiten hielt die feindliche Artil-
lerie ge�ternden Raum von Corte und den Monte Piano
uuter lebhaftem Feuer. An der kü�tenländi�henFront
wurden einzelne Ab�chuitte des Plateaus von Doberdo
von italieni�cher �<werer Artillerie be�offen. Zufanterie-
Tämpfe fanden keine �tatt.

___ Südö�tliher Kriegsf<auplag
__

Die Angriffe der Verblindeten �chreiten vorwärts.

Die im Naume von Belgrad vordringenden ö�terreihi�<-
ungari�hen Truppen kamen in der Verfolgung des

} Gegners auf Eturmdi�tanz an die Avalabefe�tigungen
Ff heran und eutri��enden Serben die �tark ver�chanzten

Stellungen auf den Höhen �üdli< Vinca,
Eiue unferer Divi�ionen las auf dem Gefechtsfelde8090 tote und �{werverwundeteSerben auf,
Bulgari�che Streitkrä�teerkämpften fi 3wi�hen

Negotin und Strumißa an vielen Stellen den Uebergang
Über die Grenzgebirge, Die O�twerke von Zajecar find
Beuommen-

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabes,
von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

j

Ome

TEn

x

LEGIFERRI
_(Ovo-Leoithin—Eisonoxydhydrat)

Dber�te Heercsleitung, (W. T. BZ
LSt 7

Hilfstruppenfür Serbien.Die
Athen, 14. Oktober. (Ver�päteteingetroffen.)

Der Privatkorre�pondentvon Wolff's Telegraphi�hemBüro
meldet: I< erfahre aus be�onderer Quelle, daß in

Mar�eille Vorbereitungen getroffen werden �ollen,um

etwa zwei Armeekorps in der Stärke von 75000 Mann

für Saloniki zu verladen. Einige Transporte mit etwa
10000 Mann �ollen bereits unterwegs �ein. Jn der letzten
Woche wurden 4000 Mann Ententetruppen in Saloniki

gelandet. Die Ge�amt�tärkeder bei Saloniki aufge�tellten
Armee der Entente erreiht jeßt 20000 Mann. ‘Der Be�chluß
der Regierung, die Neutralität auh weiterhin zu wahren,
wird hier überall mit Genugtuung begrüßt. /

|

: ' Wien, 17. Oktober.
Die „Süd�lawi�cheKorre�pondenz“meldet aus Saloniki,

vom 15. Oktober: Ge�tern und heute liefen neue Trans-
port�hiffe im Hafen ein und landeten weitere Kontingente
engli�<herund franzö�i�herTruppen. Im Hafen wurde die

franzö�i�<heFlagge gehißt. Die Franzo�enorgani�ierten
ein Hafen-Kapitanat und einen Gendarmeriedien�t.Kleine

Truppenkontingente �indbereits in Richtung Gewgheli ab-

iransportiert.

Athen, 16. Oktober. (Meldung der „Agence Havas“)
Der �erbi�che.Verkehrsmini�ter i�t in Saloniki einge-

troffen, um mit dem General�tabe der Alliierten die Frage
des Transportes der engli�henund franzö�i�henTruppen
na< Serbien zu regeln.

i ;

Athen, 16. Oktober. (Meldung der -

„Agence Havas*®.)

Hier eingelaufeuen Nachrichten zu�olge haben die

alliierten Streitkräfte heute Saloniki verla��en, um

fich zur �erbi�chenFront an der ferbi�ch-bulgari�chen
2e zu begeben,Grenze s

Paris, 16. Oktober.

Der „Matin“ meldet aus Saloniki: Seit dem 183. Ok-

tober landen engli�<heTruppen in großer Zahl.

Yi
Gt e

Pe
Ls Li LAs

19, Oktober 1915,

SerbiensNotschrei,
: Paris, 17. Öktober.

Der Sonderberichter�tatterdes „Temps“ �chreibtaus

Ni�<: Die Serben �eienim Timoktale, wohin die mit

�tarken Streitkräften unternommenen deut�<henund bul-

gari�<henAngriffe augen�cheinlihgerihtet �eien,�tark ges

fährdet. Man verlange in Serbien �türmi�<hHilfe, da

man überzeugt davon �ei,daß bei re<tzeitig eintreffenden
Ver�tärkungen die deut�c- ö�terreihi�heArmee vernichtet
werden könne.

:

Die SchutzmassnahmenSerbiens. *

Kon�tantinopel, 17. Oktober.

Der „Tanin“ erfährt aus Säloniki: Der �erbi�heGenes
ral�tabkonzentriert alle Kräfte auf die Befe�tigungder Linke
Zajecar-Prahovo, wodur< die Vereinigung der deut�chen

und bulgari�henArmeen verhindert werden �olle.General

d’Amade leitet die Befe�tigungsarbeiten.Der �erbi�<heGe-

neral�tab, der na<h N i�< über�iedelte,be�tehtgrößtenteils
aus franzö�i�henOffizieren. Der Hof wird na<h Kruchevac
oder Vranjska-Ban ja über�iedeln.Zur Sicherung gegen

einen etwaigen mazedoni�chenAuf�tandwurde die Ei�enbahns-
linie von Gewgheli dur<h Drahtverhaue ge�hülgt.

Fn Saloniki errichteten die Alliierten eine Funken�tation
und �panntenDrahtneze im Hafen aus, um einem U-Bootss

angriff vorzubeugen. Der griehi�heHafenkommandant pros

te�tiertevergeblich.
a

Schwere Verluste der Russen
im Raukasus.

Kon�tantinopel,16. Oktober.

Das Hauptquartier meldet: An der -

Kauka�us front
warfen wir die Ru��en,die einen überra�<hendenAngriff auf
un�ereStellungen ver�uhten, in der Gegend von Kentek zu-
rü>d und fügten ihnen �<wereVerlu�te zu. An der Dardag-
nellenfront örtlihes ¿Feuergefe<t.Si
deutung. Bei Sedd ul Bahr zer�törteeine Mine, die wir
in der Gegend von Kerevizdere zur Explo�ionbrachten, unter
Mitwirkung un�ererArtillerie ein feindlihes Blo>dhaus.

Aufklärungüber die Ermordung
der U-Boot-Leute,

Verlin, 17. Oktober.

Pnahmen zur Aufklärung

Anfragen von �eitendes Vierverbandes ge�chehen

Die „Norddeut�heAllgemeine Zeitung“ �<reibt: „Maßzi i betreffenddie Nachrichtvon E
Ermordung einer deut�hen Tauhbootsbe�ayung®:.
Die von den ERICE eitungen verbreitete Nachricht |über die Ermordung der Be�azungeines U-Bootes dur engs;
li�cheStreitkräfte hat der kai�erlichenRegierung Anla

:

geben, �ofortdie geeigneten e
PEENMIAzur Aufklärungdes Tatbe�tandeszu treffen. Die Regierung begält

lic

v
die dana notwendigen Shritte zu u DO,

Heereslieferungender Vereinigten
Staaten an unsere Gegner.

Durch Funk�pru ält die Deut�cheVolkswirt�chaftliché
Korre�pondenzaus R hington folgendeLi�teim ge E
wärtigen Augenbli> in Ausführungbegriffener oder be�teber
Kriegslieferungen der Vereinigten Staaten an un�ereFeinde;

ür Ftalien �ind1 Mill. Paar Soldaten�chuhebe�tellt,
deren Preis 3—4 Mill. Dollar ES Jn Chikago hat die

italieni�cheRegierung Anfragen erla��enwegen Lieferung
von 3 Mill. Ei�enbahn�chwellenaus Zedernholz. Die Firma
A. BV.Kir�chbaumu, Co. in PRs hia hat einen Kontrakt
für Ueberröce für die italieni�he Regierung abge�chlof�en,
deren Preis �ichauf 1 Mill. Dollar beläuft.

i

Von der ru��i�chen Regierung �indin Neuvork und
Philadelphia Anfragen wegen 500 000 Paar mit Wolle ge-
fütterter Unterbeintleider e

E
Die Canadian Car

und Foundry Co. hat einen neuen Kontrakt mit dex ru��i�chen
Regierung über 3 Mill. Schrapnell3s abge�chlo��en,

Von der franzö�i�chen Regierung hat die Harzel-
Darnell Maultier Co. von Memphis in Tene��eeeinen Kon-
tratt über die Lieferung von 10 000 Militärpferden erhalten,
der ungefähr 2 Mill. Dollar beträgt.

An England �indgegenwärtig 10 U-Boote in der
Ablieferung begriffen. Die Zu�ammen�ezung der U-Boote
erfolat in Montreal in Canada, ein Um�tand,der nach dem
amerifani�chenGe�ey die Lieferung als zulä��iger�cheinen
läßt, während die Lieferung von fertigen UBooten unter�agt
i�t. Gegen eine weitere Lieferung von 10 U-Booten hatte
feiner Zeit Herr Bryan Ein�prucherho
�elbener�tna< Beendigung des Krieges an England abge-
liefert werden können. Für England werden gegenwärti
auf der Alis Chalmers

FK

in Milwaukee täglich 10
Schrapnells Herge�tellt. Die it �tehtunter einer �olchen
Bewachung, daß jeder Arbeiter eine be�timmterot-weißs
blaue Karte als Legitimation beim Eintritt in die
vorzeigen muß. Für England

Krieg8material beladen in See. befanden
390 Pa��agiere,briti�cheUntertanen, deren Gepä> und Pä��e
genau unter�uchiwo waren.

;

In Baltimore �indbei KohlenhändlernAnfrageitüber die Winterlieferung von 250000 Tonnen Kohlen
gefordert worden. Die Kohlenhändler'

behaupten
nicht zu

wi��en,für wen die Lieferung i�, geben jedo< zu,
da

die

einhorwrragandesNerVentonikuW,von Wichtigkeitzm Au�hauac GObirn- ma Nerreusubslanz.
Veerarheilete,Nervôseund Erscufillewerden gekräftigtund fritch belebt,bei VENTETIENwird guterSchlaf hervorgerufen.vs

Frels M. 3 dio Flascho; Lociferrin in Tablettenform, ebenso wirksam wio das flússige. M. 250, bequem als Feldpostbrief zn versenden, In Apotheken; wo zu Originalprgisonnicht erhältlich
C i wende man sich an Galenus, Chem. Ind, G. m, b. IL, Frankturt a. MW LEE ÉLM

“

AAR
ae:

E

EEN

ALTAS

Lt
eL
RRA
TE
e
aN

ESO
m
La
UE
e
ITEC

H

UR

EE
D
LS
VT
AT
AE

DLT

EM

ALLE
IL
LW
LP

E

LE

on�t nihts von Be-

�odaß die-

A Sa bis zur äu REAAO der Cunari 028
am EL y onta“

y

Es | inl Apf T
An Beret rae E

aA

EE
AA



erbeten.

Syurweite 600 mm,

E, angabe Be

“kauft von

___“ Ka��eund
_

c@ußer�ter

Kauft jeden Po�ten

der laufendenund folgenden Kampagnen kauft

Huckerfabrit

[5792

Sauerkoglabrik
f
9. A MarquardtNachflg.Graudenz.

SR Winter�utter vis zum 1,
Mai nächiten Jahres gebe [6073

10 Miilaie
tl e v. of; geg. Milch
und ab

WosLS Kal. Dont broken
ibwalde, Kr. Graudenz.

3000 Zentner

ullerrÄven
vf. in Kahn- u. LAUE
Gusíav Pahmer, Sanzig,

eN,
1769.

SERAN iP R

Kaufewöchentlich
i

Molkerei!ufer
und zahle die höch�tenLEUac< Bexliner Notiz.

Fridga Pohl,
Graudenz, Marienwerder\tr.46,

Kartoffel
Wrußen, Möhren, Qwïie-
belin, Rüben, Shütteläpfet,
HC, Stro lauft gegeu Ka��a
WFr&filieh, Marienwerder.

trol
aum Hä&felnund Pre��enmit
eigenen Ma�chinen Aa LEPreßitroh und  Häckiel Laufen
gegen vorhecige Ka��e. 15899

Giebriuider de eVezxlin D. 47, Kraut�tL.
Telephon König��tadtRA

Für Nachweis hobe Provi�ion.

0916] Wir kaufen jeden Po�ten

Bumerrüben
nd Karllofeluzu böh�tei SLUR und
erbitten Angebote.
Landtwirt�haftlicheEiu- und

SLESSRERENENURRE,«_V,

 Margouin.“Telephon32,

Wolle,Bicken
y, Rlee�nalenall,Art
raufen und erbitten bemu�tertes
Angebvot 15428

Mendershau�fen & Lebt,
Snlur�sese. Fern�precher $tr. 5.

Conrad MLoyerGt, m2. HEA,

Danzig

“pla
jul 12Vdbuckeikan,

Erbitte|
Angebote mit Preis. [6938

Dampiziegeletimtezt
b. Perl3walde D�tpe.

| Tadusfrio-Spoisekariolleln|

�uchtzu kaufen mit Vreisgangabe.
‘Ferdinand KInmcge

Marienburg (We�tpr).
Suchen zu Raufens:

-
Ka�tanien, Eicheln,
Ebere�<zen(Vogelbeerea)
Waholderbeeren,

Bucheln (Buhuüße).-

Erbitten Bietenneb�tGreis
Tain i. Pomm.

Gebr, Voerkolins,
Cammin i. Pommer,

Kartoleln
eder Station gegen
ttet um Oñerten mit

Preisangabe, ¿ur �o-

Torgenoder �päterenCKartoffelgroßhandlung
, Moznkowwki,Shor,

E
Nr. 45 j

5 0 Brima Syrit
kauft jedesSu

« JUTE, Bromberg,“Batnhofiir. 81a.

\peiSekariollon
4

HTISKATIOTEOIN
Taufen ab alleu Stationen
VP Lega > C@,, [u

Thorn,
:

Kartoffelaroßhandlung,.
Fern�precherNr. 135.

Sortierte u, un�ortierte

Zartoffeln
ranft gegen Ka��ebei Ver-
ladung und bittet nu Nuge-
bote miz Angabe ver Soxrteu.

e ROW aRtziai,

Bromberg,Loui�eniriaße14.
Televhon 955, 15057

eu 10009 Zentner

Speile-Möhreu
jowieKollrüben

(Wrußen) zur Lieferung
ait Gefangenen�äger.Bitte
um Angebote, Berladnug
prompt und �päter.

LSCHWeriner,Gducidemühl,
Fern�preHer17 und 130.

DUIEAI
gu kaufen ge�ucht. L

KL, Mrieg,
Dampfmolkerei,

BRC

AE

[93505

pe AE
n

ßuriojeln
Fullerkariofein

Taufen gegen Ka��e ab jeder
Station zux �ofortigenu. �päteren
Lieferung. ¡5400

___
_Culm�ee,

_ Fern�precherNe.=:

‘Tavier
zumUehen, �uchtzu ?auf. o. zu leth.

Witt 8 ahotieî

p.Pokrzydowo, Kr. 'StrasburgWy.
Brause zur f�ofortigen

und �päteren Lieferung
Ca. 60009 Str. großfallende

Karto��ein
mit wenig StärkegehaTt
und erbitte Offerten mit
äußeriter Preisforderung
11»Eitt�enDdung einer Probe.

LL. Sehweriner,
Sehneidemüitnl.

Fern�pre<er Nr. 17 u, 130,

Kaufe jeden Po�ten

Ztartoffelmn.
Ka��eim vorauz3. Tüchtige Auf-käufer überall geiuht. [Dd
©.Manasse, Char�otiebnrg

|

Kari offelexport, Deruvurg�tr. 28,
Telef. Amt Wilhelm 4766.

Einige Faz

Oefro�eum
zu aufen ge�uÿt.

E orne E
GroßeR

MUS

Tau�tab all. Stationen zu höch�t.
Prei�en und erbittet Angebote,

Gugtavy Dakmer, Dauzîig,
Fercnruf 17869,

TEE
SEE
A

|

UVUreigene Friedrihs-
werther Winterger�te

_Ureigener Friedrihs-
wertiher Roggen

von kalten,Voweren
ringen ©

ge
Tonbödenempfehle

zur Herb�taus�aat,

ausuerkau�t
ansverkauit

Ureigener Friedrihswerther

DickLopf- Weizen
Extrags�icherer u. PNSE 0 Wider-
�tandsfähiggegen Befall. Kurze Wachstumzeit.
Erträge auf bie�ig.�chwerenBöden 22 Lentner
u,

Obe
auf pAha. Prei�e bei Abnahme von

0— 1000 kg 18,560 MT. für 50 kg
- 1000— 5000 kz 18,00Mk. für 50 kg
5000—10000 ke 17,50 Mk. für 50 kg
über 10000 kg 17,‘00Mé. für 50 kg

Friedrihswerther
Kongen-Wehzen-Gemenge

(Gemengeltorn), be�tehend aus Friedrihswerther
Roggen 1. Siegerländer Weizen.FÜx geringere,
Böden �ehrempfechlenswerr, (Erträgeauf hie�igen
bobgelegenen falten Tonböden über 22 Zentner
auf ¿ha u, darüber. Prei�e bei

Lee von:
100— 1000 ke 16,50 ViE.für 50

ke:

1060— 5000 kg 16,00ME. für 50 i
.5009—10000 ke 15,50 ME für 50 RS

über 10009 Re15,00

it
für 50 kg

JobannisroggenmitZollelwike
(Vicia villosa)

¿PAE
Aus�aat als frühe�teseEutter �ehrgeeignet, 50 kg 37 Mk,

Lieferung unt. Nachnahme. — Sä&e zu

funSelb�t-

fo�tenpreis.
— Be�ondere Frahterm

der Abfertigung (halbeFrat).
igung bei

Sonu irSehaNFredric122DAU Domänenrat Eduard Meyer.

endershzusen N, Levy, |

in geharfter liodie Ware,

|

ka

Wir kaufen für große Militärlieferungen

Sneisekartof�ein
:
¿ur Lieferung SEES Oktober, November und erbitten
wir umgehende

-

telephoni�cheoder �riftli<e Offerten,
Faje zahlen wir auf Wun�ch vorher. [1774

Ed. Faul.

ME CG en arg, LELEph
:

SteinplabLLS

Privatierx
haften Per�onen (
zugt) Darleÿn.

Jahn, Bertin-Friodenau,
Bü�ing�tr.6.

etc. Policebeleih.,Anf.&
dank BorisSehhg ERodenbeeck,

O Ulir,

edenRoîten
taujt gegen Fa��eE alen Stationen

A. AowalsKktî, ESCO, ES

Am Gib den 209, dg. ms vorm.
jcelle 1< auf dem Müh engelánde ver

Firma: Maron & ilatauer, Marienwerder

30
„nersbelgi�cheund holländi�che
3 jöhrigegutenlwieile P�erde

mnei�tbietu zum Verkauf.

[onisRosenberg,Berlin:

Von Freitag,fei DD, bis: inkl, reis den 25.

Oktober, �tellen wir auf dem Lehrter Viehhof
�traße25 (nahe am Lehrter Bahnhof), eine große Anzahl

er�tkla��iger,�chwerer,

O10 enburger�owie einige ha!bjährige

N
2 /ajähr. Heng�t zu billigen Pr tien zun Verkauf,

ut. Hausbe�ib.b . Elbing, 2
�tatti. Er�chein,,�ut Bekanni�,Syel�e-Kartofu‘elevhon2 Heirat,
Nur S u Off, erb, u. 13179
a. d. Ge�ellig, Anonym zwedälos,

Wer vermittelt

Cinheiraiung
ein. 20j., tath., milkitärfr. Land-
wirts m. 8000 Mk. Vermög. glei,
na< 2 Jahren noh 4000 Vik. in
eine Landwirt�ch. von ca. 300 Pra,

SELUS
1. NeA a. Mas

[5919

Vufnatnnevei EE
Hebamme Waus,

D ber,THe:
tr. i8.

Lehrter-
[5819

2'/: jähriger

Fohlen
Stutfolen und einen �<weren

“16028

_jüng,Fri)Ri eil,
Frau Fritz Ww., E<hlowau.

Boryglierer

Sudee
»

TONDOéinen
5

und Bullen
Telephon:Amt
Königsvg. 1297.

«_ al, Sbeinm,Emden
(O�tfriesland).yA

GghiragendeFühe
WEE

a nd Glerkeu =

belegtei, unbelegteSierken�owiePeideodi�el
zur Ma�t, in jedem Gewicht liefert franko REBahn�tation �ehrpreiswerr

S. Samnel, S Hönfließ

ildhauer
jowieVolierer
u.Ma�chinenarbeiter
�teilt �ofort ein
Möbelfabr. Martin Neu�tadt,

Br. Stargard.bei Königsberg i, Pre.

Futterwruten
rüben Ftauft fed

Proben

Jedes Quantun

(WpL.),
Vw, HE mit poíl.
130 Sheff.
Neb. Har.

“

Fatterrüben :

„Futtergndere|
Us jegea. naße a�exuen,EA B70Po�ten-

i

ils u. erb. bi�l.E E

USa PeeE E
Russ, CZel,08,Feleara

Dferdeinohren

Depe�chenadre}�eWiwo Berlin.

_Eßkarto��elnund
jiterkarto�eln|

Fauft Hierbittet ER: mit
Holzindu�trieAormanna Sokütt

Aktien-Go�el!�chaft,
CEzersk Wpr.

Spei�e] uud Favrif-

15772

Jukerrüben6taufeen und erbitten Offerten
endershau�en &

A Lee_Zélefon
/

Grundadtücks-und G
Gogchüfteverkäufo„A

[20

|
Weg.Famitienvery.vrt. fehr

preisw. m. ca.

“Afgr “i

WaldMe
La��er,Chau��ee

SAIWeizen u. Noggen
Anz. Ke30—35Mille

u. au �ich.Hypotú. in Zahlung.
Off u. Nr. 13112 an den Ge�ell,
Agent:Papie:Lorb.

Wi >. aL.

wi ias Autogarage, |
4 gcogem Park, în Zopyot 6
4 gün�tigzu verkaufen.
4 unter WL. 372 an R. Mozse, È

|] Dauzig. |

EE 7
; TO2

Levy,

N
dur< den Krieg vorübergehend

Off.

mas
ja

�iesfaurant,Hotel
billig�tverfäufl.

fd Eresromborg:
SufotaeTodesfallsim Felde

Buchbinderei ohne Konkurrenz, a E i

Kohlrüben Buc- und Bapierhandiung nebît

|

polni�chiprechend, für ein Gut,
NBunkelrüben photogr. Atelier mit zugehörigem

|

ca. 809 Morgen groß (Bahu-

uft (12738 AL, as von �ofort lation E

ALE08Chartee urgs, 54681zu ü

ee RE Charíottenburg, Wieland�tr.18,
Fernlpr. r Sc<höne> Wpr. Suche zum 1. 4. 1916 15636

Selbilkünfer
�ut bei 50—60000 Mk. Anzah-
lung eine

größereStadimühle
[20kaufen. -Vebernahme eventl.

auc erjt na< dem Kricge. Gefl.
Angev. mit Be�chreib. u. Preis- tir
forderung unter Nr. 5940an d.|T

Gej�e�ligenerbeten.

Ho�meiller
mit männl. Hoîg. f. Nebengut
und mehrere Deputanten tür
Hauptgut.

Riutergut Kleindüb�ow,
____Kr. Stolp in Pommern.

Cna_Kartof�eln Kaufe Gut
VIT j li�t �ofort, Größe von 5009

|

mit eigenem Bur�chen bei Re |

ruken Piatva 2000Morgen. Anz?hlg.

|

Lohn und DDeputeieEEA

Weißkohl nach Vereinbarung. Nur Be�ißer- %ajorat PWol�fserbe

S $ E eryE A tr E Si
bei

ZAREKr. Thorn e:arten
1 ;

Ram troh laenGe�eligen
erbeten, REA

i fh

Zuderrüben | E titi iE
fauft und AL E e

|
di

EA MUERE LAPO

3

Ne

alski,

Schüben�traße3 db,Teleton 4159. e reipemiREbei höch�tenMilchprei�en�ut

PoS Hwa lgeNp:für Manufakturwaren Uug
Va yr.

Y

1B “EIS E
OM

verkauft [6052
E, Stoyke, Goßlerèhaufeu.

Er�tkl,Zuchieber
und ungedeMte

E
E Zudit�auen

=
“X

(großes,weißes C

SLE
f, alle Arbeit. m. klein. Haushalt.

fauber. Gehalt anföängl.15
bei De ola�teigend.KRoesky, Apotheter,

Jeviwabuo, Ytez. Allen�tein,

uc<t von �of.SEUng: [12907|
Gördel, Shierödorf

bei

zi

Gembiß,Kr. M

Mogiluo.
—Fürmein Staùl-, Ei�en-,Kurz,
Gîa3-, Parzellan-, Haus-. und

Küchengerüte-Ge�chäft�uchevou
glei oder j

‘er�ieVerkäuferin
9! od. jungen

u SeliaiuroPele
in Not geraten, vittet Edel-

N

|

denkenden um �ofortigesDar-
lehen von 200 Mf, aegen monat-
liche, pünktliche ARAngebote unter U.
„Die Bre��e“,Tho 15979
Geld-Darlehenn Büira-Naten-

Sehloe-
unter Nr, 5747 an desGeje

fi

| reell. it. \<nellv. Selvitgeb.

mit flü��igemKapital gibt ehren}
ante bevor-

{5901

Kriegs8an!l..Reuttenbvrf., lttenuäelg-

Bef��.Handwerksmei�ter,�elbit
ein. Dame mit 5000Mk Vern 31,

[13167

wd
von �ofortod. MEtiger y

ma

|
fekt, zum �ofort. Eintritt�ucht

Kauf, Gu�tav

DE

; ERS tidliae113163iZ

20—30 Jahr. Beding. eE ti

der Gebalt8an�orihebei freiee be ß

Station und Wohnung. O RE |

en

O ILANEE
. erbeten,

LA M

Ad
hy

Ai

die etwas nähen u. kochen kann,

verkäuflich, ÀE  MecobeBir
Mörien GinfacheSlüke
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}Eduard
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Herzl. Dank Für

veilnng meines Fgindliwe|J Strohpre�jen» 5
alten Hautleidens, Draht

N
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i i an Schu  fauft man am be�tenbei R:

CAvert4ivanven.0 Dr
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WalterSchondore |
K. Walter, Neu�tadt (Pfalz).

|

fi

i OE D
Hierfür die ärztlich be�tens emp-

;

RA
fohlenen weißen 12628 Edel- Krebie__ Filuhto!-Fanipillen, - Kreb�e

Ei�erneKarren

kauft

gibt mit 3 Pfund Zucker und 1s Liter

Wonig-FPaolver ,„ Apis

Nafrungsmittel-Fabrik
‘

Namslau, Schlesien,

Der Kriegsausschuss filr

„Apis“
;

Oele und Fette, de
Ï

terstellt, tordert
: durchAntrufvom 26. 9. cr. zur Verwendung TonTS na erklärt, dass

u Es E
0s Nährwertesund der Bekömmlchkeit des Kunsthonigs weder vom

enischen, noch medizinischen Standpunkte Einwendungen erhoben werden können“
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Besuche und Kostenanschläge kostenfrei. Bee E A

_Graudenzer Dachpappenfabrik,
Gramdenz. [9652
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freieFuttermittelf
für Pferde, Vieh, Shweine 1, Geflügel 6

i

|

__ geeignet, offeriert [3533

Z
nlius Lickfett Nachf, Elbing,
ertreter für D�tpreußen:

Wr, Köuigêberg |. Pr., Philo�ophenda
rete
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(Colchic., Lith,,salicyl. Theobr. Rad. Rhei.)

nach Dw. Lula, prakt. Arzt, Stabsarzt d, R,
j

Bewährtes, schmell helfendes Mittel gegen
Rhenmatismus und Gicht, ärztlich erprobt
und vielfach emptohlen Zu haben in allen Apotheken,

1! Praktisch ins Feld zu schicken !!
General-Depot: Bellevne- Anotheke 4, Berlin W.,
am Potsdamer Platz, Teloyton: Lützow Wr. 198,
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aft�tiefel
4 prima braun Nind�palt, mit Ab�aßei�enu. Sol

ä

16,560 ML, die�elben extra �tartpit ‘ ZUA (ce 2
7 18,75 Ml, braun Rindleder (Kips) mit aufgelegter 2

M Doppel�ohle,prima Handarbeit, 22,50 Mk, gegen Nach-
i nahme, uur �oweit Borrat reiht! [13070

Hir�h & Co., Berlin C.25, |
Kai�er Crater kias 0
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Zylinder-, Maschinen-, Motoren-, Motorenzylindern-,
Separatoren-, Lowry=- und Breon&l, Fussbodenöl-Ersatz,

Cons. Fett, Wagenfett etc., säümtl. Maschinenpackunge,
Treibriemenwachs, Kernleder-, Kamelhaar- und Baumt-

wolltuch-Treibriemen, Drahtseile endlos gespleisst

E empfiehlt

ElbingerTreibriemon-Fabriku. techn. Gesoküft

RudolfKoeppenNachf,Elbing. Telephon 103.

Kunsthonig
ab eigyer Fabrik gebe lau-

|

�end jede Woche villigft ab

3.Koseuhaum,Schöulauke,
Linolenut

Ko�tenfreie Huro

endung. Man
verlange bei Be-
darf a. alle Fälle
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«Cdn Schock 8.00 M.Vn Graudonz: Löwen-Apotheke

|

wg pA Bes

Ver�endetna< auswärts.
0

�autreb�e Schock
en

2.09 Mk. gegen Nachnahmeoffer.
; Konopatzky, Golub Wyr,

1000 Wihße|
Woßlgezählt,nit eiuer fehlt
dazu 200flern.SriegSliederY

fertigt ¡(15663

|

3ho<origiuelle Scherzbei: 5
‘ria RE

, alles

zu�.

f, 60Pf.
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Ybrich Schmalz,Îug,, |\BidmartenE 08S

RKuns/f-TMarmeladen-Pulper
‘ospués -

4 Pfund köstlich sechmeockende Kunst-Karmelade,
Kartons à 40 Pfg, überall zu haben.

zur Herstellung von 4 Pfond Kunst-Honi Beutel
i

Analysiert vom Chem. Institut Dr. Me in E fal
30 Pfg.

E in allen Größen kauft

e A. N

Wasser

Zu kaufen geogucht E
ETI 7 DOE RETTACe RRELs

_Gebraußte

Secte
rp

osseck, Nafel (Nebe.)

Sc<hrolmühlen-

Po�ten

Ger�tgrüte
Graupen

kauft

ütoww,BezKöstin.

Kaufe jeden Po�ten
Karpfen
Schlei
He<t
Bre��en
gr. PIèße.

Gefl. Offert. an Otis Welchert
________ Allen�tein, 16660
Spei�e

*

Pflanz, Fabrik-

Kartoffeln
bevorzugt Kai�erkrone, Suli-
Nieren, kauft jeden Po�ten zu
höch�tenPrei�en

Louis Lewy
Hohenjalza.

Telephon 289. [6970
HA

(arto��ely
Kal�erkrone, Indu�trie

aahle über Tagesvpreis, für alle
auderen Sorteu bin Köufer zu
Hö<�tenTages3vreijeu. Möglich�t
bemu�terte Off. erwün�cht. [5941

Emil Prübliag,Po�en,
Kartoffel-Großhandlung.

e 3099,Tel.-Adr.Saatkartoffel.

KaufejedenPo�ten
is O

Molzerei-u. Landbufter
Eier, Quark

gegen Fa��eoder Nahn. [13165
W.Richter Stettin Gannierftt.19

ALL LLA O TLER

Einrichtung|
Dampfkraft 8 vferdig vorhanden. |Dftertenmit Preis u. Stunden- |
lei�tung unter Nr. 60865 an den |
Ge�elligen erbeten.

|

Spei�e-Wruken
Gpei�e-Möhren

Ee ¿

und

LBeißrohl
kauft in Waggonladungen

i Louis Lewy,
ohen�alza.Hohen�aD [6071

Fnduitrie
#

|

undallé andern Sorten

Kartoffeln
Xauft und erbittet Augeboté bei
per�önlicherKa��eabnahme

Lilian Virscbberg,
Berlin O 27.

Teleyhon Alexander 381.
Telegr.-Adr. Exportkartoffel.

auderrüben
kaufen jedes Quanínnmuud
erbilten Augebole [6067

Gebr, Bübner,
Gut2- nnd Fabrikbe�iter,

Schmolln,$i $ei�at,(OTRA
reis Thorm.

Telephon: Thorn 83.

— 25—30 Faß

Petroleum
werden zu kaufen ge�u<t.Offert.
‘erbitte unter Nr. 5963 a. d. Gel

2—300 Zentner

F"llerlartoffely
�owie100 Zentner

G0

BVüben
zu kaufen ge�ucht.Et Rab Station.
WM.Sternberg, Frey�tadt Wpr.

Un�ortierte

_HKarte�ely
kauft größere Po�ten u. erbittet

ESuderfabri eu- z

VONiu�ee Wpr. [£638

Angevote auf {5970

Satzkarau�hen
wit Preisangabe erbittet

Graudenz, Pp

= —Wetofon518 — —

r.Li0se7, Berlin-Pankow 286 Weit . Si�Gerei-Verein,
Saune Se Tges Meex 6,

Waldparzellen?

2 �owie Birken-, E�yen-,|

a Linden-,Erlen-,E�chen-Lang-|

Mbölger v. 2 m aufwärts lang. M

rg Gefl. Angebote u. Nr. 12733 Y
ig an den Ge�elligen erbeten. $

ENDS at E R LARA ZL

200 Zentner

autterlartoßelu
{raufen franko BahnhofGraudenz

ER RBS EE

Müller & Kowalski, “WO
E EE

Graudenz.

Mh Viohvorküufs
D E eTPNe Bei ENA Bi LMS CEL NS

6017] Ein �tarkes

Arveilopierd
zvgfe�t,�ofort zu verkaufen.

Carl Jae�chke, Ro�enberg
We�tpreußen.

Kgl. Domäne Eugelsburg
bei Hibwaldehat 16054

Unuer
¿ur Ma�t zum Verkauf.

20 Lüu�er�<hweine
r. \<wer, verkauft [5964

Feldhei
al8 tb

Brandt, eim

R E R O REA CE RER

vr Stollen-Gesuche GE
GLR RE POSE RE N MSPT

Gärtner
30 F.alt, verH,, militärfx., �ut 3.
1. 2.0d. 1,4, 16 dauernd. Wiriungs-
kreis, mögl. wo Markiverkauf

¡

�tattfindet. Jn all. Fächern �eines
Berufes mit Erfolg tätig gewe�en,

PL A puani�iee Borfugangehen. „ mit Bedingungen
Nr. 13193 an den Ge�ell. erb.

Suche Stelle als
4

Wald-oderPlurvürtor
von �ofort oder auch �päter,bin
verheiratet, ohne Kinder, militär-

frei. Off. u. Nr. 13160 an den
Ge�elligen erbeten.

H,goma
idea

E ROCCE CLE

a) Offene Stellen
&

OR STE NON HLMTOIT SIETE

FÜr 4 in We�tpr.
Oe SINeS 1. Kam

"13956

Juka��o-Agenteu
von einer größeren Ver�icherung3-
Ge�ell�chaft�ofort ge�uht. Off.
an Max Neufeld, Tuchel u.

Kamin po�tlagernd.
Wir �uben zumnt jorortigen

Antritt LE UEder: Branche
vertrauten [6003

Deftillateur,
Mannheim Cohn Söhne|

_Samot�<iu.

[6965

|

M
FrauzTe�ch,früh. Her. Gube,

|

À

| eintreten.

m
\Brennereiverwalier

es

|

verh. vd. unrerh. von mögli<�t

7?

|

bald geï�ncztin 5975

O�tpr.

ag durchaus vertraute

4 gabe von Referenzen und

A �ofortigen Eintritt. Ferner
DL

oder Fe�lillaleur
wird zum �ofortigenEintxitt
ge�u<ht. Off. mit Gehaltsan�pr.
bei nict freier Station unter Nr.
6952. an den Ge�elligen erbeten.

Guñe für mein golonialw.-,
De�tillations-, Engros- u. AOEGej�Guft

254
[60

1 VDerEäufer
1 Volontär

1 Lebrling.
Kath. Rekig, ber poln. Sprache
mächtigeBewerb, er�tere Zeug-
nisabj<ri�ten u. Gehaltsan�pr,
bei freier Station.

BV. Strz yzewicz,
Graudenz.

Für mein Kolonialwarenge-
�chäftfuche ih per �ofort ooer
1, 11, 15 einen tühtigen [5957

:

29

Verkäufer.
Gehalklt3anf�prlicheerbeten.

Frans Paritau Nachf.
e�,

Da�elb�tkann auh 1 Lehrling

Fürein Folonial- und Ei�en-
wareuge�ch. wird 3. baid. Antxitt

ein jungerMann
ge�u<t. Gefl. Off. mit Bild u.

Gehalts3an�prüchen an [5954
Herm. Neumann, S<hloppe

We�tpreußen,

I Sita

orb
R SERTIE CREE IA DAT

6, Industrie
SR RON E R u

Frileurgehil�e
findet dauernde angenchmeStellg.

&. Schikanowski, Graudenz,
BVörgen�tr.4.

—Ti�dilerge�ellen
bei freier Wohnung und gutem
Lohnge�ucht. Offerten au

Scgneider, Bauge�{üft, Skur 3.

iG Landwirt�chaftlicheProvinz-Geno��en�chaft�ucht |
S&Smit amerikani�her und doppelter Buchf�lhrung und

.

Ka��eG

La. KKassicrerin
zh Altexs, unter Einkoud xr Zeugni��e�owie Auf-

Fi

E Y

R EA
. hhatlter oder Buchhalterin und eimen

EN Boamten für die Ma�chinenabteil. Gefl. Off. unt.

6033an den Ge�elligenerbeten.

Ce

Er

E
M

chen, mögli<�t zum
leichfalls �ofori einen

1 MR
PA

9 Frauen, Mädchen GE
R e ET RL

xfe) 4nes Tas

D Stellen-Gesuche GR

Geb.Wirt�cha!föfrl.,Mitte30er,
ev., d. gut Lot, \. fleiß. u. �par�.
i�t,mit Kind. liebev. umgeht, f.
jogl.Stella. R EISFL. en 1e n VeLai�te101 [13185

Tüchtiges, an�tändig. Fräale;n

�uchtBü�eititelle
a. Mithilfe i. Haushalt. Off. u. Nr

LT den GeleligeneMult. Kindergärtnerin 1.DAN
n<t Stellung

am LOESaasStadte Oich gern im Hausha y .

PE 13189an den Ge�ell erb.

Junges Mädhen
�ut zur Vecvollkommnuna 1m

Haushalt Stellung, Gute Zeugs
ui��evorbauden. [6004

Hedwig Wra�e, Zamenz
bei Juchow, Kreis Neu�tettin.

Frau mit drei Kindern �ucht
dur<haus �ichere, reutable
œŒE Lebeus�tellung. “WN

"

Filiale odex dergleichen.
Genaue Offerten unter Nr. 6023
an den Ge�elligen ecbeten.

Einfache Stüße [13194
wird f. ein For�thaus (Ausflugs-
ort) v, 1. od. 11. 11. gejuct, dic
mit der Hausfrau �ämtl. Arbeiten

verrichtet, auh Melken ver�teht,
bei Familienan�{<luß. Off. mit

Gehaltsan�yr. erb. For�thaus
Dofktoxwaüid b. Rie�enburg Wpr.

Für Buch- u. Papierhdlg, Buch-
dru>erei wird von gleich od. 1.
11, 15junges Mädchen als er�te

DBerkäuferin ge�u<ht. Nur
branchekundige flotte Expedien-
tinnen finden Berü>k�ichtigun
Poln. Sprache erwün�cht. Of.
mit Gehalt8anjpe. bei fr. Station
u. Familienan�hl.m. Bild und

Zeug"isab�chr.u. Nr. 6032 a. d.
Gefelligen erbeten.

Saubere, an�tändige

rau oderiden
zu zwei Kindern (1 u. 2 FJ. alt)
v. 11. November d. J. aufs Land

verh., evangel., wird von Neujahr
in Jrennereiwiri�chaft Für
dauernde Stellung ge�ucht. Off,
mit Lebenslauf, Adre��ender

früheren BPrinzipale, Gehalts-
an�prüchenunter Nr. 6974 an

den Gej�elligenerbeteu.

Jung. Mann mit gut. Leumunds-
dcugnis, welcher das

e Brennereigewerbec“
erlernen will, kann [6026

als Eleve
�of. geg, mäß. Pen�ionszahlung
eintreten. Hie�igeBrennerei i�t
mit Kartoffeltro>nerei u. elektr.
Betricb verbunden,
Addl. BVochlin b. Neuenburg Wpr.

Andrees, Brenn.-Verw.

5

Skottau, St. Gutfeld.

Militärfreeicr, nüchterner

Melker
findet von �ofortoder 11. 11. beì

hohem Lobu und Deputati dau-
ernde Stellung. Bedingung ift
das Stellen von Kaution und
Halten eines Gehilfen. {6037

E. Faut, Ziegellad
þ. Kurzebradf.

Wildi’s Motel,
Schwob a. W.-

Lehrling
Soßn asGfbarerE�tern,mit

Berliner Warenhaus,
Lauenburg i. Yom

Mar�i 10,

oder Stüße
tn

f. d. Dauer des Krieges ge�u<t.
Meld. zu richten an [6046

Frau Erna Dieke
¿. Zt. Dom. Pr. Görlth

bei-Theuerniß Op.

Tüchtige

Schneiderin
geübt im Nähen und Abändernu
von Damen - Fonfeltion ge�ucyr.
Warenhaus SJ. Boss,

Ric�ecuburg Wyr.

6028: Suche zum 15. 11. eip
an�cändiges3

jungesModden
als Stüße

da3 hou im landwirt[<haftli<en
eldung,Haushalt tätigwar.

mit Zeugnisab�<r.,,Lebenslauf
und Gehaltêan�pr. zu �euden an

Frau Gutbbe�ißer Friedrich
Pal�chau bei Dir‘<au.

i!

Eine

Berkgu�erin
für Manufaktur- u, Kurzwaren-
ge�chäftfindet von �ofortStell4,
Pewerbungen �indLeugnisab�cr.
und Sehalisan�prüche beizufügen.
Eben�oAngabe des Alters. [5951

Frig Kühne, Dt. Eylau,

Tüchtige

Buchhalterin
mit amerik. VBuführung, Mahn:

Zag

|

verfaÿren, Fa��en-und Lohnwe�eu
e

|

be�tensvertraut und au j�e!b1t-
4

|

�tänd,Arbeit gewöhnt, wird 3.
�ofortigen Antritt ge�u<t. An-

“Kelleclehrling| e

an�pr.
Maj i

e. G.

bote mit Angabe der Gehalts-

N A cb E| -GettoFenihafi
im. b. H., Vi�chofsbura.

Suche 1. November [6063
:

er�ahreneWirtin
au<h gewandtes

beumäd<en,das �ervieren,
en kanu; uur �olche

guter <ulsi�dungfür Frau v. VE :

mein Manufaklur-Und |—eneLer E
HKon�ekt.=Ge�hä�tper �of.

|

tiges, [5961

bei �reierStation ge�ucßt., @d en
- und

i

Max Baum, ieStuben,nd dgubarvelt
u ¿

Fran Gutsbe�ißerWohler.
“evi,Linau,FWA,

|



E Breslan 3, ELOIDUOTED Strasse5 42 EE

© Dr.JLWolff'sVorbereitnngs-Anstali5
iÏ ff Prttung,on y Pi e A Pelmand |N

anstalt,
Strengger Pen- RG2 LB, 134 Abitur,

©

MAN1018votan,TEGOEWSo.

ar.

TETE
e

n.1 estan Prüflings:R itur. (dar. M
18 Damon),14 für O Nu. UI (dar. 1 D M

ter:bs AA7.D IL ailsFäbnriohound08 BÍBJährigeN
Terbs estan den wieder sümti. Dam

;

n 6 Prospekt. ‘i Fernrut Nr. L1 687.
erhalten umsonst dieBroschüre: „DieUr-
sache d.Stotterns u.Beseitigun; ohneArzt

y

n. ohneLehrersow, ohneAnstaltsbesnuch.“
Früher war ich solbst ein sehr starker
Stotterer u. habe mich nach viel. Vvergebl.

|

Kursen selbst geheilt. Bitts tellenSie mir
Ihre Adresso mit, DieZusend.mein. Büch-

leins erfolgt sofort im verschioss. Kuvert ohne Firma vollständ. I|

kosrenlos. LL. Warnecke, Hannover, Friesenstr. 33.
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Rothenbarger q
Versichernngs-Anstalta. 6, 8

Geogr. 1858. Cogr, 1856.

in Gôrlitz.

Sterbegeld-, Lebens- und

Kinder-Versicherungen,
Billige Prämien Vorteilhatte

Hohe Bividenden Bedingungen

Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht oiobernfone
odsr freiwilliges KKriegsteilnehmer Sind ohne
Zuschlag für Kriegsgetahr mitversichert, sofern
boi ihrem Hesaregsintritt ihre Vorsicherungengait
6 Bonaten in Kraft sind.

Bis 1. Angust 1915 hat die „Rothenbmr990 Kriegssterbetälle mit 662,805
aGfori ausgezalit,

Nütere Ausgkenft ortoilen únd Anträge nehmen ent-
gogen dle Direktion und die Gegchüftsstellen der ÄAnstalt.

Gesignete Kitarbeiter aus allen Kreisen gesuchi.
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22a:
in Waggonladungen von 10900 Kilogramm offeriert [4685

Julius Lickfett Nachflg., Elbing.
eter für O�tpreußen: W. Jahn, Königsberg i. Pr.,DERE : y

Philo�ophendamm6,
a G Ye

€ SS

Ra�che Hife
Uiii

ll

HEINRICH

LNE
ZE

Filiale: Breslau

Kaiser Wilhelm- Straße 35 durch.

Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFTbehebt maa am

schnellsten und zweckmäßigsten

Lokomeobilen
Heißdampfmit Ventilsteuerung„SystemLentz“

Donnelte Hilfe!
WGO

Teil

stationär und fabrbar bis 1000 PS.

:
Magen,zh,Jarm�örungen

Möbelfabrik
Sdueedenitr, 26 Fr, Bege nga

Bromberg
=== HAus�tellung==

:

kompletter Wohnungs»Einrichfungen
Einzelmöbel Kiubmöbel

Gardinen == Ceppiche = Dokorationen.

ir Wiederverkän|u�erde tonbernet
v�feriere eaaenAmitVin|

Keiler�che } ron 16 Liter an M,1.75 fre.
ab bier. Wiederverkäufer

Meiluadiidbiune(6

Manufakturw.- A n. Baum-

|

tiny
wolle, Konfektion wegen Auf-

|

——

gabe, Re�tlager ebenfalls mod,

billig| zu verkaufen.
Nr. 13094 an den Ge�ell, erbet.

en Po�ten,verkauft [6716e alterP
R et M Viele L

u 1 Pa cts

aplauSnT y

Warenlager

For a EEE
| Fr.

Dena
Berlin $ 34,1

SEO E
Sa R 20

initlinpiide
|

Repo�itorium
E abn

fangene. Er�aÿ für Zlei�<, iu
o besondere Preiso. TVer-Frigohobst-Harmelado

m
A Een

KRun�thonig
{n Emailleeimern

von 35 Vfd., 10 Pfd. und 5 Pfd.
zu illig�tenPrei�en.

Pailio» Relieh,
i Grandeuz,

e À Ï wand nnr per Nachnahme,

È fel 4Aug, Blederstedt
GDe RIChtenDErg i. Vorpm.

NeueArbeilwagen
|

primaVio�hinenil|gibt preiswert ab

t BN Marx Stein,
Z| Swe a. NedTelephon 23.

|a SDOCNTIOjnM züglich nr a Mr 16
t villita�t. Auf Wun�ch be-

Ymu�terte Offerte. L I Ztr. Wohltmann
4

Rudoll Praniz, N 10009 Zentner Juwel

IEE tts H �ofort lieferbar. Erbitte Prei3-
y ETT | angebot. [88483

Dom. Kon�chißz
bei Neuenburg We�tor.

Spei�e-,Fabrik-1,

Futleckarto��elnhat abzugeben
Max Stein, S<weßh EN

Televhon 23.

Krleeshrotaufstrich
|

2000 Ztr.

�cinin
ei el vile N
N | i amttetiad Tel. 45.
“

Kuocen�lodken
tür Geflügel- �owie au< fürEeatio be�tes Kraftfutter

Mark 20,— pro EEEFerner empfehle

ACai ni (14%)

VA It 62%)

Weinrich WIbDLng,Graudenz, Getreidemarft OEingangSRYen�ee,
P ge�teBettenfütlung À e h |aes

Sa arre E Wie( Ú
Y

e

|
CSE 1)is mit EEN

A. R Nat :

germlgon
pa 0 2.85 M.AESEES|Ger�ten�lofen,{ Gustav Sen�o

Maï#vattimethatbild

Von Beitnässen
HOENOLESORBS MSNA EU
tes Mittel, F1. 3

e Geld zurück.LANGREOSaUoeckar
Jess0n 127, We,Peu (Prov KartoffelmehlME, 58o

Brandenburg).

liefertbillig�t

4
SEGS
EA

lgerA ils10%
“108
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des Vafer!ändi�cheaFranenvereins
an Deut�chlands Frauen

zu einer Kai�eringeburistags�pende.
__L2. Oktober 1915.

auen und Mädchen,Mütter und Bräute!
-

un�rer Kai�erin ziehn wir heute,E hohen Geburtstagsfkind
it einem fröhlihem Angebind =:

__Im Kriegsjahr �tattNo�en,
epfel, Birnen und Aprikofen!

Was gereift an Halden und Rainen,
es FeLen Paetenund in den kleinen,

E rau< zu b
Was wir mit Liebe ugt E EROE

Daß uns �elberdas Herz gelacht,__Das ei un�rer Kai�erin dargebra<ht,

Dahe dea e im Felde �ende,
unden und Flüchti

Solche Gabe wird ihr A EE
Sie ang und jubelt ja mit uns allen,

ja illionen Jungen im Feld,
ihrem Herzen zittert die Welt,
�ollunjre liebendenSeelen �püren!

Drum heraus aus Toren undTüren! A
AE Le mit den Kir�chen,den �<hwarzen,den Hellen,

CES EZ N PNaUnen den Schattenmorellen,
= lienaud Topfen,denleilbren,‘ve�tDen Büch�en un n ten, wer

grogen Kruken mit Pflaumenmus,
tz

y "den Jungens �<me>twie bei Muttern to $:

SE GUS Dôrfe aus Schlö��ern,aus KatentWw

r können feine we�terentraten |
Aus der Groß�tadtund aus dem klein�ten
Ulle aus Norden, Süd, Oft und Wel e Neft

Es

fommt drauf an, dag niht eine fehle,
brauchen d
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Deuts@landsmi�itäris<e
Kraftentfaltung.

laug uner�chütterlichdie beträchtlichen oflupi
fe�thielten,wie�eu�iejeyt eine neue franzö�i�ch-engli-

zac die mit kolo�falenStreitkräften und mit

O eE ag von Munition aus aller Welt
_

An der ORrHo me vs btiidénbura eine gewaltige
Df nach der andern leitete und die Ru��endurch einen

Stuermlauf aus faft ganz
i

D DIe
: BM

/

rn zu hel�en,die Nu��enaus dem leÿten klei

zu werfen, ganz Wolhynien 1nd die

die deut�chenArmeenjeht im,Verein
n eine große nah Serbien

an, um die�esLandes legteWider�tandskraftnieder-
en und die freie Ver von RSTTITOS dem Per�i�chen Í Urrv pl aum

Kraft ‘vir�ten �elb�t
vor Ausbruh des Krieges

]

eiraut haven, und für Deut�chlands
Feinde muß es eine ent�evlicheMißre<hnung�ein. - Man

Dente an Greys bekannte Kußerung unmittelbar

LEE SabresdasEngiaitbnile

LO
pTBertuielei___Vorigen Fahres, arößere Verlu�te erleî-

den werde als Kriegführender denn als neutraler Staat,
und Chur<il\s �<nod drigen Aus dru >, daß die
Deut�chenaus ihren Rattenlöchern herausgegraben werden

�ollen,unddaß die Eroberung der Dardanellen und Kon-
nur die Frage weniger Tage �ei,daß die Deut-

�chenjet
ohne

Aufenthalt über den Rhein zurückgeworfenwerden ollen;Großfür�t Nikolais Proklamationendes_fo
[Mar�chesna< Berlin u�w.

__

Der Eindruck wird erbweiter ver�lärkt,wenn man be-
denkt, daß Deut�chlandwährend die�eslangen Welikampfes
einen verhältnimäßigf{@wachen Bei�bandvon Ö�terreichhat
und vet EE große Heere zur direkten Unter�tübung

| Kampf bisher fa�tnur lokale Bedeutung
gehabt hat und nur möglich gewe�eni�tdur< deut�cheHand-
reichung, dur< führende Offiziere, Waffen und Munition.
j See kann man ja auc �agen,daß Deut�chlandN tam fämpfen miß.

 Qualei< muß man �agen,daß die Deut�chen�ichhin�icht]
ih QuotemeeunHD Er i��esdes Feldzuges in �ehr

wichtigen Dingen verre<net haben. Wenn es der Plan
“der deut�chenKriegsführungwar, zuer�t gründlichFrank-

rei zu zermalmen und er�tdann Rußland niederzuwerfen,
�o �<lugdie�ea volí�tändigfehl. Wenn Hindenburg

A bateriahoffte A die ganze ru��i�cheHeere2machteinzu-
Fangen und zu vernichten,�ohat er �i<au hierin verrech-

Aber �elb�twenn die deut�chenKriegsplänemiemals jo
iveit �chweifenund man in Berlin hinreichend zufrieden i�t
mit dem, was in We�tund Oft erreicht i�t,�o �cheintes doh
deutlich, daß die deut�cheKriegsleitung jezt den Ver�uch,
eine endgültige Ent�cheidungzu erreichen, nah dem Bal-
fan verlegt. Der Name MadlLen�enán der Spitze
der neuen Offen�ive dur< Serbien �pricht�einefräftige
Sprache, und die Vermutung, daß es jeßt uit bitterm Ern�t
nicht nur Serbien, �ondern au<h Kon�tantinopel und
dem Suezkanal gilt, �cheint�ichimmer mehr zu bewahr-
heiten. Die Türken haben gezeigt, daß�ieallein ihre Haupts
�tadtan den Dardanellen verteidigen können, und die Maß-
regel des Verbandes, �eineAn�trengungen nach Saloniki zu

verlegen, be�tätigtdies offen. Aber damit die Türken dort
und an anderer Stelle, vor allem am Suezkanal, hinreichend
energi�chvorgehen können, dazu mü��en�ievon Deut�chland
gewaltige Mengen Munition und Waffen, vor allem �chwe-
res Ge�hüß,erhälten. Für Deut�chlandgilt es jezt �owohl
am Ballan wie am Suezkanal, einen leyten Stoß zu
führen, um England dazu zu bringen, an Frieden zu denken,
und um in Kon�tantinopeldie Macht der Türken zu befe�ti-
gen, damit Kleina�ien für künftige friedliche Unternehmun-

en zu eröffnen und �ichgegen einen neuen Ver�uchder Aus-

hungerungan Lebensmitteln und Rohmaterial zu �ichern.
Der Weltkrieg hat al�o bald �einenKreislauf beendet:

Sein Ausgangspunkt war Serbiens Anteil an der Sera-
4

jewo-Kata�trophe,und gegen Serbien richten \�i<hjeht vor
allem die deut�ch-ö�terreihi�henAn�trengungen. Man kann
auh den Ur�prungdes Weltkrieges im Ballkankrieg, be�on-
ders dem zweiten �ehen,in dem Bulgariens Verbündete
mit Rußlands und Englands diplomati�cher Hilfe es der
Früchbe �einer Siege in Thrazien beraubten. Auch dann

kehrt der Weltkrieg zum Ausgangspunkt zurü>, wenn Bul-
garien jet im Verband "mit den Mittelmächten und der
Türkei in den Krieg eingreift.

Die Landung des Lerbandesin Saloniki dürfte kaüm
haupt�ächli<bezwecken, Serbien zu helfen. Die �er bi�<e
Frage i�tfür ven Vierverband von �ehruntergeord-
neter Bedentung ; das zeigte �ichu. a. be�onders dur<
die an Serbien gerichtete Aufforderung, an Bulgarien den
größten Teil von Mazedonien abzutreten. Die Aktion über
Saloniki �olloffenbar in er�ter Linie das erreichen, was an
den Dardanellen nich err werden konnte; Kon�tanti-

__} nopels Eroberung.
E

Karte

|

�en der Oberlyzeen, die �ich

Lehramt8zeugnis aus�tellenzu
hat die Kla��enkonferen
die Schülerin �chonjetzt alsgeeignet

rs

ein�ezenmußte, �owiedaß der Ein�atz

Ver�chiedenes.
“= Ein Erlaß; des Kultusmini�teriums Fur Be�eitigüng|

des Lehrermangels.. Durch die Einberufung eines großen
J Teils der Lehrer i�tein �tarker Lehrermangel ent�tanden,

der �ichbe�ondersan den Vols�chulen fühlbar macht. Nur
unter großen Schwierigkeiteni�tes möglich, den Unterricht
ohme erhebliche Ein�chränkungenaufrechtzuerhalten. Aus
die�emGrunde ermächtigt der Kultusmini�ter in einem \o-

{ eben ergangenen Erlaß die Provinzial�chulkollegien,im Um-
des von den Königlichen Re en fe�tzu�tellenden

r�s�olchenSchülerinnen ver Seminartla�-
bereits eine ausreichende

Pikbira AbECUCDNeR,Bb en
Nei�bleriieenpuceBGU

zung

an Volks\culenminde�tens des
ieges zur. Verfügung zu Halton, �chonA b ‘das

rüber ent�cheiden,ob
e bezeichnetwerden tann,

und zwar �olldies Urteil dem üblichenZeugnis zur
Geltung kommen, indem mehr als genügende Lei�tungen
durch den Zu�atz„gutbefähigt“

oder „�ehrgut befähigi“ an-
erkannt werden. ie Entla��ungen die�erSeminari�tinnen

O je na< Bedarf �chonjezt oder im Laufe der näch�ien
onate vorzunehmen.

— Deut�cheNamen in El�aft-Lothringen. Ein erfreu-
licher Schritt im Intere��edes Deut�chtums i�tin El�aß-
Lothringen n worden. Durch kai�erlicheVerordnung
�indzahlre el�aß-lothringi�cheOrtsnamen verdeut�cht
worden. Man i�tin �ehrOS SLE

bei vorgegan-
gen. Teil konnte man E

PNS Namen cin-

fach über�eyen. Mei�t konnte man �ih aber auf die alten

deut�chenNamen beziehen, die viel�ah neben den franzö�i-
�chenin der Mundart no< reg erd hatten. So kann mart
an�tellevon ganz franzö�i�chenBezeichnungen zu recht wohl-
flingenden deut�chenNamen, wie Schöngrund (bisher Belle-
fo��e),Schönenberg, Michelbrunn, Hagenheim, Langenheim
(viSher Longeville), Maien, Hohen�chloß(bisher tel),
Unterhofen, Karlheim (bisher Charleville), Neudörfel,
Haraldshofen,Bruchheim,Prob�thofen,Niedweiler, Wirts-

ded(bisher Vergabville Mea (bi8her Firem), Neuen-

dorf, Edelinghofen, ent Reichental u�w. Nur die
Schlachtorte, die an den Krieg von 1870/71 erinnern, wie
Gravelotte: und Vionville, hat man nicht
find berechtigte ge�chichllicheRück�ichtnahmen.Aber aus dem

Ort Lagarde, wo im Beginn
*

des Weltkrieges eine große
Schlacht �tattfand,i�tGerden geworden.

— Geld�endungen für Gefangene in En .__Dem
Zentralkomitee der Deut�chenVereine vom Roten Kr
Abteilung für Gefangenenfür�orge,i�tvom Pri�oners
War Information Bureau in London die Mitteilung zuge-

gen, daß die Kommandanten der Gefangenenlager in

Encland angewie�enworden �ind,vor der Auszahlung von:

Po�tanwei�ungenan deut�cheKriegs- oder Zivilgefangene
die�eüber ben Dan , SAdAreidu EAAu�gabeartder Anwei�ung zu befragen um die Aus8zahlung a

anderen Gefangenen
mit ähnlichem Namen, für den die

Sendung aber nicht be�timmtift, zu verindern — ,Es emp-

fiehlt �ihdaher bei Aufgabe einer
ES

an einen

'Krieg8- oder Zivilgefangenen in England, die�em gleich-
zeitig eine be�ondere Mitteilung dur Brief
oder Pofikarte zu machen, aus der der Betrag, der Name des

Ab�endersund. der Aufgabeort er�ichtlichi�t.
— Das Note Kreuz in Vulgarien, Der Ent�hluß

Bulgariens, an der Seite der Mittemächte in den Weltkrie

einzutreten, hat in. weiten Krei�enDeut�chlandsden Wun�

wadchgerufen,die freiwillige Hil�gtätigkeitzu we>en, um au

die Leiden, welche den Kämpfen auf dem neuen Kriegs�chau-

plas folgen, zu lindern. Wie wir von unterrihteter Seite

erfahren, i�tzu dem Zwed>e in Berlin der Deut�che Hilfs -

aus\<uß für das Rote Kreuz in Bulgarien ins Leben
gerufen worden. Der

Pate iBus wird in den näch�ten

Tagen mit einem Aufruf in die Öffentlichkeittreten.

— Das „Hehwild der Grofßfür�tenmeute“.Die Lage
der regierenden Kai�erin von Rußland ift wohl zu keiner
Zeit eine beneidenswerte gewe�en,�eitdem�iedie be�cheidene

Rolle einer Prinze��inin Darm�tadtmit der

einer Zarin an der Newa vertau�ichen mußte.

|

herzlich a

alänzenden |

_* Nr. 245
i

19, Oktober 1915,
Hofe einen aus�chlaggebenden,oder wenigfiens �ehrbedeu-
tenden Ein�lußzu gewinnen, vermögen wir nicht zu �agen;
jedenfalls hat �ichbisher ihre Stimme �elten Geltung zu
�chaffengewußt. Eingeweihten �ie als das „Hegwild
der Großfür�tenmeute“,als �chenbrödel des Ho�es“.
Gegen ihre Schwiegermutter, die Kai�erin-Mutter, die mit i

der Zeit immer bigottér und „ru��i�cher“(im Sinne der Groß=
für�ten)geworden und �eitdem Tode Alexanders III. �tets
darauf bed gewe�enift, die er�te Frau im Reiche zu
bleiben, hat �ienie auflommen können. Der Franzo�e Ukar
behauptet in �einemBuche über vie ruf�i�<eRevolution, *
�iehätte ihre gei�tigeÜberlegenheit und ihre modernen

Jdeen bitter büßen mü��en.Zur Untätigkeit verurteilt, wäre
ihr bei dem Abgrund, der �ievon ihrer „halbafiati�chenUm-
gebung“ trennte, das Intere��ean den großen modernen
Fragen �chließlih verlorengegangen. Sie leje niht mehr,
wie früher, Strauß, Feuerba<h und Renan, �ondern habe ‘

fich ins Gebiet pieti�ti�her Wohltätigkeit Ee, So"
nehmen Haus- und Kirchenfragen den Re�t ihrer Zeit fa�t
aus�c<ließli<in An�pruch,wie es dem Wun�cheund Willen
der Großfür�tenpartei ent�pricht. Mit der Geburt des
Thronfolgers Nätte �icheigentlich folgerichtigdie Wage zw
gunften der vegierenden Kai�erin �enlenmü��en,aber da die :

Schwiegermutter das Zepter mn ihrer Hand entreißen
la��enwollte, ergab fie �ichin ihr Schick�alund ge�tandoffen
die Nichtigkeit ihrer Rolle ein. Jm ilienrat \oll �ie
�tetsmit threr An�ichtzurückgehalten und auf Befragen des
Kai�ers ausweichende Antworten gegeben haben.

— Errichtung eines Kriegspre��eamts.Jn Verfolg des
vom Kai�erangeordneten Ausvaues der Oberzen�ur�tellei�t
in Berlin unter der Bezeichnung „Kriegspre��eamt“ (K,
Pr. A.) eine unmittelbar der Ober�ten Heeresleitung unter-
�tehendeDien�t�telleerrichtet worden. Sie i�t na< dem
„Ärmeeverordnungsblatt“ vazu be�timmt:1. das Zu�ammen-
wirken der Ober�tenHeeresleitung mit den Heiinatsbehörden s

auf dem Gebiet des Pre��ewe�enszu erleichtern, 2. den B= —
hörden und der Pre��eAuskünfte zu geben und 3. für
die glei<hmäßige Handhabung der Pre��eauf-
ficht zu �orgen. Die von den Zentralbehörden ausgehen-
den Richtlinien für die Handhabung der Zen�ur werdeii A

vom Kriegspre��eamt (Oberzen�ur�telle)den Zen�ur�tellen
übermittelt. — Das Kriegspre��eamtverlehrt mit allen Be- Àhörden. unmittelbar. Seine Dièën�träumebefinden �< in
Berlin NW. 6, Lui�en�traße31a. (TelefonAmt Norden

11 834—11 839). — Die für das Kriegspre��eamtbe�timmten
'Sendvungen �indzu richten: a) bei Mitteilungen 1nd Añ-

E allgemeiner Art: an das Kriegspre��eamt,Auskun�ts- i
telle, b) in Sachen der Pre��eauf�icht:an das Kriegspre��e«

amt, Oberzen�urf�telle, c) in Angelegenheiten der au
ländi�chenPre��en:an das Kriegspref��eamt,Aus8lands-
�telle. — Die Zula��ungvon Berichter�tattern, Malern, #

Photographen zum Kriegs�chauplaßwird nicht vom Kricas« R
pre��eamt,�ondernna< wie vor vom �tellvertretenden Ld O

neralftabe der Armee bearbeitet.

= Die Feier des 100. Geburt8tages Geibels in Le

M {lichter und würdiger Wei�ewurde Sonntag der 100.
eburtstag des Reichsherolds und Dichters Geibel in �en>

Vater�tadt Lübecl begangen. Die Stadt trug Flaggen�chmul
Helferinnen des Roten Kreuzes verkauften Andenken au

i See acm
Denkmal

iaa furia Roe mit
chem n üdt, Vormittags fanden Feiern É

angzniederlegungen an dem Grab und vor dem De j
auf de jeibelplay �tatt. Eine be�ondere We i

|

die Feterlichteiten durch Ge�angsvorträgevon 650Sn US
aus Lübecker und den bereits aan Sonnabend

:

Sonderzug eingetroffenan Mitgliedern HamHburg-Aktonaer
Ge�angvereine. Die Leitung hatte der Bundeschormei�ter,

ohn Y:Vv.

eid LS Bei der Gedenkfeier am
rabe des Dichters �prachder frühere Senior Lindenberg.

Er gedachte mit herzlichen Worten �einer per�önlichenBe=4
ziehungen zu dem Gefeierten. Beim Fe�taktam Denkmal
entwicelte Schulrat Dr. Wychgram ein Lebens3bild des
unvergeßlichen und volkstümlichen Vaterlandsfreundes. Die
erhebende Feier {<hloßmit dem Niederländi�chenDankgebet *
der Sänger, begleitet von einer von der Lübeler S<huß-
mann�chaftgebildeten Kapelleunter dem Geläut der Glocken.
Nachmittags fand vor völlig ausverkauftem Hau�eim Stadl«
theater ein Konzert ftatt, de��enbedeutende Einnahmen dem
Senat zu wohltätigen DE zur Verfügung ati ims:wer-
den. Bei der wohlgelungenen Veran�taltung �ang der
Sängerchor bekannte Geibel�cheLieder, die �türmi�chenBei-
fall fanden, be�onder3- das olkslied „Der Mai i�t ge-
femmen“, Geheimrat Max Grube vom Deut�chenSchaits

us in Hamburg brachte Geibel�che Dichtungen zum

BSE Die Fe�tredehielt E Staat8anwalt Dr. Benda.
Aus Lübecks weiterer und näherer Umgebung waren zahl«
reiche Fetilnehmer zu den Fefilichkeiten er�chienen.

E

— Die evangel. Mi��ionskonferenzenan das Kaiferyaar.
Die în Herrnhut

-

ver�ammelten 23 deut�chenevangel. Mi�a
nékonferenzen haben an den Kai�erund die Kai�erin Hul-
gungstelegramme ge�andt,in denen �ieauf die {weren

Wunden hinwei�en,die der Weltkrieg der Mi��ion�chlägt,
und die Hoffnung aus\prechen, daß nah einem heißerrun-

enen Siege auch für die deut�chee eine neue
eit anbrechen werde. Vom Kai�er und der Kai�erin�ind

pen
�tene

atei 16
als eingegangen, in denen

e Zuver�ichtaus rochen

die der deut�chen Mi��ions�achedur< den Weltkrie

i �chwerenWunden na< einem �iegreichenFr
<luß zu heilen. |

/

— Venüttte Gelegenheit. Freundin: „Al�overlobt ha�t
Du Dich mit dem Lehrer? Das i�tgewiß ge�ternabend

ge

kommen, als er Dir die tte un�erer Truppen a
der Karte erklärte?“ — Braut (�elig): „Ach ja... bhe
War�chauhaben wir uns n

Iu
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in allen Zweigen der

Séellvertreter bei
REA

E

:

b�<luß�i<er,

|

Ben 1. Sanuar ge�ucht.

: IDETgE Ei�en- und Ei�enwarenbranche

-

durchauserfahren, �elb�tändigarbeitend, dispo�itionêtäbio
als Opere

;

end, po�itionsfähig, als ;4 hohem Gekalt und
O E

wd
a
R

tata
A eE N,

23

RI Y

möglich�tmit Branchekenntni��en,

Cri Wl

aunt Antritt für
À

i
l Angebote mit Bi d derailliex A +s

gaben über bisherige Tätigkeit Nee
ild und detaillierten A::

[5798

Adolph Lietz, Dirschau
|

Ei�engroßhandlung.

M
Ert E

PLE f

M Skal
STR SaaneLULI

Buchhalter), 21 Zahre alt, mili-
{ärfrei, �ucht, ge�üßt auf gute
—eugni��e,Steliung, evtl. bei
ZSehörde. Off, m. Gehalts3an-
abe an HW. Kühn, Dir�au,

- Haldaner�tre.2. [18184

Land

Suche Stellung als
FN «

SN�PeKkior
den 16,November, wenn möglich,
¡elvitändig. Gute Zeugni��eund

Emviehlungen�tehenzur Seite.

__ Son ile, Oberinipeftor,
WBia�tendorf,Kr. Ortelsburg Op.

Oberinspektor
verbeicatet und finderlos, in

allen Wirt�chaftszweigenerfaßr.,
“mit be�ten Zeugni��enu. Em-

pfebhlungen, �u<tzum 1. 1. 16,
eventuell an< früßer, �elb�iänd.
‘Pirktungêkreis. {12910

Steinmetz, Oberin�pettor
in Graotfen bei Tolla> Opr.

cf Becanunsosführer
20 Jaÿre alt, ledigen Standes

‘erforderlichenfallsmít Kaution),
uit landwirt�<.Buchführung,
‘torre�pondenz und Be�orgung
von Gults8vor�tands�achenauf
wrund langjähriger Praxis
durchaus vertraut, ge�üßt auf

“cute Empfehlungen, �u<t per
1. Fanuuar 1916 ent�prechende.
Stellung, möglich�t auf einem
gröy. Gute. Gefl. Off. m. Ge-
valt8ang. u. Nr. 13116 an den
Ge�elligen erbeten.

Tüchtiger, verheirateter
Müßhlenwerk�ührer

ncht per �ofortoder au< �päter
Stellung. Selbiger hat einen

Sohn und möchte der�elve,wenn

cugebra<t, unter �einem Vater
“eüûller lernen. Gefl. Off. u. Nr.
13117 an den Ge�elligen erbeten.

jl MOISUOP
erfahren im Fac, im Bej�ibvor-

zügl. Zeugni��e�owie Handwerk-
¿eugs, �ut Stellung. Bevorzugt
ÄArmierung2arbeiten. Gefl. Off.
u, Nr. 13113 an den Ge�ell.erb.

Ein älterer Gutsbe�izerkath.
ber voln. Sprache mächtig, der

fcine Wirt�chaft vor dem Kriege
Ï verkaufte, �ucht

Beamien-Stellung
als verh. od. ledig. Gefl. Off.
unter Nx. 13095 an den Ge-
{elligen erbeten.

|

d OfensStellen

|

StollenE
AE D SUA

Zum Antritt p. 1. Novemb. d. J.
__pder auch früher �uchefür mein

Kolonial» u, Ei�enwaren-Ge�chäft
einen in der Eij�eubranchekundigen

jungenMann.
Der�elbemuß militärfreiund der

yoln. Sprache mächtig�ein. [5748
QC. UrtbanowsKki, Zuel,

_ Facaascrataracrag

:

:
Für meine Getreide- und

Düngemittelhandluug�uche

von �ofortmit

vertrauten,
der Branche

militärfreien,

__ŸNur �<riftl. Bewerbungen
“17 zut richten an 5996

E

___“ÿBruno Diegnuor, Danzig,
“4. zz. Zt, Cxzersk, Wpr.

Für mein FKolonialwaren- uU.

oder jpâter 2 tüchtigo

jungeLeute.
Lehxelinuge mit guter Schul-

: bilbenafieleein, Offerten mit

Zeugnisab�hriften u. Gehalts-
forderungbei freier Station an

KRichard Hostmann,
Goßlershau�enWpr.

___ TFür mein Kolonialwaren-und
Delikate��enge�chäft�uche einen

Derkäufer
und eine (5771

Verkäuferin
zum möglich�tbaldigen Eintritt.

E À_GiregorIilepke, Tt.Arone.

'
“E

de

D

| uu

_ZlühtKauimaun.4
4E

4 ( N
AE IC T/A ACA 5

“ Ei

äft e von �ofort ||Ei�enge�chäft�u<
15786

|

À

_Für meine Ei�enhandlung�uce
ich zuin �ofortigenAntiitt oder
1. Novembercr. einea militär-
freien

jungenMann
der polui�hen Syrache mächtig
Offerten. erbeten mit Gehalis-
an�vrücen. 1588

I: A. Pyrit, Ei�enhandlung,
Sne�jen.

oder Buchhalterin
au �ofort.Eintr. re�p. 1. 11. bei

�relerStation unter Angabe dex

Gehaltsforderung, �hreibma�ch.-

ANEund bilanz�icher ge�ucht.
Brie�licheMeldungen unter Nr.

5844an den Ge�elligenerbeten.
Wegen Einberufung zum Heere

�ucheih per �ofortoder 1. Nov.
�ür mein Kolonialwaren- und

Delikate��enge�chäftcinen durh-
aus tü<züigen,fleißigen u. foliden
älteren [13126

er�tenGehilfe
wel<er au den Chef vertreten
kana. Ferner éinen tüchtigen

ingerenGehilfen.
Auch Kriegsinvaliden werden be-

rüci<htigt. Bewerb. mit Bild,
Zeugnisab�<r.,Gehalt8an�pr. exb.
rthur Talk, D+. Gylau Wpr.

„Per �ofortoù. 1. Novemb. �uche
einen älteren, militärf�reicn
Herrn als

x
[5838

er�tenBerküu�er,
Sees mit Bild, Referenzen
uno Gehaltsan�prüchen erbeten.
Kaufhaus Max Levin, Pillau I.

Für meine Delikate��en-,Kolo-
nialwaren- nd Weinhandlung
�ucheih per �ofort [5837

1 Verklin�erund
1 Berku�erin,

Bewerb. mit Vild, Gehaltsford.
und Zeugnisab�chriftenerbeten.

Friß Kaminski, Wre�chen.
5877] Suche von �ofort evtl.

�päter für mein Kolonialwaren-
und De�tillationsge�chäft

nigenManu
l Bolontîr
1 Lehrling

der polnij<hen Sprache mächtig.
Offert. mit Gehaltsaniprüchen an

Otto Aßmann, Thorn 4.

Suche von �ofortoder 1. Nov.
für mein Manufaktur u, Mode-
waren-Ge�chäft einen

Vertänufer
der zu dekorieren ver�teht und
eine tüchtige

Vertäuferin
Den Off. �indGehaltz3an�pyr.und
Zeugnisab�chr.bei

f

eier Station
u. Wohnung beizufügen.
8. Guttmann, Mehlauten Dpr.

Für m. Manuf.- u: Konf.-Ge�ch.
fuche per �<nell�tensveeinentüchtigen

jungen Mann,
BVoln. Sprache erw. Meld. mit
Gehaltsan�pr. b. fr. Stat. i. H. an

, Hoffmann, Pr. Holland
rs i

IE

STRAT
G3

FAN ESASAE It SOE TSI QU NINA 1 LAGUNETETAi

Y Herrenkonfektion. Y
4 Tüchtiger, jüngerer

y

Dekorateur
und Verkäufer F

�ofortoder 1. Nov. ge�ucht
Offert. mit Gehalt2ang., Y

Zeugni��enuud Bild an |
Gebrüder Plocki, |

Stettin, 15992
2
Bi 2G O

LES

Wir �uchenfür unjer Manu-

faktur-, Modewaren-, Konfekt.-
und Kurzwarenge�chäftzum fo-
fortigen evtl. ipäterenEintritt
einen älteren, militärfreien

Bertäufer
?athol. Konfe��ion,der poln.
Sprache mächtig,welcher mit der

kaufmänni�chenKorre�pondenz
vertraut i�. 9

2 Lehrling
Söhne achtharer Eltern rkönnen

benfalls melden,
n eer Conu�umverein
E, G. m, b. $, Chmieluo Wyr.

 Budhaller (8

_Flachdvrueck-
la�cbinenmeifter

für SchneT- und Tiegeldrukpre��en wird �ofort oder Ÿ
in 14 Tagen eingeitellt, Shri�tlihe Meldungen an

Truderei„DerGe�ellige“Graudenz,

Zicgel-u.
für �ofort ge�ucht.

Tüchtige, zuverlä��ige

Pappde>er
=

[5387

Graudenzer Dachpappenfabrik,Graudenz.
Für mein Kolonialwaren- und

fori oder �pâter

und 1 Lehrking.
Otto Hamlke, Dirj(hau.

Gewerbe, Ind
CECI SOA Ger, E

9Siiloferneiellel
�owie2 Lehrlinge
können �ofort eintreten bei

Paul Hinz, Schlof��ermei�ter,
Culm/jee. (5889

Ordentlicher, ehrlicher

Mill
für leine Wa�ßermühle ge�u@Gt.
Lohn nah Uebereinkunft. [5859

W. Jagunow,
Schmechau-Mühle bv.Neu�tadt.

Ein verheirateter (12632
Eh
E

natrie

der init Mühlenvauarbeitu. Stell-
macher. vertr. i�t, �ucht�elb�tänd,
Stellg. Wa��ermühl,bevorzugt,
Mühlenbe�cheider etc. n. ausge�{!.
Off. n. KWilhle100 vo�tlag.Exin erb
E ——_ E BL devia iitnilnihe

Ein

hlentwerkiülnMilhlenwerk�ührer
findet in einer mittleren Handels8-
mühle dauernde Stellung. Ange-
bote mit Zeugnisab�chriften und
Gehalt8angabe �ind an Bruno
IRReias, F SRO EARzu richten.

E

15664

Ein er �ter [5793

VBäckergefelle
wenn mögl.,militärfr., £.�of.b.hoh.
Lohn eintr. Maz Sckiitenholm,
VBâckerm�tr.,Thoxu, Schiller�tr.8.

PRET? ¿CA

E AE

Ji�pentorriegsinvalide) unverheir.,fsr Mittelgut ¿zu �ofort oder
15. Nov. d. Js. und einfacher

Wiri�chaîter
verheiratet, für kleines Vorwerk
zum 1. April 1916. Meldungen
mit Lebenslauf an {5806

Güterdirektion Krockow
We�tpr.

Ge�ucht wird von �of.ein tüch-
tiger, erfahrener [5886

Landwir
für ein ca. 500 Morga. groß. Gut.
Offerteu neb�tZeugnisab�chriften
und Gehalt2aniprüchen an

Frau Uarie Kuwert,
Ly><{,Stein�tr.Nr. 19, Il.

“Somäne Nathitube 9. Sub-
kau Wpr. �uchtvon a nasfahrenen, foliden

er�tenBeamieu
als Äriegsvertretung.

Freis Station und 1nonaili<h 150
Mk. Nichtbeantwortung innerh.

M
|

10 Tagen gilt als Ablehnung.

__

Oberamtmann Ueydomann.

3735] Suche zum 1.1. 16 einen
zuverlä��igen,militär�reien, uu-

verheirateten
/

In�pector
der �elb�tändigAE kaun.
Angebote mit Gehalts8an�vriichen
und Zeuanisab�chriftenan

Frau Helene Kahb,

A

Gut Enlenburg,
Kreis Neu�tettin in Pormecn.
Sofort ge�uchtzur Vertretung

unverh., evang., in allen Guts-

|

vor�tands�achendurchaus erfahr.

Rechnungsführer.
Evtl. Dauer�tellunag.

Königl. Domäne Unislaw,
5464| Kreis Culm Wyr.

Selb�tänd.,
älterer In�pektor

für 1000 Mora. aroße Wirt�chaft,
�ut von �ofort [5729

De�tillation8ge�chäft�ucheper \o-

|

militärfreien

A | 855)

Von �ofort�ucheeinen älteren|
{5869

1 Volontär
|

Wiri�cha�lsbeamien
od. erfahrenen Wirt auf Deputat, |Une
der �elb�t.250 Morg. bewirt�<. |
fann. Meldungen erbeten.

Frau Gutsbe�ißer Switlik,
Kofkovk o, Kr. Culm.

Tüchtigen

�ubt zum 1. Fanuar 1916, Ge-
halt 600 Mark,

Lübke, Admini�trator,

Eini.Wirl�chaîter
unverheir., für mittleres Gui in
Pommern ge�u<t.Dauer�tellung.
Der�elbemuß, da der Be�iber im

Felde, im�tande�ein,au �elbít-
�tändig zu disponieren. Gefl,
Off. mit Gebalt8an�prüchen und

Leben8lauf unter Nr. 5840 an
den Ge�elligen erbeten.

Ge�ucht zum Antritt am 1-

November ein militärfreier, un3
verheirateter 572

[0n)w.Redrungsführer
welcher auh Hofge�chäftemit
übernimmt. Friegsinvalive niht
ausgeichlo��en.Meld. mit Zeug-
nisgab�chriften uud Lebenslauf an

Gutsverwalter R. Müller

Bernjee, #r. Arnsiwalde Nm’

Suche �ofort einein 15161

leven
der landw. Vorkenntni��ebe�tßt
zur Unter�tüßung meines älteren

Beamten. Frau Gutsbe�.Jom,
Jägerswalde bei Alt-Ukta,

__ (Kr. Seusburg, O�tpr.)

für 50 Kühe u. ent�prechendes
Sungvieh von �ofortbei hohem
Gehalt ge�ucht. [5467

Kgl. Domäne Kamlan
bei Lujin Wypr.

_Schmi1 Schmied
mit eignen OE der
eine Lanz - Dampfdrejchmaichine
bedienen muß, und

1 KuHHirt
der wenn er will, mit �einer
Familie das Melken von ca. 1
Klißen übernehmen kann, �on�t
nur das Füttern, finden

-

zu
Martini Stellung in

 Avl. Soßuo bei Naymowo.
0766] Kr. Strasburg.

Ebenda�elbit können fh au

Ürbeiter
mit Familien zu den Pferden
melden.

Brenner
als KFriecgsvertreter von �ofort
ge�ucht. : i 5849

Dom. K
i

on�chis
bei Neueuburg We�tpr.

“

Yuf dem Anf�iedlungsgute U�t,
Po�t Culm i. We�tpr. findet ein

®

Wirt
(Vogt) vom {[1. AREE ab
Stellung 4764
Die �taatl. Gut2verwaltung

1 tüchtiger

Baggermei�ter
ür den Bezirk d. XVII. A.-K.)

hs au Revaraturenausführt,
kann fich für Löffelbagger

Be�chäftigung melden. Offerten
fobau Tibet unter Nr. 0870

an dea Ge�elligen.

Erdarbeiler
�uchtfür dauerude Be�chäftigung

beibabemRilaleanuL Ci ie,e GS b. H., Danzig.
R RIES

ACERRA

Frau Kruvp, Neuhau�en
bei Rie�enburg.

Für 1 e Kolonialwaren-und.
Delikate��enge[Gtt�uche.

-

von

�ofort oder �päter [50724

1 Lehrling.
Fre, Sz di ter,

Veen,

Lümzow per Naßebuhr Pomm. 2

Ober�<hweizer|

7 7
|

OffeneStellen yN

Meuk &

|

25

Hambro �ofort geg. hohen Stun-

|

|

Delosoder Gehalt für dauernde |

mit be��ererSchulbildung, poln.
Sprache, unt gün�tig.Beding. gef.
L. Donat

Brie�en Wpr. |

Low. Ein- und Werkanfsge-
n

�uchtvom 1. ung i

einem Konfitüren- od. Färberei-
Ge�chäft,mögl.als Filialleiterin.
Selbige i�tlängere Zeit in den

Branchen tätig gewe�en.
Dif. mit Gehaltsang. zu rihten an

ERT TE E TE R R RE

Zum Eintritt per 1.

{

N mögli}

bei freier Station exbeien.

November evtl. p

5 der polni�henSprache mägßhtig. 8
Y Bild, Zeugnisab�chriften und Angabe der iE 3

5

Kaufhaus Gebr. Marcus |

JTe�hewoWpr. n

SE DEL ERAT E EAR IE

|

Lehrling
Nackf,, Löwen-Drog.,

5860
Dé etr

evange!., �auberes

Sausmüdd)
das Wä�chebehandlungver�tehtu

ut nähen kann. Gehalt 90 Talec

Suche zum 1. od. 15,
[575

eugni�je ein�enden an

|

Frau v. Gordon geb. v. Platen

M [Te�chendorf bei Falkenburg
in Vommern.Lehrling

“mit Einj.-Freitv.- Zeugnis |
5 zum baldmöglich�ten Ein-
Y tritt gé�ucht. 5619 H

: Ge�ell�chaft
S

H für Feldvahn-Judun�trie, À
i

Smoschewer & UO. 3
Bromberg. #

Eine -ältere, gebildete

Dame
welchefünf Kindern tin der Stadt

8g : :
‘evtl, per �ofort�uczen Y

% wir für die Abteilungen Kurzwaren, Wä�che, Trikotagen |

Y und Wollwareu tüchtige, brauczeluudige n

ulerinnen
Offerten mit L

November

übrt und diedie Wirt�chaftfüh
Schularbeiten beauf�ichtigt,�ut
von fjofort oder 1. November mit

Gehaltsan�prüchen
E lle, Rof

[5665
s GSC la eO, oentait,

BPoît Kokozko. È

mit guter Schulbildung per #o-
fort oder 1. November ge�ucht.
Vewerbungen �ind zu richten an

ojjen�<ha�t,e. G. m. b. H., Erin.

) Frauen, M8dehen ES

nt

|

8tellen-Gesuche GN
DRO E E BR SA ERE Te

AAS

[E räulein
Nov. Stellung in

5801] Für mein Manufaktur-
und Kurzwarenge<häft �ucheper
�olort odex 1. November eine

Dertänuferin
möglich�tder polni�<henSvrache
mächtig uud mii Landkund�chaft
vertraut. 0

S ally Jacoby,
Kirc<heniahn bei Altjahn,

vorm. Benno Segall,
Manufaktucwaren-Abteilung.
Suche zum 1. 11. ein tüchtiges

inmigesMiden
für nein Kolonialtvarenge�<äft
mit Re�taurant,das au in der
Wirt�chaft mithelfen kann. Gefl
Offerten mit Vild, Gehaltsang
und Zeugni��enunter Nr. 5847
an den Gejielligen erbeten,

Gefl.

Neumann, 96hcuialza,
Jakob�r. 3. [13109

_FilialGlee

aht Stellung als

lialleiterin.
Dame

Nx. 13110

an

den
en erbeten. Le

alt, wel<e 3 Mon. d. Küche erl.,
Stellung als

im be��.<r. Hau�ebei Familien-
an�<l, u. Ta�cheng. Angeb. erb.

Elfenau, Po�iBärenwalde Wpr.

f. 7j. Knaben 3.
Zeugnisab)<r., Gehalisang. er-

bittet Frau Riítergutsbe�. Kluge,
Nagelkan, Kr. Schlochau.

ür Kantinenbetrieb ge�uht. Off.
e Seugnizab�chri�tenunt. Nv.
5730 an den Ge�elligen erbeten.

Fleißiges und ehrliches [6005

für Kücbe,

Nov. ge�ucht.
Walke, Gemü�eßandlung,

Stra8burg Wyr.

l

Suche für 1m. Tochter, 19 &,

{13183

Stütze

Frau Quader, Mühlengut

Efe 15726
Erzieherin

�of. ae�u<t.

Er�tkla��ige

Verkäuferin

Mädchen
Haus und etwas

Gartenarbeit von �ofort -oder

[a üchtige ;

Ly erkäuferin [8
LY oder Bolontärin
2 bei freier Station zum

Re: November ge�u<t.
A AusführlicheOfferten ri. Fs
0 Bild u. Gehaltsan�pr. an 1
n

Kau�haus
[#

Radzewsky, Germau Bi

O�tpreußen. [6049

Jüngere,

e TK!

 WegenVerheiratungder jebien
�uche zum 15, Nov. oder �päter
für Dom. Für�tenan, Kreis
Vyris i. Pom., ‘eine einfacze,
ältere : [6922

auf Rechnung.
:

Photogr. und Zeugn. �indein
�end.u. Nr. 6907 an den Geß

poln.
eugagtert.

e:

Zum baldigen Antritt ge�ucht
[5895evgl. �elb�ttätige

Wirtin
erfahren im Kochen, Ba>ken und

BU von
der
Offerten mit Zeugnisab�chriften

Federvieh
tilhwirt�chaft nichts zu tun,

Weilpreuß en,

Sucheper 1. Nov. ein �olides

4räulein
flir mein Schank- u. De�tillation$s
ge�häft in Pommern. fett

Offerten mit

Für mein Kolonialwaren-, Des
likate��en-u, De�tillationsge�chäft
�ucheper �ofort oder �päter

2 Verkäuferinnen
�owiea. Lehrmädcheu.Damen,
die �choni. �olch.Ge�häfttät. war,
werd. dev. Den Bewerb. \. Gehalt3-
an�pr.,Zeugnis. u. Bild beizufüg.
K.Borus, Stra8burg Wy. Tel.132,

EineVerkäuferin
der Manufakturwarenbranche der

wird
[59799

Sprache mächtig,

GOSef Spitz, Gue�etts,
Berliner ®arenhaus,

Einfachesevang.

Stubenmädden
für Landhaushalt zum 11 11. 15.
bei 60 Taler Lohn ge�ucht.Zeug-
nisab�chri�tenein�enden. 15855

Frau von Maudel,
Crämersdorf b, Usdan O�tpr.
—

Suche per 1. Novemb. tüchtige

Verkäuferin.
| M. Töpfer, BionierfantiE

Thorn 11L
vá

cet nta

Für fleinen Gutöhaushalt
wird zum 1, 11. d. Js. eine áltere,

erfahrene,�elb�tändige
Uschin

a

|

ge�ucht.Offen unter Nr. 6861
äs

| an den Gejelligen erbeten,

Für mein Manufakt.- u. Kon-
LE E fekt.-Ge�chäft�uchever �chnell�tens

HA

re�p.1. Nov. eine tü)

DVertäuferin
aus der Branche. Meld. m. Ge-

haltsan�pr. b. fr. Stat. im $. an

tige

E, Hoffmann, Pr. Holland.$ 9

Wirtin
für frauenlo�en Gut3haushalt,
welche einfache Küche, Leutebe-
kö�tigung, Federvichzu<ht und

Ein�chlachtengründlich ver�teht.
Zeugni��eund Gehaltöan�prüche
zu �endenan ;

Fraun von Wedel,
B'‘aukenfee b. Vernftein Nm.

Hotel-Mamf�ell
Kellner-Lehriing

�uchtper 1. 11. 15 1586
WBaßnußofs-Hotel,

Mariendurg We�lpr,

Suche zum 1. Nov. erfahrene

Wiri�chailerin,
�endenan

Frau Döring,
Rittergut Neudörfel

b Liebenau (Neumark).

5

L

4 8
;

oE DorfHelDe:Golan

Zeugni��eund Gehaltsan�prücGe
1529�indzu

SieheUrbeitsmarkt
3

__aueÿ3. Blaît._

Di


